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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nicht verlangt, : Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen , auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt . - Eigentümer , Verleger und
Drucker : Wagner 'sche Universitäts -Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerstraßc 5. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E . Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „ Bergland ".
Fernruf : « chrifttettung Rr . 75« ~ Fernruf : Verwaltung R ». 751

Bezugspreise : Am Platze monatlich in den AbholstellenS 4,20, mit Zustellung ins
Haus S 4 . 60 . Einzelnummer 20 Groschen . Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S 4 .60 . Deutschland monatlich S 5 . — ; in das übrige
Ausland monatlich L 7. — , Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa -Konto 52.677.

Wiener Büro : Wien, l., Nibclungengasse4 (Schillerhof),
Fernruf 24 — 29 Die Bezugsgebühr ist im vorhinein zu ent¬
richten . Jedes einmal eingeleitete Bezugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats , in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 123 Dienstag , den 1. Juni 1926 73. Jahrgang
Dochenkalendec : Montag , 31 . Angela . Dienstag , 1. Juni Grntiana . Mittwoch , 2.  Crasmur . Donnerstag , 3 . Fronleichnam , Kloiiidis . Freitag , 4. Quirinus . Samstag , 5 . Bonifazius . Sonntag , 6 . Norbert.

DerWrang oul Die» rangen Der inleingefielen.
Mmi» »es HuiMWlm.

KB . Wien , 31. Mai . Bundeskanzler Tr . Ramek
empfing heute , im Beisein des Finanzministers Koll-
mann  die Vertreter des 25er -Ansschnsses , um die Ant¬
wort der Bundesregierung auf die der Regierung über¬
reichten Denkschrift zu erteilen . Zu Beginn seiner Ausfüh¬
rungen verwies der Bundeskanzler darauf , daß die Ant¬
wort sich auf einen Ministerrat  gründe.

Bezüglich der Erhöh  n n g der G e l>a l t s ä tz e erklärte
er , die Bundesregierung stehe auf dem Standpunkt , daß
gegenwärtg für eine durchgreifende Reform des Gehalts-
gesctzes keine Begründ  u n g vorhanden sei und auch
die wirtschaftliche Situation des Staates die Erfüllung
eines solchen Wunsches nicht znlasse . Ter Index  sei
entweder konstant geblieben oder gefallen und eine Er¬
höhung der Veamicnbezüge würde nur ein plötzliches Em-
porschncllclt des Index nach sich ziehen . An eine Erhöhung
der Stenern und Abgaben sei nicht zu deitkeik. Selbst wenn
sich wider Erwarten die Einnahmen des Staates erhöhen
würden , wäre im Interesse der Volkswirtschaft , die unter
einem ihre Konkurrenzfähigkeit im In - und Auslande
beeinträchtigenden Steuerdruck leide , eine Erhöhung
des S a cha n s w a n d e s notwendig . Solange die Volks¬
wirtschaft überdies die vorhandenen Arbeitskräfte nicht
aufsaugen könne , müsse in erster Linie für den Sachauf¬
wand für die produktiven Investitionen  Vor¬
sorge getroffen werden.

Im Budget machen die Personalauslagen etwa 84%
ans, , so daß nur ein geringfügiger Bruchteil , 120 bis 130
Millionen für den Sachaufwand übrig bleibe , der noch
durch die vorweggenommene N o t st a n d s a kt i o n um 27
Millionen gekürzt worden sei. Auch die Rücksicht auf die
Kreditfähigkeit  des Staates und der Volkswirt¬
schaft auf dem Weltmärkte sprechen gegen  die Erfül¬
lung der Beamtenwünfche , die bei der Lage unserer Volks¬
wirtschaft und ihrer Ertragsfähigkeit nur wieder zu einer
defizitären Gestaltung des Staatshaushaltes , also zu einer
neuen Inflation  führen müßten.

Eine Novellierung des Gehaltsgesetzes mit den damit
verbundenen Lasten würde eine Vernichtung der
Stabilität  der Geldwährnng , eine Zerstörung des
Gleichgewichtes im Staatshaushalte und damit eine voll-
stänö igc De route  aller Verhältnisse herbeisühren.
Die Arbeiter , die Fixangestcllten in den privaten Betrie¬
ben , die Selbständigen , die Gewerbetreibenden , der
Bauernstand , insbesondere die Gebirgsbanern , müssen
sich einer g r o tze u E n t s a g u n g unterwerfen, ' sie wissen
oft nicht , wovon sie leben.

Die Forderung nach Auszahlung von vierteljährigen Zu¬
schüssen sei unmöglich z« erfüllen,

da eine Ersparung des dafür iwtwendtgen Betrages
innerhalb der Ausgabengrenze nicht möglich sei. Wenn
man alle  produktiven Investitionen einstellen würde,
so mache dies kaum 10 Millionen Schilling aus , und selbst
diese Summe sei nicht geeignet , für sich allein die Not - .!
standsaktion vom November zu decken. Bei einer Er¬
füllung der Beamtenfordernngen würden 100 Prozent
des Budgets  für den Persvnalaufwanö anfge braucht
und für andere Dinge würde überhaupt nichts übrig
bleiben . Jede Einstellung von Jnvestitionsarberten
würde überdies die Zahl der Arbeitslosen  und die
damit zusammenhängenden Lasten vergrößern.

Eine Erhöhung der Ausgabengrenze sei infolge der inter¬
nationalen Bindnngen ansgeschlossen

und eine weitere Zustimmung des Finanzkomitees des
Völkerbundes zu einem ähnlichen Schritt wie die Nol-
staydsaktion vom November 1926 wäre nicht zu erreichen.
Wenn die Regierung auf die Beamtenfordernugen einge - !
hen würde , täte sie es im Bewußtsein , vertragsbr  si¬
ch ig  zn werden . Das Vertrauen zu Oesterreich müßte !
dann zusammen brechen.

Der Bundeskanzler schloß : Ich bedauere unendlich , daß
ich Ihnen namens der Bundesregierung eine ableh¬
nende Antwort  geben muß . Ich hoffe , daß die
BunöeKMgestellten unsere Gründe wer st eben  werden.

Tie Vertreter der Beämtenschasl erklärten , die Stel¬
lungnahme zur Antwort des Bundeskanzlers dem Füns-
undzwanziger -Ansfchüß Vorbehalten zu wollen.

Me Beratungen über die Mittelfchnlreform.
KB . Wien , 31. Mai . Die gegenwärtig im Unterrichts¬

ministerium statt findenden Beratungen über die Umbil¬
dung der Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten be¬
ziehen sich nicht bloß ans die Umwandlung einzelner Wie¬
ner Anstalten in andere Typen , sondern auf grnndsätz-
l i che F r a g e n der Miffelschnlresorm und der Neugestal¬
tung der L e h r e r b i l ö u n g überhaupt . Eine endgül¬
tige Regelung kann insolange nicht getroffen werden , als
die Vertreter der übrigen Bundesländer nicht zu dieser
Angelegenheit Stellung genommen haben . Die bezüg¬
lichen Verhandlungen nehmen einen derartigen Fortgang,
daß nach Abschluß des Schuljahres rechtzeitig alle not¬
wendigen Verfügungen getroffen werden können.

Die Stellungnahme der Beamtenorgamsationen.
Bon einer Wiedereinfüßrnng der 35jährigen , bczw . 30-
jährigen Dienstzeit und der SOprozentigen Pensions-

bemcssnngsgrnndlagc könne nicht die Rede sein.

Eine Gesunömlg auf dem Gebiete des Beamten¬
problems könne nie erreicht werden , wenn man diese
Eckpfeiler  der Gehaltsreform vom Jahre 1924 wieder
beseitige . Die Frage der Beseitigung der Kategori-
sierung  könne nicht allein für sich behandelt werden,
wenn man nicht an die Novellierurig des ganzen Ge¬
haltsgesetzes schreiten könne.

Zur Forderung nach Pragmatisierung  der Ber-
tragsangestellten erklärte der Bundeskanzler , dieser
Punkt der Vereinbarungen vom November vorigen Jah¬
res sei erfüllt,  da eine Reihe von Pragmatisierungen
durchgeführt nrid weitere in Aussicht genommen wurden.
Bezüglich der Nachbcsetzung  im Jahre 1926 noch
frei werdender syslemisierter Dien st Posten  wurde
die Zusage einer wohlwollenden Behandlung erfüllt , da
Tauerposten besetzt und auch zur Umwandlung bestimmte
Dienstposten Bewerbern , die die zur Besetzung notwendi¬
gen Bedingungen erfüllt haben , verliehen wurden.

Was die Entschnldnngsaktion betrifft,
finde der von den Beamtcuvertretern der Regierung
übermittelte Plan nicht durchaus  ihre Billigung , sie
werde aber über den Vorschlag weiter verhandeln.
Inzwischen werden in weitestgehendem Maße Vor¬
schüsse  gewährt.

Tie Verordnungen über die V o r d i e n st z e i t, sowie
über die Reisegeüühren  seien fertiggestellt und
werden demnächst erledigt werden . Ein allgemeines
M i t w i r k n n g s r e ch t des 25er -Ausschftsses bei der
alljährlichen Festsetzung der systewisierten Dienstposteil
könne , nicht ein geräumt  werden , da dies eine Be¬
schränkung der Hoheftsgewalt der Regierung und des
Nationalrates bedeuten würde.

Wien , 1. Juni . (Prtv .) Ter 25-Ausschuß wird mor-
! gen zur Beratung über Sie ablehnende Antwort der Re¬

gierung zusammentretcn . Die gestrige Bertranensrnän-
! nerversammlung des deutschen Beamte nverbanSes hat
! einhellig den Beschluß gefaßt , ihre Vertreter im 35cr-
! Ausschuß anfznfordern , trotz der ablehnenden Haltung
j der Regierung auf Sen Forderungen zu beharren  itnö
) insbesondere die Forderungen auf Neuzählnng eines !

halben Monatsgehaltes für zrvei Quartale des Jahres
1926 auch mit den schärfsten Mitteln  zu vertreten . j

l
Drohender Streik der Miltelschullehrer.

Wie von Vertretern der Mittelschullehrcr mitgeteilt '
j wird , ist die Gefahr eines Streikes der gesamten Mfftel-
! schullehrerschaft Oesterreichs durch das passive Verhalten
j des Unterrichtsministeriums in unmittelbare Nähe ge-
s rückt . Die Mittelschullehrerschaft erwartete , daß nach der
; Ueberveichung ihrer Forderungen am Samstag die Un-

terrichtSverwaltung sofort in sachliche Ber Handlun¬
gen  über die Forderungen mit der Mittelschnllehrer-
schaft einleiten werde . Dies ist aber nicht geschehen und
das Unterrichtsministerium hat zwei , für Sie Beilegung
des Konfliktes wertvolle Tage ungenützt verstreichen
lassen.

Wie verlautet , wird Sie Antwort des Unterrichtsmini¬
steriums aus Sie Forderungen Ser Mittelschullehrer mor-

> gen erfolgen . Die Gewerkschaftskommission der Akad  e-
! m i k e r in öffentlichen Diensten Oesterreichs hat sich mit
j der gesamten Mittelschullehrerschast Oesterreichs , wie wir
1 bereits am Samstag berichten konnten , solidarisch  er-
! klärt.

Dr . Seipels Amerikareisc.
i KB. Wien, 31. Mai. Altbundeskanzler Tr. Seipel  hat

sich heute über Paris nach Cherbourg  begeben , wo
| er sich am 5. Juni nach Amerika einschifft.

KG . Warschau , 31. Mai . Die Sitzung der National¬
versammlung wurde um 10 Uhr vorm , eröffnet . Bei der
Wahl zum Staatspräsidenten erhielt P i l s u d s k i 292
und B in i n s ki 193 Stimmen , 61 Abgeordnete enthielten
sich dev Stimme . Pilsudski erscheint somit mit absoluter
Mehrheit zum Staatspräsidenten  gewählt . Die
d en t s ch e n Abgcordncieu stimmten geschlossen f ü r
Marschatt Pilsudski.

Pilsudski lehnt die Wahl ab.

KB . Warschau , 31. Mai . Sejmmarschall Ratay erklärte
in Anwesenheit des Ministerpräsidenten Bartel  Bertre-
ieru der polnischen Presse gegenüber , daß Mar -chall Pil-
sndski  die Wahl zum Staatspräsidenten nicht an-
nehme . Pilsudskis Beschluß , erklärte Ratay , sei un¬
widerruflich.  Infolgedessen hat der Seimmarschall für
morgeir 10 Uhr vormittags die N a t i o na l v e rs amm -
lung wieder  einberrrfen , um die Wahl des Staats¬
präsidenten vorPtnehnren.

Die Begründung der Ablehnung.
Warschau , 31. Mai . (P . T .-A.) Marschall Pilsudski

hat an den Landtagsmarschall folgendes Schreiben ge¬
richtet:

„Herr Marschall ! Ich danke der Nationalversammlung
für die Wahl . Zum zweitenmal in meinem Leben sind
meine Handlungen und historischen 'Arbeiten , die leider
vorher wegen Mangels an Sympathie in genügend
weitem Matze auf Widerstand gestoßen sind , legitimiert
worden . Leider bin ich nicht imstande,  die Wahl an-
znnehmcn . Ich kann nicht umhin , nochmals zn . betonen,
daß ich ohne Arbeit nicht leben kann . Die tu Kraft ste¬
hende Verfassung hält nun den Präsidenten von einer
solchen Arbeit geradezu fern . Ich müßte zn viel leiden
und mich zuviel beugen.  Dazu bedarf es eines ande¬
ren Charakters.

Ich bitte um Entschuldigung für die Enttänschnng . Das
Gewissen , an das ich in diesen letzten Tagen tausendmal
appelliert habe , erlaubt mir nicht , diesen Wünschen Ge¬
nüge zu tun . Indem ich nochmals für die Wahl danke,
bitte ich um die sofortige Wohl des neuen Präsidenten
der Republik ." Gezeichnet Pilsudski.

Straßendemonslrationen für Pilsudski in
Warschau.

Warschau 1. Juni . sPriv .) Sowohl die Parteien der
Rechten als auch der Linken sind über die Ablehnung
Pilsudskis völlig konsterniert , besonders natürlich jene
Parteien , die der Linken bei der Wahl Pilsudskis gehol¬
fen haben , also die nationalen Minderheiten und die Mit¬
telpartei !, die sonst mit der Rechten zrisamniengingen.
An zwischen fanden , trotz des Verbotes von Versamm-
lungert , riesige Lira ß e n d e m o u stratione  n statt.

Die gesamte Fabriksarbeiterschaft hat die Arbeitsstätten
verlassen und zog mit Hunderten von roten Fahnen durch
die Straßen . Bekränzte Bilder Pilsudskis wurden in den
Zugen mitgetragen und gefordert , daß der Marschall den
Präsidcntenposten annehrne . Außer der Arbeiterschaft
demonstrierten auch die Pilsudski -S chü tzcn verb äwde und
große Gruppen von O f f i z i c r e in Tic Demonstrationen
sind ohne Zwischenfall verlaufen und in den Abendstun¬
den hatte die Stadt wieder ihr gewöhnliches Gepräge.

Ein Mordanschlag gegen Pilsudski.
Warschau , 31. Mai . „Glos Pvawdy ", das dem Mar-

schall Pilsudski  nahesteht , berichtet , daß die chauvi¬
nistischen Kreise den Beschluß gefaßt hätten , gegen Mar¬
schall Pilsudski ein Attentat verüben zu lassen . Das Blattschreibt:

Es sei im Besitz vollkommen sicherer und authentischer
Nachrichten , daß die Nationaldemokraten eine große
Attentats -Aktion auf das Leben des Marschalls ausgc-
arbeitct und in Bewegung gesetzt hätten und daß General
Haller  die Technik der Mordabteilnng leite . Die Be¬
völkerung wird darum zur Wachsamkeit aufgerufen . Das
Sejm -Gebäude wird ans diesem Grunde aufs strengste

M 6ifu Der Mntüin in MW.
Einnahme Lissabons durch die Revolutionären.

. Lissabon , 31. Mai . Die siegreichen Aufständischen beab¬
sichtigen , das Parlament aicfzulösen  und alle
Gesetze ausznheben , die nach ihrer Ansicht mit den
nationalen  Interessen nicht vereinbart werdenkönnen.

Lissabon wurde ohne Gewehrschuß eingeuommc
Die Meldung von dem Siege der Aufständischen wurde
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ini ganzen Lande mit großem Jubel ausgenommen . Tie 1
Militärbehörden haben überall die Postgebäuöe besetzen .
lassen. Ter zurückgetretene Ministerpräsident ist g c- j
f 1ü ch tct.  Tie Nachforschungen nach seinem Aufenthalt !
und bisher ergebnislos geblieben . General Cabeen  d a s
beansprucht neben dem Ministerpräsidium auch das
Marine - und Kriegsministerium wenigstens für die erste
Zeit.

Add el Krim und die Franzosen.
Sr will nicht den Spaniern ansgeliefert werden.

KB . Paris , 31. Mai . Einem Berichterstatter des „Jour¬
nal " erklärte Abdel K r i m : Mir Frankreich  hätten
wir sofort Frieden  geschlossen und ihm die G e fan¬
ge  n c n gegeben, aber wir wollten der gleichen Forderung
der Spanier nicht  n a chg e b e n. Den Gedanken
eines Verzweiflnngskampfes  haben wir nicht
in die Tat umgesetzt, weil ich auf die klugen Ratschläge
meines französischen Arztes gehört habe, der im Aufträge
«teegs  sprach . Um Blutvergießen zu vermeiden , habe
ich mich Frankreich ausgeliefert , zu dem ich Vertrauen
habe. Ich verlange nur , daß man mich nicht den
Spaniern  ausliefert und daß man weder meine Fa¬
milie noch die Personen , die sich in meiner Umgebung be¬
finden, zur Verantwortung zieht. Ich allein  bin ver¬
antwortlich , da ich allein den Oberbefehl  geführt
habe.

Spanische Offensive in Marokko.
DU. Paris , 1. Juni . Die Spanier haben in Marokko

auf einer 13 Kilometer langen Front die Offensive
ergriffen . Tie Riftruppen leisten unter Führung des
Bruders Abd el Krims heftigen Widerstand , so daß die
Spanier nur langsam Vordringen.

Wetterberichte.
Innsbruck , 1. Juni . Auch gestern war ein trüber , reg¬

nerischer Tag . Tagsüber regnete es zivar nicht, gegen
Abend ging aber über der Nordkette ein Gewitter nieder,
dem ein starker, bis in die Nacht hinein dauernder Regen
folgte. Heute früh war es zmn Teil ausklärend . Die
Spitzen der Nordkette sind mit Neuschnee bedeckt.

Ueber München  ging gestern nachmittags ein sehr
heftiges Gewitter nieder , wobei ein Lagerarbeiter durch
einen Blitzschlag getötet  wurde . Zahlreiche Kel¬
ler und Untersahrten wurden durch die Wassermassen
verschüttet. Heute früh regnete es noch in München.

Auch aus Südttrol  werden starke Gewitter gemeldet,
die einigen Schaden anrichteten . Heute früh war es in
Bozen  bei i8 Grad klar.

Bregenz , 31. Mai . Am heutigen Vormittag war cs tu
der Vvdenseegegend trüb und stark bewölkt. In den
ersten Nachmittagsstunden begann es bereits zu regnen,
zeitweise goß es sogar in Strömen . Ter Regen währte
ohne Unterbrechung bis in die Nacht.

Salzburg , 1. Juni . Andauernde starke Regenfälle , sehr
kühl.

Wien , 1. Juni . (Priv .) Wettervorhersage:  Bei
hoher Bewölkung ziemlich heiter und warm , in den Nord'
alpen föhnig, vielleicht örtliche Gewitter oder Regen.

Beobachtungen des Meteorologischen Dbserr-atorimns in
Jnnsbrnck.

Am 31. Mai , 14 Uhr : Luftdruck 789.1 mm, Temperatur
16,6, Feuchtigkeit 81, Wind NO 1, Bewölkung 9.

Am 31. Mai , 2 Uhr : Luftdruck 709.7 mm, Temperatur 9.7,
Feuchtigkeit 86, Wind W o, Bewölkung 10, höchste Tempe¬
ratur 16.4 Grad.

Am 1. ds. M ., 7 Uhr : Luftdruck 710.9 mm, Temperatur
9.3, Feuchtigkeit 95, Wind O, Bewölkung 9, niedrigste
Temperatur 9 Grad , Niederschlagsmenge 21.

Wettervoranssage des Mattseer Meteorologen für Juni.
1. Regen , 2., 3. Gewitter , 4. Regen , 5. teilweise bedeckt,

6. trüb , 7. Gewitter und Hochspannung , 8. trüb , 9. 10.. teil¬
weise bedeckt, 11. Heiter, 12. Regen , 13., 14. teilweise bedeckt,
15. Regen , 16. bis 19. teilweise bedeckt, 19. Hochspannung,
20. Gewitter , 21. bis 20. Ostwind und teilweise bedeckt,
27., 28. Gewitter , 29. Regen , 30. trüb.

W e t t e r a l m a n a ch: 1. bis 5. mäßig warm , gewitte¬
rig , 6. bis 10. veränderlich , schön mit Störungen , Ge¬
witter . 16. bis 20. Schönwetterperiode , sehr warm , nasser
Abschluß, kühler, 25. bis 30. zuerst schön, warm , dann
Regen und Wind.

*

MMMk im WMW»SMen.
Ein neuer österreichischer Skiverband.

Nach dem von uns bereits gemeldeten Ergebnis der Abstim¬
mung Uber den Arierparagraphen bei der Salzburger Vertreter¬
tagung des „Oesterreichischen Skiverbandes " haben der Tiroler
und Salzkammergut -Skiverband , die den Standpunkt vertraten,
daß damit die internationale A n e r k e n u n g ver¬
wirkt  ist , ebenso eine S t a r t m ö g l i chk e i t selbst der deut¬
schen  Verbände in Oesterreich, bezw. von Läufern des Oesterrei¬
chischen Skioerbandes bei diesen, und daß daher für die Zu¬
kunft der fportlidjen Weiterentwicklung des Skilaufes in Oester¬
reich vorgesorgt werden müsse, daraufhin am 29. Mai den
„O e st e r r e i chi s che n S k i v e r b a n d von 1905", das ist das
Gründungsjahr des OesterreichischenSkiverbandes , gebildet, der
in Tirol 21 Vereine,  im Salzkammergut sieben Vereine
und von Wien vier Vereine mit zusammen zirka 2800 Mitgliedern
umfaßt . Zum Vorort  des neuen Verbandes wurde Inns¬
bruck,  zum ersten Vorsitzenden Hofrat Dr . Karl R a s i m, Inns¬
bruck, gewählt.

Mit dem erfolgten Austritt dieser Vereine ans dem Oesterrei¬
chischen Skiverband legten die alten prominenten Führer des
OesterreichischenSkiverbandes ihre Aemter in diesem nieder , um
weiterhin im Oesterreichischeu Skiverband 1905 für den Zusam¬
menschluß aller unpolitischen Skiläufer in Oesterreich rmd damit
für die Entwicklung des Skilaufes auf breitester Basis zu arbeiten.

Die Haltung Ser Tiroler.
Vom neugegründeten OesterreichischenSkiverband 1908 wird

uns geschrieben: Airs dem Oesterreichischen Skiverband ausge¬
treten und dein Oesterreichischen Skiverband von
1905 beigetreten ist der Tiroler Skiverband  mit 21 Ver¬
einen und 1175 Mitgliedern : es sind dies folgende Vereine : Die
Skiklubs Landeck, Galtür , Ladis , Gurgl , Innsbruck , die Winter-
sportvercine Sölden , Tarrenz , Ehrwald , Lermoos, Reutte , Fieber-
brunn , Oetz-Cautens , Zillertal , Steinach , Brixlegg , Mayerhofen,
sie Skizunft Gurgl , die Skiabteilung des Oesterrreichifchen Ge-
birgsvereines Innsbruck , die Sportklubs Seefcld und Igls und
der Alpine Sportklub Maurach.

Für die der Vertreterverfammlung vorgelegte Entschließung
stimmten 13 Tiroler Vereine mit 581 Mitgliedern , nämlich die
Skiklubs Schwaz, Hopfgarten und Kufstein, die Wintersportver-
cine Imst , Kitzbühcl, St . Johann i. T., die Bergfteigerriegen des
Innsbrucker Turnvereins , des Deutschen Turnvereins , des Turn¬
vereins „Friesen" Hötting , des Turnvereins Hall und des Turn¬
vereins Wörgl, der Alpine Klub „Karmendler " und die Alpine
Gesellschaft L. S . K. Der Akademische Alpenklub Innsbruck war
niemals Mitglied des OesterreichischenSkiverbandes . Sonstige
Vereine auf völkischer Grundlage gehörten dem Oesterreichischen
Skiverband überhaupt in Tirol nicht an.

Amtsniederlegung von Sachwaltern des Oesterreichischeu
Skiverbandes.

Ihre Ehrenämter  im Oesterreichischen Skiverband haben
folgende Herren nieder gelegt:  Der Ehrenvorsitzende Karl
Ignaz Gsur-Wien, der 2. Vorsitzende Dr . Karl Rasim-Innsbruck,
die Ehrenmitglieder Dr. Hanno Svoboda -Klagenfurt , Dr . Hans
Mühlbachcr-Klagenfurt . Ing . Rudolf Gomperz-St . Anton a. A„
die Vorsitzenden der Ausschüsse für Sport Enterich Oberascher-
Mittcrndorf , für Jugendpflege Prof . Ernst Ianner -Innsbruck , für
Presse Regierungsrat Hans Hafmann -Montanus , Salzburg , ferner
die Beiräte Ina . Sepp Bildstein -Steyr , Ing . Robert Lezuo-Inns-
bruck, Dr . Julius Mora -Silz , Fred Sulzbacher d. Ae.-Mittern-
darf und Leopold Rosegger-Bad Aussee.

Dem „OesterreichischenSkiverband von 1905" haben sich ferner
angeschlossender Salzkammergut -Skiverband mit 7 Vereinen , der
Oesterreichische Wintersportklub (Wettläuserabteilung ), der Sport-
Klub „Start ", der Sportklub „Purkersdorf " und der Sportklub
„Die weißen Elf". •

Unter den Vereinen, die an der Tagung des Oesterreichischen Sti-
verbandes in Salzburg teiigenvnrinen haben, ist auch der Akadv-
m i f ri) c Alpen kl u-b in Innsbruck  genannt worden. Cs fei
festgestellt, daß der Akademische Alpenklub dein Skiverbande nicht
angehört, jedoch aus dein Standpunkte der Beibehaltung des Arier-
Paragraphen steht.

Eine Erklärung des alten Skiverbandes.
hiezu wird uns vom österreichischen Skiverband folgendes mit¬

geteilt:
Der Beschluß des^Internationalen Skiverbandes in Helfingfors,

dem österreichischen Skiverband oorzuschreiben, innerhalb 90 Tagen
(also ein bestristetes Ultimatum) den Arierparagraphen zu streichen,
war satzungswidrig, was niemand auf der Vertreterverfammlung
in Salzburg bestritt. Diese Aufforderung verstieß aber auch gegen
die Beschlüsse der letzten Tagung des Internationalen Skiverbandes
in Chamonix, wo jedem Lande in Kenntnis der Satzungen des
djlereichischen Skiverbandes vollständige Freiheit in seinem inneren
'Ausbau gewährleistet wurde, ein Grundsatz, der einzig und allein
ein Zusammenarbeiten verschiedener Völker ermöglicht.

Der Antrag wurde von dem italienischenFaschisten, Ing . R a o a.
der jüdischer Abkunst ist, mit den Stimmen der Italiener , Fran¬
zosen, Tschechen, Polen , Rumänen und Schweden angenommen, was
gerade für Tirol von einigem Interesse fein dürfte.

Es ist daher unerfindlich, wie dieser.Anlaß von Tiroler. Vereinen
benützt werden konnte, um durch Austritt und Versuch der Gründung
eines dritten Skiverbandes, der recht bald sich mit dem A. Oe. Z.
in irgend einer Forr» zusammenfinden dürfte, den einheitlichen
Ausbau der Skivereine in Oesterreich, der gerade anläßlich dieses
Vorstoßes von gegnerischer Seite notwendig gewesen wäre, in
Frage zu stellen.

Cs ist auch unzutreffend, den Oe. der alle deutschen Stammes-
genossen ahne Unterschied der Partei und des Standes umfaßt, des¬
wegen politischer Bestrebungen zu zeihen, weil er ebenso wie die
Zweige des D. Oe. 31., des Tirolifchen Radsahrvcrbandes und viele
andere Geselligkeitsvereinc den Aricrparagraphsn in seinen
Satzungen hat.

Die Entwicklung des österreichischen Skilaufes und die Ausbildung
guter Wettläister wird bei sportlicher Betätigung auf nationaler
Grundlage viel besser vonstatten gehen, als durch Zersplitterung
bestehender Organisationen und durch mißverständliche'Anwendung
internoüonaler Schlagworte, die nur bei Deutschen Glauben finden.

Ein Startverbot für deutsche und sudetendeutsche Läufer in Oester¬
reich und umgekehrt ist »ach den Satzungen des Internationalen
Skiverbandes, selbst bei Austritt des österreichischen Skiverbandes,
nicht vorgesehen und müßte erst geschaffen werden, was allerdings
der Wunsch der Hintermänner dieses Feldzuges gegen den Arier-
paragraphcn zu sei» scheint. Aus das Starte » mit Italienern,
Franzosen und den anderen Feinden non gestern aber zu verzichten,
wird der deutschen Skijngend kaum allzu schwer fallen.

*

Aerzlekagung in Salzburg.
In B a d - G a st c >n kamen ain Sonntag die Aerztc Oberöstcr-

reichs und Salzburgs zu einer wissenschaftlichen Tagung im Musik¬
saal des Kurkasinos zusammen. Universitätsprofessor Dr. Georg
G r u b e r -Innsbruck referierte über die Pathologie und
Klinik der Arthritis.  Er harre seinem Vortrag die geweb¬
lichen Veränderungen zugrunde gelegt, die in einem langsamen
Werdegang zur Umgestaltung von Gelenksaitteilen führen. Die
chrorrisch verunstaltenden Gelenksleideu nehmen ihren Ausgang in
der Regel vom Gelenksknorpel, sei es, daß degenerativc Verände¬
rungen, daß brüske Usberbcanspruchung, ja innere Gelenksver-
letzurrgen, oder daß akute Entzündungen — darunter die Gelenks¬
gicht — den Boden uorbereiten. Kommt cs nicht durch ausgleichende
Vorgänge im Gelenksknorpel zur Heilung solcher 'Ansangsschädlich-
keiten, Vorgänge, die durch sinngemäße Kuren unterstützt und ge¬
fördert werden können, dann wirkt sich der anfängliche Knorpel¬
schaden durch die nun ungünstig gewordenen Ausgleichsverhältnisse
im Gelenksüberzug gegenüber stoßweise erfolgenden Spannungs-
änderungen bei der fortgesetzten gewöhnlichen Beanspruchung auf
die KnocheNunterlage unvorteilhaft aus . An den übermäßig bean¬
spruchten Stellen, namentlich an den Rändern der Gelenksköpfe und
Pfannen komm! cs zu knöchernen, von Knorpeln bedeckten Wulst¬
bildungen. Zwar passen sich auch hiebei die Anteils der Gelenke
gegenseitig meist an, gleichwohl bedingen solche Ungleichheiten
cinerseits' fortgesctzte Entartungen um Gelenksknorpel selber, ander¬
seits mitunter weitgehende Abschleifimgenund Knorpelnerlagerun-
gcn in den darunter liegenden Knochen; ja .selbst Knocheneinbrüche
kommen vor. 3lber alle diese Vorgänge ziehen auch 'Ausgleichs- und
Heilungsprozesse am Ort der fortgesetzten Schädigung nach sich.
Allerkleinste Knochcnbruchheilungen, Knochenumbaulen, neue Ab¬
stützungen und Verstrebungen ini wundervollen Gerüstwerk des
Geienkskopfes und der Gelcnkspfaitne führen stets wieder zu einer
Anpassung an die Bedingungen, die die Gelenkstätigkeit des Kran-
ksn mit sich bringt. Die Bedingungen möglichst zu gestalten, ist
Aufgabe der ärztlichen Beratung . An Hand zahlreicher Lichtbilder
von mikroskopisch durchforschten,- chronisch verunstalteten Gelenken,
deren minutiöse Untersuchung dein unermüdlichen Eifer des
Innsbrucker Pathologen  Universitätsprofesjors und Hof-
rates Dr. P oinnii t — eines in Gastein wohlbekannten Gastes —
zu danken ist, ferner an Präparatbildern seines Mitarbeiters Prof.

Dr. Franz Josef Lang, legte der Vortragende die .Einzelheiten
jenes Werdeganges dar. Auch zur Frage der g i cht if che n E e-
lenksverändcrungen  wurden zahlreiche Lichtbilder vorge-
führt, die teilweise nach Präparaten hergestellt sind, die der in der
Erforschung des Rheumatismus und der Gicht verdiente, vor Jah¬
resfrist verstorbene Gastciner Kurarzt Priuatüozent Dr. Wirk hatte
gewinnen können.

Universitätsprofessor Dr. Falta -Wien sprach über R a d i u m &e>
hndlung bet inneren  K r a n kh e i t e n. Er führte u. a. aus:
Die Entdeckung der Radio-'Aktivilät war nicht nur für die Physik
und Chemie, sondern auch für die Medizin von großem Interesse.
Die radioaktiven Substanzen rufen bei Einverleibung in .den Kör¬
per bestimmte biologische Wirkungen hervor, z. B. auf die blut¬
bildenden Organe, auf das Herz und das Gefäßsystem, aus den
Stoffwechsel, und zwar sowohl aus die Wärmebildung als auch be¬
sonders auf den Harnsäurestofs, ferner auf die Keimbildung, auf
das Nervensystem usw. In kleinen Dosen wirkt die Radiumemana-
tion fördernd auf die Funktion dieser Organe und beruhigend auf
das Nervensystem und dabei auch noch schmerzstillend. Sic be¬
fördert auch die 3l u f s a u g u n g von chr o n i schc n Exsu¬
daten.  Das sind lauter Wirkungen, wie man sie bei radioaktiven
Heilquellen beobachtet und deshalb gehören die chronischen Gelenks¬
erkrankungen, die chronischen Exsudate, die Gicht, ferner auch Er¬
schöpfungen, Ueberarbeitungen, Neuralgie und Muskelrheumatis¬
mus in das Jndikationsgebiet der radioaktiven Heilquellen. Bei
Anwendung sehr hoher Dosen von radioaktiver Substanz kommt
es zur Rückbildung abnorm wuchernder Gebilde und Organe, wes¬
halb man diese Behandlung bei gut- und bösartigen Tumoren, bei
gewissen Blutkrankheiten (Leukämie und Erythrämie ), bei Ver¬
größerung der Schilddrüse (Basedow oder Hypophyse) anwendet.

Medizinalrai Dr. Gcrke,  einer der ältesten Badgasteiner Kur¬
ärzte, sprach über Indikationen und Kontra-Indikationen der Ga¬
steiner Thermen nach persönlichen Erfahrungen.

*

* Zu den Vorfällen beim Handlungskrankenverein in Linz schreibt
der deutsche Gewerkschaftsbund: „Der Feststellung, daß gegen einige
Funktionäre , die unter der früheren sozialdemokratischenLeitung
beim Handlungskrankenverein in Linz Dienste verrichtet haben,
wegen Verschiebung von Arbeitslosenbeiträgen in der Höhe von
829 Millionen Kronen die Strafanzeige erstattet wurde, ist fol¬
gendes nachzutragcn: Die Revision  der Kaisegebarung wird
durch Sachverständige fortgesetzt. Zu den 529 Millionen Kronen ist
ein weiterer Betrag von 20 Millionen hinzuzurechnen. Außerdem
wurde ein fiktives Konto „Baufondsbciirägc " geführt, das
über 38 Millionen ausmacht. Auch biefe Summe wurde den einge-
laufenen Ikrbeitslofenversicherungsbeiträgen entnommen, so daß
sich insgesamt  ein Betrag von zirka 287 Millionen  ergibt,
um den der Staat , bezw. die Arbeitslosen geschädigt
wurden. Die Ueberprüsung des Effektenkontos ergab, daß in den
meisten Bilanzen eine Reihe von Wertpapieren angegeben wurden,
die tatsächlich nicht im Depot der Bank erliegen. Es ist ein trau¬
riges Zeichen der Zeit, daß verantwortliche sozialdemokratische
Kreise in dieser Art mit Arbcitnehmergeldern gewirtschastethaben."
— Linz,  31 . Mai . Im Zuge der Untersuchung im Handlungs-
Krankenverein wurde der ehemalige Obmann August F e st l, Ober¬
beamter und Betriebsrat der Bank für Oberösterreich und Salz¬
burg, verhaftet,  ferner Rudolf Gis sing  er , Buchhalter im
Handlungs-Krankenvereiu, ein Bruder des ehemaligen Sekretärs
Josef G i ss i n g e r, der inzwischen in Wien verhaftet worden fein
dürfte, sowie der ehemalige Buchhalter Rudolf Steiner  in Linz.

Generalversammlung der Kreiskrankenkasse
für die Bezirke Landeck und Imst.

L a n &c c£, 31. Mai.
Die Kreis -krankenkasse für Me politischen Bezirke

Landeck und Imst hielt am 30. Mai in Anwesenheit der
Delegierten aus den Gemeinden beider Bezirke im
Gasthof zur „Sonne " in Landeck die Generalversamm¬
lung ab. Ter Obmann , Herr Josef Blau,  gedachte in
feiner Eröffnungsrede des Ablebens des früheren Ob¬
mannes Rudolf Straudi.  Sodann erstaitetc Herr
Kassasekretär Fricker  den Rechcnschafts- und Tätig¬
keitsbericht pro 1925. Das Hervorstechende aus demselben
ist der mit der allgemeinen Wirtschaftskrise im Zusam¬
menhang befindliche Rückgang des Mitgliederstandes,
das unheimliche Anwachsen des Krankenstandes und die
Verminderung des Reservefondes von 64.953.09 8 im
Jahre 1924 ans 54.400.40 8 im Jahre 1925. lieber Antrag
des Obmannes des Mberwachnngsausschusses , Herrir
Rudolf Limmer,  wurden dem Kassevorstand und der
Kassevcrwaltung die Entlastung ertettt.

Das Vorstandsmitglied Herr Baumeister Jäger  gab
dann unter Bezugnahme ans das unbefriedigende finan¬
zielle Ergebnis des Vorjahres ein Bild von dem gegen¬
wärtigen Stande der Kasse. Schon Ende 1925 besaß der
Reservefonds nicht mehr die Höhe des gesetzlichen Mindest¬
maßes . In den vergangenen fünf Monaten des lausenden
Jahres hat sich diese Sachlage aber noch wesentlich mehr
verschlechtert. Die Kasse arbeitet seit Jahresbeginn un¬
ausgesetzt mit einem Abgang . Der Kassevorstand bat alle
'Maßnahmen ergriffen , um diesem Mißstand entgegenzu¬
arbeiten , um zu verhüten , daß der n«natürlich hohe Kran¬
kenstand den Reservefonds gänzlich auszehrt . ES fanden
Konferenzen mit der Aerzteschaft statt, um diese sür ernst¬
liche Maßnahmen gegen Sie Simulation  zu gewin¬
nen . Es wurde die Krankcnkontrolle verschärft. Trotz¬
dem zeigt sich bis jetzt noch kein Rückgang des Krankcn-
prozentsatzes.

Die Ursachen dafür sind verschieden. Tie Wirtschafts¬
krise mit der Kurzarbeit und dem reduzierten Arbeits¬
verdienst verleitet die Mitglieder zur Krankmeldung , auch
wenn ihr Gesundheitszustand dies nicht notwendig ma¬
chen würde . Tic seit dem Kriege nt Schwung gekommene
Hebung , daß neben dem Krankengeld das „Entgelt " ge¬
fordert wird , macht die Versuchung zur Simulation noch
größer . Man hört sehr oft den Borwurf , daß das Mit¬
glied sehr Hohe Kastebeiträge einzuzahlen gezwungen ist
und vvlr der Kasse im Krankheitsfall nichts erhalte . Wer
die Ziffern des Rechnungsabschlusses durchgehe und stellt,
welche enorme Summen an Krankengeldern , an Aerzte-
und Medikamentenkosten , für Röntgenisiernngen , Zahn¬
erhaltung usw. ausgegeben worden sind, der wird die
Hinfälligkeit dieses Vorwurfes erkennen . Dazu ist be¬
sonders zu beachten, daß von der Summe des zur Bor-
schreihnng gelangenden Wocheubeitrages Nur vier Zehn¬
tel wirkliche Krankenkassebeiträge sind, die übrigen sechs
Zehntel jedoch für Zwecke der 'Arbeitslosenvsrficheriing'
der Arbeitsvermittlung , sür den Bnndeswohn - und
Sieölungsfonbs und sür die Arbeiterkammer gezahlt
werden müssen.
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Die Krankenkassebeiträge als solche sind keine höheren
geworden , als sie in der Vorkriegszeit waren , hingegen
sind den Kassen Lasten entstanden , die sie früher nicht
kannten , so die SHwangerschaftsunterstiitznng , die Still-
prümie , die Krankenunterstützung der Arbeitslosen , für
die die Kassen keinerlei Beiträge erhalten . Wenn der ge¬
genwärtige unnatürlich hohe Krankenstand auf die Dauer
anhalten würde , dann allerdings müsse an eine Erhöhung
der Beiträge gedacht werden , denn die Kasse mutz weiter
existieren und die ihr durch das Gesetz vorgeieichncten
Obliegenheiten erfüllen.

Nach Vornahme der ErgänzungsrvaMen für Ueber-
wachnngsausschutz und Schiedsgericht referierte das Vor¬
standsmitglied Alois Weißenbach  über das neue
Kassestatut , die neue Geschäftsordnung und das Regula¬
tiv für den außerordentlichen UntersitttzungSfonds , die
sämtliche nach seinen Vorschlägen einstimmig angenom¬
men wurden . Das wichtigste in den neuen Satzungen ist,
daß durch diese das V e r h ä l t n i s w a h l r e cht für die
Lelcgiertcuwahlen zur Einführung gelang :.

Sitzung des Bememderales in Reukke.
Aus Reutte wird uns berichtet : In der Gemeinderatsitzurig

am 28. ® « leche der Bürgermeister die Gemeinderechnung
für das Jahr 1925 zur Genehmigung vor . Sie schließt mit 271.917
Schilling an Ausgaben , denen 211.757 8 cm Einnahmen geg-snüder-
stehen, wobei noch Forderungen im Betrage von zirka 24.606 8
ausständig sind. In längerer Debatte wurden die einzelnen Posten
der Rechnung besprochen und genehmigt . Das neu erstellte Inv « n-
t a r der Gemeinde ergib ! ein Vermögen von 675.800 8 , zu dem
noch der Wert des Elektrizitätswerkes mit zirka 3,300.000 8 hinzu¬
kommt. Der V e r m ö g e n s z u w a chs der Gemeinde im Jahr«
1925 beläuft sich bei vorsichtiger Schätzung der Neubauten und In¬
vestitionen auf ungefähr 100.000 8.

Bei Beratung des Voranschlages  für 1926 muhten verschie¬
dene Posten beträchtlich erhöht  werden . Die Vertreter der Alp-
interess-ontschast forderten den Bau eines Stalles auf der Hirsch-
fänalpe,  der ihnen auch nach kurzer Wechselred« mit einem Be-
trage von 7000 8 zugestanden wurde . Für das Spital  sind
größer « Reparaturen und Neu -Herstellungeri notwendig geworden,
die zirka 6000 8 erfordern werden.

Längere Erörterungen brachte das Kapitel Straßen - und
Wegerhaltung  mit sich, die schließlich zur Bewilligung eines
Betrages von 30.000 S führten . Die Gesamtsumme des Erfor¬
dernisses  beträgt 230.000 8 , denen an voraussichtlichen Ein¬
nahmen nur 142.000 8 geysn >überstchen , so daß ein Abgang  von
zirka 90.000 8 besteht . Da aber ein beträchtlicher Teil der Aus¬
gaben außerordentliche sind, beschloß der Gemeinderat , auch Heuer
keine Gemcindeumlagen  einzuheben , sondern zur Deckung
das der Gemeir .de gehörige Elektrizitätswerk in verstärktem Maße
heranzuziehen.

Als nächster Dechandlungspunkt kamen die zu treffenden Bor.
bereitungen für den Besuch des Vundespräsidenten Hai nisch zur
Sprache . Rach längerer Debatte , die teilweise wegen der Kosten¬
frage ziemlich erregt wurde , kam ein Rahmenprogramm  zur
Beschlußfassung-, dessen Detailbestimnrungen dem Gemeindeausschuß
überlassen wurden . Verschiedene kleinere Anträge und Ansragen
wurden wegen der bereits vorgerückten Stzinds vom Bürgenneister
auf eine in der nächsten Woche stattfindende Sitzung verschoben.

*

Besuchsstunden Bel LHSt . Dr . Grnener . LandesHaupt-
mannstellvertreter Dr . Franz Grnener,  der auf einer
Reise in K i tz b ü h e l erkrankt war , teilt uns mit , baß er
heute zurück -gekehrt ist und seinen Dienst im Lanöhause
wieder angetreten hat . Allgemeine Besuchsstunden für die
Sommermonate sind am Dienstag und Mittwoch von
10 bis halb 1 Uhr und am Donnerstag von 4 bis 8 Uhr.

Spende für die Ferienkolonie . Statt eines Kranzes für den ver¬
storbenen Herrn Franz Eller  widmete die Freitcig -Quodgesellschaft
beim Tempi den Betrag von 30 8 für den Ferienkolonien -Derein
in Innsbruck.

Milchpreisermäßigr -ng. Die städtische Molkerei er¬
mäßigt ab 1. Juni die Preise für Vollmilch , Flaschenmilch,
Kur - und Kindermilch allgemein um 2 g per Liter , so daß
sich der Verkaufspreis für molkereibehandelte Milch ab
1. Juni auf 42 g per Liter stellt.

Die Generalversammlung des Museums Ferdinandeum
findet am Dienstag , den 8. Juni , abends 6 Uhr , im Rund¬
saale des Ferdinandeums mit folgender Tagesordnung
statt : Bericht des Sekretärs über das abgelaufene
Vereinsjahr und des Kassiers . Wahl der RechnungsWer-
prüfer . Genehmigung des AuMmtzbeschlusfes auf Äoop-
tierung des Hofrates Dr . Karl T o l d t als Fachdirektor
kür Zoologie und Allfälliges . Die Mtglieöer und Freunde
des Museums werden zum Besuche der Versammlung
ein geladen.

Beim Bahnhofumbau in Innsbruck wurde bereits mit
der Aufstellung des Daches am ersten Jnselbahnsteig
begonnen . Die Arbeiten werden nur in Holz ausgeftthrt
und sie tragen einen sehr provisorischen Charakter . Tie
Arbeiten hat eine Baufirma in Hall  übernommen,

herz -Jesu -Andachken im Zun !. In der I e s u ! t e n k i r ch e findet
an allen Sonn - und Feiertagen um A8  Uhr abends die Herz-
Iefu -Andacht mit Predigt statt . — In der Ursulinenkirche
ist täglich »m !48  Uhr abends Herz -Iesu -Andacht , an Feiertagen
mit Predigt . — In der Herz - Iesu - Kirche  in der Maximilian-
ftraße beginnt am 4. Juni , Freitag nach dem Fronleichnamsfeste,
die neuntägige Herz -Iesu -Andacht , die um 'A8  Uhr abends mit
Predigt , Litanei und Segen abgehalten wird . — In der Pfar r <
lirchc Wilten  beginnt am Herz -Iesu -Feste , Freitag , 11. Juni,
die neuntägigc Andacht zum Herzen Jesu , die um ‘A8 Uhr abends
abgehalten wird.

Todesfälle . In Innsbruck  verschied Johann
M a i r , Metzgermeister und Hausbesitzer , 64 Jahre alt.
- In S chm a z starb die Witwe Karoltne K i r chm a i r
im Alter von 76 Jahren . — In B r e g e n z verschieden
Käthe Schönherr,  geh . Posch , und die Witwe Maria
Kramer,  geh . Jacob , Lederhändlersgaitin , im 65. Le¬
bensjahre . — In Salzburg  starb Anton W ai tz-
bauer,  Angestellter des Elektrizitätswerkes , im 59. Le¬
bensjahre . — In Linz  ist die Förstersgattin Therese
Fötzleitner  gestorben ; in Wels  der Platzmeister
Gottfried W a g e n t h a l e r ; in S i m b a ch der Schlos-
sermeister Eduard Schneider.

Die prozesslonsordnung am Fronleichnamslage . Bei der Pro-
Zesiion, die am Fronleichnamstage von der Propsteikirche St . Jakob
ausgcht , wird folgende Ordnung eingehalien : Vortragskreuz,
Schuljugend , die Knaben des Siebererschen Waisenhauses , die An¬
stalt der Benediktiner , Katholische Iugendichar Tirol , Musikkapelle
des Peter -Mayr -Bundes mit Jugendheim -Kongregation und Peter-
Mayr -Bund , Genossenschaften und Zünfte katholischer 'Arbeiter,
Gesellen- und Meistervereine . Beteranenverein mit Fahne ('Andreas
Hafer ), die Studierenden der Mittelschulen (Innkaserne ), Tiroler

Volksverein , Vertreter der Männer -Terziarengemeinde , männliche
Kongregationen , die Akademiker , Leo Gesellschaft, die Regiments¬
kapelle und die erste Abteilung des Bnndesheeres , der Lehrkörper
der Mittelschulen , der Senat und die Professoren der Universität,
di« verschiedenen Behörden , die Chargierten der katholischen
Studentenverbindungen , der Ordens - und Weltklerus , dis große
Assistenz und der Abt von Mitten mit dem Allerheiligsten , der
Landeshauptmann , dis Landesoertretung und Landesregierung,
offizielle Vertretung des Bundesheeres und zweite Abteilung des
Heeres , die Beamtenschaft der Gendarmerie , die Iungsrauen-
kongregation und sonstige Frauenvereine und weibliche Andächtige.
Prozessionsweg  wie bisher . Das erste Evangelium  ist
an der Ursulinenkirche , das zweite an der 'Annasäule , das dritte am
Museum -Ferdinandeum , das vierte am Theater.

Der Wasserstaus des In « ist innerhalb 24 Stunden
um nahezu einen halben Meter gestiegen . Heute früh
war bei der Jnnbrücke in Innsbruck ein Pegel st and
von 2.4 Meter  zu verzeichnen . Im Oberland müssen
Murbrüche erfolgt sein , denn die trüben , lehmfarbenen
Fluten führten Holz und Strauchwerk talwärts . Da der
Wasserstandmesser am Rennweg unbrauchbar ist , so
können die Veränderungen des Wasserstandes nicht ge¬
nau verfolgt werden . Es erschiene denn doch angezeigt,
diesen Apparat , der gerade in dieser Jahreszeit notwen¬
dig ist, wieder instand zu setzen.

Eine Hnngerkünstlerin ans Tirol in Bndopest . Unter
den Hungerkünstlern , die in Budapest weilen , um sich
öffentlich zu prodnzieren , befindet sich auch eine 18jährige
blonde Tirol er in  namens Grete , die sich heute in
den Käsig einsperren ließ , um durch das Hungern die
Brautansstattnng zu verdienen.

Impfungen . Die erste öffentliche unentgeltliche Impfung
an der Kinder -Klinik findet am 2. Juni um 3 Uhr nach¬
mittags statt.

Zusammenstoß eines Autos mit einem Trambahn¬
wagen . Am Samstag gegen halb 8 Uhr abends stieß an
der Ecke Anichstraße —Fallmcrayerstraße ein Personen¬
auto mit einem Trambahnwagen zusammen . Das Auto
wurde schwer beschädigt . Verletzt wurde niemand . Ursache
des Zusammenstoßes sollen der plötzliche Bruch der Fuß¬
bremse und der nasse Asphaltboden sein.

Abschaffungen . Ans Tirol wurden für immer abge¬
schafft : der 26jühr !ge Bergarbeiter Johann Cernuta
aus Italien ; der 56jährige Franz H o l l a u s aus Bram¬
berg , Bezirk Zell am See ; der 22jährige Otto Schwarz
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aus Dirlewang in Bayern ; der 36jährige Maschinen¬
schlosser Julius Szatmary  aus Tinea in Rumänien
und der 34jährtge Bäckergehilfe Ignaz Wallner  ans
Steiermark.

Diebstähle . Aus dem Klostergang des Servitenklosters
wurde eine Blumenvase aus echtem Meißener Porzellan
mit Handmalerei entwendet . — Vom Platze hinter dem
Fleischbankgebäuöe wurde einer Geschäftsfrau ein Ge-
sch'-fisdreirat gestohlen.

-ichtliche Rnhestörnng durch Studenten . Zwischen Hoch¬
schülern einer freiheitlichen und einer katholischen Ver¬
bindung kam es am Samstag früh in der Maria -Dhere-
sienstraße zu einem erregten Streit , der in Tätlichkeiten
auSzuarten drohte , die aber durch das Einschreiten der
Polizei verhindert wurden.

Steigender Fremdenverkehr in Innsbruck . Trotz des
irngünstigen Wetters sind in den letzten Tagen viele
Fremde und Touristen nach Innsbruck gekommen ; die
tägliche Frequenzziffer beträgt im Durchschnitt 280. —
Auch in Sndtirol  ist ein guter Fremdenverkehr ; hin¬
gegen sind die Gasthöfe und Pensionen am Gardasee und
in Oberitalien nahezu leer.

Gemeinderatssitznng Hötting . Am Montag , den 7. Juni
findet um 8 Uhr abends im Gemeinderatssaale eine
Sitzung des Gemeinöerales statt . Tagesordnung : An¬
träge des Bauausschusses , Waldausschusses , Dienst - und
RechtsausschusfeS , Finanzausschusses und des Ausschusses
für soziale Fürsorge.

Tödlicher Absturz bei der Arzler Alpe . Wir berichteten
gestern über den plötzlichen Tod des SchuhmachermetsterS
Xaver W t l d f e n c r ans R e g e n s b u r g in der Nähe
des Bodensteins , wobei mitgeieilt wurde . Saß Wildfeuer
plötzlich vom Herzschlag getroffen worden sei. Wie wir
nunmehr erfahren , ist der tragische Tod des reichsdeutschen
Touristen jedoch auf einen unglücklichen Sturz
zurückznführen . Wildseuer , der mit seinem Schwager Ruf
bei Sicherhettskommissär Hai -lauer in der Pradlerstraße
gewohnt hatte , machte am Samstag mit dem Schwager
eine Partie über die Arzler Alpe  zum Bodenstein.
Wildfeuer , der andauernd in guter körperlicher Verfassung
war , hatte gerade einige Enzian gepflückt , als er plötzlich
infolge eines unglücklichen Trittes aus-
rutschte  und nach rückwärts stürzte , wobei er sich am
Hinterkopf eine schwere Verletzung  zuzog . Sein
Schwager , der sich etwas unterhalb der Unglücksstelle
befand , eilte sofort zu ihm und bemühte sich um den
Schwerverletzten , der jedoch nach etwa zehn Minuten in
seinen Armen starb . Die Leiche wurde von Ruf und drei
Gendarmen nach Mühlan gebracht . Bon dort wurde sie
nach Pradl  überführt , wo sie gestern nachmittags im
Friedhof beigesetzt wurde.

Absperrung der Halltaler Straße . Es wird uns geschrie¬
ben : Auf der ins Halltal führenden öffentlichen Land¬
straße  befindet sich oberhalb des Gasthauses „Halltaler
Hof " ein Gatter,  das die ganze Straße versperr,.
Das Straßengatter dürfte errichtet worden sein , um dort
weidendes Vieh von der Slratze abzuhalten . Wenn man
es auch dahingestellt lassen tt, ob es statthaft oder rat¬
sam ist, eine öffentliche L ratze durch ein Gatter ab¬
zusperren , so muß doch weu -gstens verlangt werden , daß
die Stelle der Straße bei Nacht gehörig beleuchtet
wird . Bis jetzt ist das nicht der Fall und in der Nacht
bemerkt selbst ein vorsichtiger Fußgeher an der stockfin¬
steren Stelle erst im letzten Augenblick das Hindernis.

Wenn ein des Weges unkundiger R a d f a h r e r die Straße
benützt , könnte ein schweres Unglück  geschehen . ES wird
Sache der Gemeinde Absam  sein , auf deren Gemeinde¬
gebiet das Hindernis liegen dürfte , dafür zu sorgen , daß
entweder das Hindernis ganz beseitigt  oder doch
wenigstens zur Nachtzeit so beleuchtet  wird , daß es
die Sicherheit der Passanten nicht gefährdet.

hauplversammlung der Handels - und Gewerbebank Schrvaz. Am
29. Mai hielt die Handels - und Gcwsrbebank  G . m. b. H.
m Schwa  z im Saale -des Hotels „Post " ihre diesjährige 26. ordent¬
liche Hauptversammlung ab . Anwesend waren 62 Mit -glieder , die
über 74 Stimmen verfügten . Bor Ei -ngang in di« Tagesordnung
gedachte der Vorsitzende der durch Tod abgegangenen Mitglieder.
Dann erfolgte die Verlesung der Vechandlungsschrift vom 11. No-
vember 1925, die genehmigt wurde . Hieraus erfolgte der Ge¬
schäftsbericht  des Vorstandes und der Bericht des Aufsichts¬
rates . Letzterem konnte man entnehmen , daß die Kasse, die ein¬
zelnen Konti , die Wechsel usw . des öfteren revidiert wurden und
sich nie Un-regelmätzigkeiten ergeben hatten . Run erfolgte die ein¬
stimmige Genehmigung der Jahresrcchnung und des Vorschlages
zur Gewinnverwendung . Aus dem Vorstande schieden satz-unigsmäßig
Ernst Knapp und Hugo Prem aus , aus dem Auffichtsrate schieden
Joses Kspan , Adolf Eduard Leithe , Georg Ramminger und Dr . Her¬
mann Uhlik aus . Sämtliche wurden wiedergewähtt . Die Abände¬
rung des ß 2, Punkt 5, wurde ohne Wechselrede einstimmig ge¬
nehmigt . Eine Wechselrede entspann sich wegen Abänderung des
§ 11, Absatz 2 ; es wurde aber dann mit großer Mehrheit beschlossen,
das Wort „ verschwägert " zu streichen . Die Bestimmung des Höchst¬
betrages des anfzunehmsnden fremden Kapitals und des Mitglieder-
Einzelnkrsdits wurde genau wie im vergangenen Jahre festgesetzt.
Anträge des Vorstandes und Aussichisrates logen keine vor . Unter
Anträge und Anfragen wurden mehrere Fragen gestellt , die sich auf
das interne Genossonifchaftsleben bezogen . — Nach dem Geschäfts¬
bericht betrug der Reingswmn im Jahre 1925 12.520 8 bei einem
Gssamtum -satz von 25,392.891 S . Der Kassastcmd am 31. Dezember
1925 betrug 30.191 8 . Die Dividende wurde mit 15 Prozent fest¬
gesetzt.

Schwazer Urania . Mittwoch , den 2. Juni , 8 Uhr abends , im
großen Postsaale musikalischer Abend des Gesangschule K e r e r
und der Tanzschule Ohme (Innsbruck ). Zum Vortrag gelangen
Lieder , Arien , Deklamationen , Tänze und heitere Gesangszenen.

Biirgermeistcrkonferenz in St . Johann i . T . Es wird
uns berichtet : Am Samstag fand in S t. I o h a n n i . T.
im Gasthof zum „Bären " eine Konferenz der Bürger¬
meister des Bezirkes Kitzbühel statt . Den Vorsitz führte
der Leiter der Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel , Lanöes-
regierungsrat F u chs . An der Konferenz nahmen in Ver¬
tretung der Landesregierung Landesamtsrat Dr . Fischer,
die Abgeordneten Hofinger und SHermer , Bezirkshaupt¬
mann Giovanelli und Veterinäroberinspektor Koller
teil . Die Besprechung über die Neuregelung der Polizei¬
stunde , worüber Landesregierungsvat Fuchs berichtete,
löste eine lebhafte Debatte aus . lieber die Vieh - und
Fleischbeschauordnung und ihre für die Gemeindever¬
waltung in Betracht kommenden Bestimmungen sprach
Veterinär -Oberinspektor Koller . Es wurden weiter be¬
sprochen -die Verzeichnung der Gemeindeangehürigen,
worüber Bürgermeister Laucher von Kitzbühel -Land Vor¬
schläge erstattete und verschiedene Verkehrsangelegen¬
heiten . Landesamtsrat Dr . Fischer sowie die Abgeordneten
Hofinger und SHermer gaben ans verschiedene Anfragen
Auskunft.

Die neue Wasserleitung in Steinach ist, wie uns ge¬
schrieben wird , seit einiger Zeit vollendet und wurde
dieser Tage feierlich eingeweiht . Die Gemeindevertretung,
die Musikkapelle und viele Festgäste begaben sich zu den
Quellbauteu aus die Wiese des Tostbauern von TrinS.
Bürgermeister Josef Peer  hob hervor , daß nun ein
Werk vollendet sei, das für die Gemeinde größte Bedeu¬
tung habe . Die neue Leitung hat eine Länge von 2090
Meter und liefert pro Minute über 500 Liter Wasser.
Ter Bürgermeister mies auch auf die rasche Ausführung
des Werkes hin und dankte den zwei Unternehmern . Im
Namen des Gemeinderates sprach Herr Josef M u i g g
dem Wasserleitnngsbau -Ansschntz den Dank aus . Der
Ortspfarrer von Steinach nahm darauf die Weihe der
Leitung vor und die Musikkapelle intonierte den Hym¬
nus : „Großer Gott " . Darauf begab man sich nach Trins,
!vo die Feier beim flotten Spiel der Steinacher Musik¬
kapelle einen gemütlichen Abschluß fand.

Ankoraserei . Zum Bericht vom 29. Mai über den Automobilun¬
fall in T e l s s ersucht uns der Chauffeur Georg Ohneberg  der
Tiroler Einfuhr -A.-G . um die Aufnahme folgender Feststellung:
Die zehnjährige Resi Hechenberger  ist vom Auto nicht über-
ranni worden , sondern sie ist auf der Straße im Orte Telss direkt
in die Fahrbahn vor das 2luto gerannt . Der Unfall trug sich auch
nicht am Vormittag , sondern abends zwischen 7 und halb 8 Uhr
zu. Der Wagen fuhr höchstens mit einer Geschwindigkeit von zwölf
Kilometern.

Goldenes Jubiläum der Feuerwehr Pfaffenhofen . Wir erhalten
folgenden Bericht : Am 30. Mai feierte Pfassenhosen das 50jährige
Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr . Es gab trotz schlechter
Witterung eine schöne, würdige Feier , ein Fest des Volkes . Schon
am Vorabend versetzte ein Zapfenstreich mit Fackeln und Lampions,
begleitet vom Feuerwerk am Hörtenberw das Dorf in die gehörige
Stimmung . Am Sonntag wurden die Festgäste am Bahnhof von
Feuerwehr , Musik, deklamierenden , weißgekleideten Mädchen und
drei strammen Buben in Feuerwehrunisorm begrüßt . Es erschienen
Bezirkshanptmann 5)ofrat Dr . Lcchthaler,  Landtagsabgeord¬
neter R e i 1m a i r, Verbandsobmann Scheran,  Löschinspektor
D i a l e r und viele andere . Ein prachtvoller Festzug führte die
Gäste in die Kirche zum St . Floriansamt . Hernach wurde am Krie¬
gerdenkmal der gefallenen und verstorbenen Feuerwehrkameraden
gedacht. Beim „Hall " wurden in verschiedenen Ansprachen die Ver¬
diente der Wehr und ihrer Gründer gewürdigt Auch erhiellen zwei
Mitglieder die silberne und fünf die bronzene Medaille für 40-,
bezw . 25jährige Verdienste um das Feuerwohrwesen . Ein Mitglied,
Fabrikant Neuner,  wurde zum Ehrenmitgliede ernannt und ihm
ein prachwolles Diplom überreicht . Ans dem Bericht des Schrift¬
führers ging hervor , daß die Wehr im verflossenen Halbjahrhundert
63mal alarmiert wurde und 45mal mit Erfolg gesährliche Brände
bekämpfte . Das Dorf selbst hat jedoch in dieser Zeit nur ein Haus
durch Feuer verloren . — Nachmittags zeigte die Feuerwehr ihre
gute Schulung in einer strammen , taktisch einwandfrei angelegte»
Hebung , deren Erfolg Löschinspektor Dialer bewog , der Gemeinde
Pfaffenhofen zu ihrer Feuerwehr zu gratulieren . Hier sei auch er¬
wähnt , daß obgenannte drei Feuerwehrbuben auch tätig bei der
Hebung mithalfen Mit eigener Motorspritze , die ihre Kraft der
elektrischen Lichtleitung entnimmt , rückten sie an . Es war eine
Freude , zu sthen , wie rasch sie ihre Schlauchlinie legten und die
Arbeit ihrer scheinbar kleinen Spritze stand der der großen verhält¬
nismäßig in nichts nach. Nicht umsonst erregten die drei kleinen
Feuerwehrbuben das größte Aussehen unter allen Teilnehmern:
daß sie auch den heiteren Teil im Festsaale besorgten , sei nur
nebenher erwähnt . Eine Defilierung der übenden Feuerwehrleute
vor den Festgästcn , wozu sich auch neben der Feuerwehr Telss Ab¬
ordnungen fast sämtlicher Feuerwehren von Zirl bis Mötz gesellten,
schloß den offiziellen Teil der Feier . Das Fest erAab ein erfreuliches
Bild einmütigen Zujammenhaltens in der Gemeinde.
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Der Arlbergpatz schneefrei. Uebcr Beranlassung LeS
Vorarlberger Automobilklubs nnö im Einvernehmen mit
den zuständigen Stellen in Tirol wirk» auch Heuer der
Arlbergpaß ausgeschaufelt und ab 3. Juni für Kraftfahr¬zeuge passierbar.

Firmung in Bludenz. Am 28. Mai wurde in Bludenz  durch
den Bischof Waiz  die Firmung gespendet. Der Bischof wurde
in feierlicher Weife mit den» in die Kirche emgchvlt» wo er
eine kurze Ansprache über das Sakrament der Finnung hielt; darauf
wurden zuerst die Knaben und später dir Mädchen gesinnt, was
rund VA  Stunden in Anspruch nahm. Unliebsam wurde es « np.
funden, ^gß dir Firmung nachiniÄags war, da dadurch von den
Firmlingen der Tag eigemÄch nicht recht misgenützt werden konnte.

Konzert. Aus Bludenz  wird vom 80. Mai geschrieben: Der
„Bluidenzcr Liederkranz" hielt heute in der Fohrendurg -Halle sein
Fnrhjahrskonzcrt ab unter Mitwirkung Dr. Bertolinis  aus
Dornbirn und des Orchesters der „Deutschen Derein-bühne". Der
L-aal war bis aus dag ' letzte Plätzchen gefüllt und die Darbietungen
landen reichen Beifall, besonders Dr. Bsrtolini , der zu mehreren
Zugaben genötigt wurde. Die Leitung lag in den bewährten Hän¬
den der Herren L e u p r c cht (Mannerchor), Geiger (gemischter
Ehor) und ln | t (Orchester ). Die Klavierbegleitung Dr. Lerto-
lmis hatte Frl . Fleisch übernommen. Die kurzen Dankesworte, die
Ehrenvorstand H. Hechenberg er dem Dr. Bertolini für feine freund¬
liche Mitwirkung widmete, waren olleit Zuhörern aus dein Herzen
gesprochen und wurden mit großem Beifall bekräftigt.

kricgerdeukmalenthüllung in hittisau . Aus Bregenz  wird uns
geschrieben: Unter äußerst reger Teilnahme der Kriegervereine der
näheren und weiteren Umgebung fand am Sonntag die feierliche
Einweihung des neuerrichtetcii Denkmals für die im Weltkriege
gefallenen Angehörigen der Pforrgcmeinde H i t i i s a n - B a l¬
ge n o ch statt. Zu Beginn des am Nachmittag stattgeftindenen Ent-
hlillungsaktcs dankte Oberlehrer Huber  allen jenen, die. au der
Schaffung, des Denkmals beteiligt waren und übergab das Denk¬
mal in die Obhut der Gemeindevertretungen von Hittisau und
Bolgcnach. Nach einer Rede des Dekans und Pfarrers Barnabas
F i n k vollzog dieser die Weihe des Denkmals, das, nach Entwürfen
des Bildhauers Georg M a t t in Bregenz hergcstclli, auf Bronze-
tafeln die Namen von 6-5 Gefallenen und 17 Vermißten der Pfarr-
gemeinde trägt . Der ehemalige Feldkurat der Zweier-Kaiserjäger,
Prälat Dr. D r e x e l. sprach schwungvolle, van vaterländischem
Geiste getragene Warte ; Oberstleutnant Sch eins fl  legte sodanit
mit einer kurzen Ansprache namens des Bundcsheeres einen
Kranz am Denkmal nieder, desgleichen wurden Kränz? niedergelegt
van den Gemeindevertretungen von Hittisau und Balgenach und
von verschiedenenVeteranen- und Kriegervereinen des Ortes und
der Umgebung. Eine « alve der Ehrenkompagnie beschloß die Ent-
hüllungs- und Weihefeier, wonach sich der Fesiumzug durch den
Ort bewegte, an dem außer den Abordnungen und Vereinen sechs
Musikkapellen und zehn Fahnen teilnahmen.

*

Innsbrucker Urania.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gewcrbebundes„Taxishoj"
von g bis /»I Uhr und von 3 bis 6 Uhr . Raria -Theresien-Straße 45.

Ricarda Huch. Lik. Einsühnmg : cand. phil.- Lotte Hartl.  Lese¬
proben: Auguste Welten.  Samstag , den -5. Juni , um 8 Uhr im
Elaudiasaal . — Eintritt für Mitglieder 8 —.80 (Nichtmitgkieder
8 1.20 ).

Dos Alkoholverbok in Amerika — Linführungsursachen und Aus¬
wirkung. Infolge dauernder Heiserkeit wird öieser Vortrag von
Herrn Di. Franz Pfister  nuf Donnerstag , den 17. Juni , 8 Uhr
im Claridlachal verlegt. Die Korten behalten ihre Gültigkeit.

Besucht die Urania-Tliaschinschrcibkurje! -st M 257
*

10 Millionen 640.000 Schilling gelange» in der 19. österr.
Klafsenlotterje zur äbzugsfreien Auszahlung. Höchst¬
möglichster Gewinn 790.000 8, 900.0«) 8, 290.000 8,
100.000 8, 79.000 8 usw. Ziehung der 1. Klasse am 22. und
24. Juni 1026. Benützen Sie den heute unserer Po st¬
au fl ag e heiligenden Bestellschein der Firma I . Proklipp
u. Co-, Baden hei Wien, E-eschüftsstelle der österr. Klasten-
lotievie. + 2076

Vorträge und Veranstaltungen.
Konzert in hall . Am Fronleichnamstag findet ab 3 Uhr nach¬

mittags wie alljährlich ein Konzert der Speckbächerkapellein Holl
im Gasthof Badl statt.

llWWöe in SnnsOrud.
Beim Zusammenstoß eines Autos mit einem Handmage«

pernnglückt.
Beim ehemaligen Südbahnkonsum in der Museumsträße stieß

am Montag nachmittags ein vorbeifahrendes Auto an einen Hand¬
wagen, wobei ein gleichfalls die stelle passierender Hausdiener zu
Fall käst». Der Gestürzte erlitt eine klaffende, etwa vier Zentimeter
lange, tiefe Wunde am rechte» Unterschenkel/ Ein Samariter im
Hause leistete die erste Hilfe, das Rettungsauto brachte den Ver¬
unglückten in das Allgemeine Krankenhaus.

Durch Absturz vou einer Leiter fchmerverunglückt.
Ein 66 jähriger, verheirateter Braugehilfe . stürzte am Montag

nachmittags von einer drei Meter hohen Leiter. Er fiel mit dem
Kopfe auf eine kantige Eisenschiene. Durch diesen Fall zog er sich
ober dem rechten Auge eine, große Blutbeule zu und zerriß sich die
obere Hälfte des rechten Ohres. Der Verunglückte, der etwa zehn
Minuten lang das Bewußtsein verloren hatte, wurde vom Ret¬
tungsauto in 'die chirurgische Klinik gebracht. -

Ein Wiederholter Scheukclbrvch.
Am 31. Mai vormittags erwartete der Rettungswagen am Stu-

baitalbahnhof einen 17jährigen Knecht aus dem Stubaitale , der sich
eine Oberfchenkelfraktur zugezogen hatte. Um Lichtmeß halte er sich
bei der Holzarbeit den Oberschenkel gebrochen. Ain Sonntag stol¬
perte er über einen Stein und brach sich den Schenkel an der
gleichen Stelle neuerdings.

Ein Schüler unter einem Fuhrwerk.
Am Montag mittags geriet ein siebenjähriger Volksschüler in der

Leopoldstraße vor seinem Wohnhause unter ein einspänniges Fuhr¬
werk. Quetschwunden am Kopfe und einige unwesentliche Hautab¬
schürfungen am Körper zeugten von dem verhältnismäßig glücklich
abgelaüfenen Unfall. Das verletzte Kind wurde von Vorüber¬
gehenden ins Elternhaus gebracht.

Et« schwerer Tag für die Rettungsabteilnug.
Die Innsbrucker Rettungswagen fuhren am Montag 16mal aus,

um Kranke und Verunglückte zu überführen. Als sich nachmitiags
nahezu gleichzeitig mehrere Unfälle ereigneten, wäre es erforder¬
lich gewefech zur 'sofortigen Ueberführung auch das dritte Rettungs-
auto in Dienst zu stellen. Da es aber in Reparatur stand, ver¬
zögerten sich die Transporte der Verunglückten.

Selbstmordversuch.
Beim Tivolisportplotz versuchte.am Mantog abends, kurz vor

8 Uhr , eine verheiratete 32jährige Schustermeistersgattin ihrem
Leben — wegen angeblichen Familienzwistes — durch einen Sprung
in den Sillfluß ein Ende zu machen. Vorübergehende verhinderten
das verzweifelte Vorhaben der aufgeregten Frau , verständigten die
Freiwillige Rettungsgesellschaft, die die Ueberführung in die Rer-
venklinik veranlaßte.

MDerfQmmlM irr» iMmmr.
Der Tätigkeitsbericht.

Gestern vormittags hielt dis Arbeiterkammer die letzte Voll¬
sitzung  in dieser Wahlperiode ab. Die Sitzung war der Haupt¬
sache nach von der Erstattung des T ä t i g ke i t s b e r j cht e s über
die Zeit vom 1. Februar bis zum 20. Mai d. I . ausgefüllt, dem
u. a. folgende Angaben zu entnehmen sind:

Die abgelaufene Bcrichtsperiode fällt in den Zeitraum der
schwersten Wirtschaftskrisen und größten Arbeitslosigkeit,
die wir in Oesterreich je zu verzeichnen gehabt haben. Auch in
unserem industriearmen Tirol haben sich die Krisenerscheinungen
sehr schmerzlich fühlbar gemocht.

Die Arbeiterkammer hat olles getan, um den Arbeitslosen ihre
Lage zu erleichtern. Hunderte vou Schreiben gingen an die früheren
Arbeitsplätze, um den nunmehr Arbeitslosen ihre Arbeitgeber-
Bestätigungen beizubrmgen, da sie ohne diese die Arbeitslosen¬
unterstützung nicht ausbezahlt erhalten können. Mündlich und
schriftlich_ wurde bei den Arbeitslosenämiern im Interesse der
Arbeitslose» interveniert, Versanmilnngen mit ausklärenden Vor¬
trägen über die Arbeitslosenversicherung und Amtstage wurden
veranstaltet, um die Wünsche und Beschwerde» der Arbeitslosen
entgegenzunehme». Mehrfach gelang es auch, Erleichterungen in den
etwas schwerfälligen Auszahtungsmndus der nicht am Orts des
'Arbeitslose,wmtcs Wohnenden hcrbcizuführen. Außerdem hat die
Kammer im verflossenen Winter für rund 3000 8 Brot  an die
Arbeitslosen verabreicht und 240 8 an Unterstützungenfür besonders
Bedürftige ausbezahlt.

Die A u s kll n f tsste f le der A r b e i t e r f a m m c r wurde
von den Arbeitslosen sehr lebhaft in Anspruch geuammen. Allein
im Punkte A r beit s l oj e n versichern»  g wurden in der
Berichtsperiode 478 Auskünfte gegeben. Gemeinsam mit den übri¬
gen Kammern und den Gewerkschaftenwurden Vorschläge gemacht,
un, aus parlamentarischem Wege der Arbeitslofigkeit zu sleucrn.

Eine allgemeine Zusammenstellung der Tätigkeit des K a m-
mcrbüras  zeigt folgendes Bild : Schriftliche Arbeiten vom
16. Jänner bis einschließlich lö . Mai : Auslauf 4241 Stück, Ein¬
lauf 1676 Stück. Parteieiwerkehr : 2178. In der Zeit vom 16. Jän¬
ner bis 20. Mai wurden zwölf A in t s t a g e veranstaltet und ins¬
gesamt '214 Auskünstc êrteilt. Die Amtstage fanden statt in Schwaz,
Jenbach, Imst , Landeck, Tests, Kufstein, Rassereith, Kirchberg.
R echtss chu tz wurde in 53 Fällen bei einem Betrag von
8 3875 .27 gewahrt.

In der Berichtszeit hat die Kammer wiederum eine Reihe von
Gutachten  abgegeben . So gegen die Verschlechterung der Ar¬
beitslosenversicherung, für die Krankenversicherung der Land- und
Forstwirtschäftsarbciker, gegen die Erhöhung der Gütertarife usw.
Ferner richtete sic einen Appell an die Tiroler Landesregierung,
landwirtschaftliche Maschinen im Inlands  zu kau¬
fen. Auch hat die Arbeiterkammer ein Ansuchen an die Tiroler
Landesregierung gestellt, daß in den Ausknchereien die Verabrei¬
chung von Kaste und Tee gestattet werde.

WeZen Nichteinhaltung der gesetzlichen Arbeitszeit  in
den L-ägereibetrieben ist über Aufforder,ing an die Bezirkshaupt-
mannschast Lienz ein Gutachten abgegeben 'worden, worin die An¬
gaben des Verbandes der Sägereibesitzer widerlegt wurden. Heber
die Vortragstätigkeit  tagt der Bericht, daß zwölf Vorträge
in Innsbruck, ierncr sieben Vorträge in Wattens , Landeck, Kitzbühel,
Jenbach und .Hötiing abgehalten wurden.

Der Bericht wurde durch mündliche Mitteilungen von Sekretär
M i't Iler  ergänzt.

3n der Debatte

wurde von den Sozialdemokraten durch KR. Winkler  die For¬
derung erhoben, daß die Gewerbeinspektionen der Arbeiterkammer
unterstellt werden sollen, (!) Der christlichsoziale Sekretär Mayr
schilderte das Elend der arbeitslosen Angestellten und Arbeiter und
verlangte Erhebungen, wie viele, ausländische, besonders italie¬
nische  Arbeiter , in Tirol beschäftigt sind. Er führte darüber Be¬
schwerde, daß die sogenannten „Amts tage"  der Arbeiterkom-
mer am Lande immer nur von Vertretern der sozialdemokratischen
Gewerkschaften abgeholten werden. Uebrigens könne sich die Ar-
beiterkammer am Lande überhaupt nicht durchsetzen, weil sie dort
»neistens nicht ernst genommen werde und vielfach nur als Stati¬
stik- und „Resoliitionenfabrik" angesehen werde.

Nationalrat S t e i n e g g e r sprach ebenfalls über die Arbeits¬
losenfrage, die Gewerbeinspektionen, das Bäckereiarbeiterschutzgesetz,
die Sonntagsruhe und über die Bildungsarbeit , die nach seiner
'Meinung zu einseitig betrieben werde. Er anerkannte die statistische
Arbeit des Sekretärs M ü l l e r, gab aber der Anfchanung Aus¬
druck, daß sich

die Arbeikerkammer als reines Auskunsfsbüro
erwiesen habe, für das die aufgewendeten Kosten zu hach seien.
Die Hauptaufgabe  der neuen Arbeiterkammer müsse es fein,
den großen volkswirtschaftlichen Fragen ein viel intensiveres Augen¬
merk zuzumenden und auch den aus der Minderheit hervorgehen-
den Fragen ,mehr Beachtung zu schenken, als dies bisher der Fallwar.

Präsident S che i b e i n wandte sich gegen die Vorwürfe Stein¬
eggers, daß die Arbeikerkammer in der Frage der Frachtentarife
und Zölle zu wenig Initiative aufgebracht habe und stellte fest, daß
schon seit längerer Zeit in solchen Fragen gemeinsam mit der
Handelskammer vorgegangcn werde. Als Beispiel für initiatives
Eingreifen führte er än, daß die Arbeiterkammer die Außerbe¬
triebsetzung der Karbidfabrik in L a n d eck verhindert habe, die
von der Landesregierung schon beschlossen war . Ferner habe sich
die Arbeiterkammer — allerdigs vergeblich — bemüht, den Betrieb
des Bergwerkes Rasiere ith  durch Zuwendung der produk¬
tiven Arbeitslosenunterstützung ousrechitzuerholten. Sie sei auch be-
strebt, die Verlegung der. Werkstätte Innsbruck  nach Linz
zu verhindern und die .Zusammenlegung der montanistischen Be¬
triebe zu betreiben. Die Arbeiterkammer sei keineswegs ein blaßes
Auskunfsbüro, sondern sei immer bestrebt, den Arbeitern Hilfe zu
bringen, die wie z. B. jetzt noch der Vollendung des Spuller-
feewerkes  erwerbslos werden.

Nationalrat Steinegger  stellte fest, daß »an einer völligen
Zusammenlegung der Bergiuerksbetriebe nie die Rede war und
führte aus , daß unsere einheimischeKohlenproduktian so weit ge¬
steigert werden könne, daß wir auf Einfuhr gänzlich verzichte»
könnten. Den Bundesbahnen konnne die Fracht der eingesührten
Kohle höher als die Kühle selbst.

Die ausländischen Arbeiter.
Vizepräsident H üttenberger  berichtigte die. Ausführungen

Steineggers über die Arbejtslosenfürsarge für 'Ausländer. Die Ar¬
beitslosenunterstützung sei auf dem Prinzip der Versicherung ausge-
baiit, jeder Arbeiter' müsse' einzahlen und jeder habe daher auch
ein Rechts auf Ilntersilltzüug, doch sei das 'Anspruchsrecht der Aus¬
länder begrenzt.' Er . stellte weiter die Behauptung auf, daß der
Landtag den Achtstundentag umb ringen  wolle.

Ahg. L o r e.ck widerlegte die Behauptung Winklers, daß viele
Arbeiter der Willkür ihrer Arbeitgeber ausgsliefert seien; dos
Einigung samt  habe in asten solchen bisher bekanntgewor-
d.enen Fällen die Arbeitgeber verurteilt.

Sekretär Müller  wandte sich gegen die Ausführungen verfchie-
I dener Vorredner und erklärte, daß 'es gewiß möglich sei, festzu¬

stellen, wie viele ausländische Arbeiter sich in Tirol befinden, daß
aber die Ausweisung von Ausländern immer mit großen Schwie¬
rigkeiten  verbunden sei. Er betonte, daß die Arbeiterkammer
ihre Amtstage durchaus nicht politisieren  wolle und auch im
Bildungswcsen vollkommen objektiv  vorgegangen sei. Er wandte
sich ebenfalls gegen den Vorwurf , die Arbeiterkammer fei ein
bloßes Auskunftsbüro und meinte bezüglich der Initiative , daß ge¬
rade die Minderheit recht wenig gute Einfälle gehabt habe: dem
wäre aber sicherlich anders gewesen, wenn Nationnlrot Steinegger
öfter aimresend gewesen wäre.

Nach dieser Frozzelei verlas Präsident S che i b e i n eine Ent-
schließui' g, die sich in scharfer Weise gegen die Bestrebungen der
Landesregienm'g wendet, einzelne soziale Gesetze, wie Bäckerei-
arbeiterjchutzgcsetz und Sonntagsruhe durch Ausnahinsbestimmun-
gen für die einzelnen Länder 'zu verschlechtern. Diese Resolution
wurde e i n st i in m i g a n g e n o m m e n.

Zum dritte,: Punkt der Tagesordnung bemerkte Abg. Loreck,
daß der Fremdenverkehr gewiß sehr wünschenswert̂ sei, daß aber
merkwürdigerweise mit dent Einsetzen des Fremdenstromes immer
auch eine L e b e ns m i t t e l t e u e r un g erfolge.

Präsident Scheibein  sprach im Schlußworte die H n sf n u n g
aus , daß die kommende Wahlbewegung in Ruhe und Ordnung vor
sich gehen werde.

Brand im Pihtal.
Am 29. Mai gegen 4 Uhr nachmittags brach im Weiler

Hockasten der Gemeinde A r z l Sei Imst , im Gehöfte des
Bauern Josef E r h a r ö t Feuer ans . Das Feuer äscherte
Wohnhaus, Stadel und Statt des Erhardt mit dem größ¬
te» Teil der Einrichtung, ferner Wohnhaus, Stall und
Stadel der Kriegcrswitwe Katharina T r c n km a l d e r
samt Einrichtung ein. Dem Erhardt verbrannten auck
eine Kuh und drei Schweine. Die Objekte waren mit
16.000 Goldkronen versichert; der Schaden beträgt 37.000 8.
Weiter verbrannte der bei der Trenkwalder als Miet¬
partei wohnenden Witwe Katharina Par toll die ge¬
samte Einrichtung  im Werte von 3000 8. Sie ist
nicht versichert. Die Brand Ursache  ist bis jetzt un¬
geklärt. Eine Brandlegung wird ausgeschlossen.

Am Brandplatze erschienen der Bezirkshauptmann
von Imst , Dr . Reicher, der Löschinspektor Franz Mun-
genast von Imst , die Feuerwehren von Arzl, Wenns und
Wald, der Bürgermeister Bernhart von Arzl, die Gen¬
darmerie von Arzl, Wenns und Imst und viele andere
Hilfeleistende aus der Umgebung.

Bei den zusammengebantcn Häusern ist es nur der
außerordentlichen Anstrengung der Löschenden zu ver¬
danken. daß nickt der ganze Weiler Hochasten dem Feuer
zum Opfer fiel.

Bezirkshauptmann Dr. Reicher  spendete für die am
meisten betroffene Witwe P a r t o l l am Brandplatze
einen bedeutenden Geldbetrag als Grundstock für eine
Sammlung.

Onimtlifcm in 2mM.
Aus L a » deck wird uns berichtet: Die Sitzung des Gemeinde¬

rates der Stadt Landeck am 28. Mai hätte sich hauptsächlichmit
dem Voranschläge für 1926 zu befassen gehabt. Bürgermeister
Hamerl  teilte einleitend mit, daß der letzten Stndtratssitzung ein
nicht richtiger Voranschlag von der Stadtbuchhaltung vnrgelegt
worden fei, fn daß etliche Aenderungen an dem ösfenttich auf-
gelegenen Voranschläge notig gewesen seien. Der Blirgermeister
braäfte schließlich den richtiggestellten Voranschlag zur Verlesung.
Vizebürgermeister Neubauer  stellte fest, daß jawohl der ur¬
sprüngliche als auch die weiteren Entwürfe nicht ganz den seinerzeit
gefaßten Gcmeinderatsbeschlüsjenentsprochen hätten, und daher eine
Durchberatung heute verfrüht und unmöglich sei. Nachdem Bürger¬
meister H a m c r I erklärte, daß es sich schließlich nur um Korrekturen
einzelner .Posten handeln könne und die hauptsächlichste Frage , die
der Erhöhung verschiedener, der Gemeinde ersotzborer Steuer-
quell .en  handle , als welche die ZVOprozentige Erhöhung der
Grund- und Gcbäudesteuer und die lOOprazentige der Hundesteuer
vorgeschlagen seien, gibt Hamerl bekannt, das; die sozialdemokratische
Fraktion nicht in der Lage sei, diesen Erhöhungen, insbesondere
jener der Gcbändesteuer, aus Gründen derer Auswirkung auf die
Mietzinse, ihre Zustimmung zu geben. Redner begehrte die endliche
und genaue Vorlage eines neu durchzuarbcitenden Voranschlages.

Bürgermeister Hamerl  erteilte weiter einer Reihe von Ge-
meinderäten die zu ciiizelncn Posten gewünschten 'Auftlorungcn,
wobei sich herausstellte, daß die stärkste Possinpost der sonst günstig
erworbene S che n t e n g a r t e n darstellt, der, statt eines Ge¬
winnes, durch den Zinsendienst, Mißwachs usw. dermalen noch eine
Erhaltungsguote von jährlich 10.000 8 erfordere , wenngleich der
Grundbesitz als solcher wieder einer der stärksten Aktivposten des
Gemeindencrmögens ist.

Weiter , gelangte ein Protestschreiben des Bauernbundes zur ge¬
planten Grundsteuerevhöhung zur Verlesung. Bürqerweister
H a m c r l betonte wiederholt, daß die Erhöhung der vargeschlagenen
Einnostmsqnellen nicht zu umgehen sei. Er ersuchte, die Beratung
nicht weiter auszujchieben, stellte noch einmal in großen Zügen die
Finanzlage der Stadt dar und gab bekannt, daß vom Bundes-
sinanzministerium ein Bescheid eingelangt sei, der aus der Rück¬
erstattung der von der Gemeinde zuviel bezogenen Zuschüsse un¬
bedingt besteht, jedoch die endliche Abstattung in einem, ein
Viertel der jeweils weiter erfolgenden Zuschüsse nicht übersteigendem
Abzüge, somit in einem ziemlich weit gestellten Zeiträume vorsieht.

vtadtrat Frieden  besprach eine Reihe von Mängeln des Lar-
anschlagcs, die trotz der erteilten Aufklärungen nicht beseitigt er¬
scheinen. Er stellte den Antrag, die Abstimmung ,311111 Voranschläge
aus eine in den nächsten Tagen einzuberusende « itzung zu. ver¬
tagen. Nachdem dieser Antrag van mehreren Gemeinderäten unter¬
stützt wurde, wurde die Vertagung  auf eine in der nächsten
Woche einzuberusende Sitzung einstimmig beschlossen.

Als Revisoren der Gemeindegebarung für 1925 wurden die Ge-
rneindcräie T h n r utr und Gie 'singer  gewählt . Zum
Schwimmeister für die kommende Dadesaison wurde, 'wie im Vor¬
jahre, unter gleichen Bedingungen Johann Spieß  bestellt , dessen
Gattin einen Pauschalbelrag. non .60 8 für die Besorgung der Badc-
wäsche zuerkannt wurde. Der neue B a d e b e n ü tzu n g s t 'a r i s
wurde wie folgt festgesetzt: Monatskarte mit Kabine 5 8, ohne
Kabine 2 8 50 g, Familienkarte (bis zu drei Personen) .10 8 mit
Kabine, ohne Kabine 8. 8, Einzelbad mit Kabine 50 x, ohne Kabine
39•sr, Schülerkarte 10 g, Fremdenkartc , Einzelbad mit Kabine, 80 x,
ohne Kabine 60 g,  Leihgebühr für ein Handtuch 10 g, Leintuch
40 tz', ' Badehose 10 g, Badeanzug 20 x, Schwimmunterricht für die
Stunde 80 g.

Durch■den Tod des bisherigen Gemcindejagdpächters Heinrich
Karnot  wurde die Frage ausgelöst, ob dieser Pacht nunmehr
einfach auf den von Karnot gewählten Mitpächtcr Zangerl
übergehen könne oder nicht, nachdem die Frage der Mitverpachtung
noch bei der politischen Behörde anhängig, sei. Da sich über diese
Frage starke Meinungsverschiedenhslten ergaben,' wurde ' die Be¬
ratung hierüber über Antrag des Gemeinderates G i e s i n g e r zur
Einholung gründlicher Rechtsauskünite ' vertagt.

Eine Eingabe des F e u s r w e h r k0 m m a n ü 0 s um Gc-
nolimigung des Baubeginnes für ' das' neue Zeughaus, belegt mit
einem Voranschläge über 850 8 für die notwendigen Fundierungs-
arbeiien, wurde nach dem Anträge des Stadtrates dahin erledigt,
daß dieser Betrag aus dem im Voranschläge vorgesehenen von
1200 8 zu erfolgen sei, gleichzeitig ober auch die Feuerwehr »er-
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standigt werde , daß angesichts der Finanzlage der Gemeinde mit
dermalen nur einem Höchstbetrage von 1200 8 zu rechnen seinkönne.

Obmann des Bauausschusses Gräber  brachte ein Ansuchen einer
Partei um Befreiung von der Wasscrzinsabgabe  vor , das
antragsgemäß abschlägig  beschieden wurde. Weiter wurden
einige Beschwerden über die Erstellung eines Schuppens zur Unter¬
bringung der K r ä m e r m a r kt st ä n d e beim Schulhause . die ohne
entsprechende Genehmigung eigenmächtig erfolgt sei, , ur Sprache
gebracht und über Antrag des Stadtrates Frieden  dahin erledigt,
daß angesichts des Bedarfes dieses Schuppens die Crrichlungs-
genehmigung nachträglich gegen jederzcitigen Widerruf , Verpflichtung
zur Vornahme einiger äußerlicher Verbesserungen und Festsetzung
eines vom Finanzausschüsse zu bestimmenden Anerkennunqszinseserteilt wird

Als Dertrauensperfon der Stadtgemeinde zu den demnächst statt¬
findenden Wahlen  in die Kammer für Arbeiter uns Angestellte
wurde Gemeinderat Schrott  bestellt . Bezüglich dm im Zuge der
Wasscrleitungscrweiteruna  von der Stadt angekauftsn
logenannten Pigwiese  wurde beschlossen, diese öffentlich zur
Versteigerung zu bringen derart, daß, im Falle ein günstiger Preis
nicht erzielt werden sollte, eine Stunde nach dieser ergebnislosen
Versteigerung der Pacht dieser Wiese im Versteigerungswege zu ver¬
geben ist. Zur Durchführung dieser Angelegenheit wurde Gemeinde¬
rat Trenkwalder  bestellt , dem die Gemeinderäte tillmann,
Scheuch und Schrott  beigesellt werden. Hierauf wurde die
vssentliche Sitzung geschlossen und der weitere Teil als vertraulicherklärt.

Einsturz eines Skeinbruches im Lechtal.
Am 28. Mai ist der S t e i n b r u ch, der an der Straße

von Stanzach nach BoröerHornbach  liegt , etn-
gefallen und hat die Straße derart  verschüttet,
daß der Fuhrwerk - urrd Autoverkehr dermalen gänzlich
gesperrt  ist.

Am bezeichneten Tage waren etwa zehn Arbeiter im
Steinbrnche beschäftigt, die durch die Achtsamkeit eines
Arbeiters vor dem sicheren Tode gerettet wurden. Der
Arbeiter Wilhelm Mark  ans VoröerhornbaH, der sich
oberhalb des Steinbruches befand, bemerkte gegen 4 Uhr,
daß sich im Erdreiche oberhalb des Steinbruches eine
Kluft  bilde . Er rief sofort den im Steinbrnche beschäf¬
tigten Arbeitern zu, sie sollen fliehen,  der Steinbruch
stürze ein. Kaum hatten die Arbeiter den Steinbruch ver¬
lassen, so fiel eine etwa 15 Meter hohe, überhängenöe
Steinwand in die Arbeitsstelle,  die einige Se¬
kunden vorher von den Arbeitern infolge des Zurusens
des Mark verlassen wurde. Dieser Felssturz begrub unter
sich die abgelegten Arbeitskleider der Arbeiter, deren
Hanöwerkzeug und verlegte noch ein großes Stück der
Straße . Die Aufräumungsarbeiten dürften vier bis fünf
Tage in Anspruch nehmen.

Der Umsicht des Arbeiters Mark  ist es zu verdanken,
daß kein Menschenleben zum Opfer fiel. Die verschüttete
Stelle der Straße bei dem Steinbruch befindet sich hun¬
dert Meter südwestlich von der über den Lechflutz füh-
renden Brücke.

Me» !I»Min».
Faschistische Tiraden und Feste im deutsche» Südtirol.
KB. Rom, 31. Mai . Der Minister des Inneren Feder-

zo n t wohnte gestern in T r i en t der Eröffnung des Kon¬
gresses der Trientiner Legionäre bei, sodann dem Kon¬
gresse der italienischen Provinzen, ferner einem Fest¬
mahl, bei dem u. a. auch BischofE n dr t z z i die Verdienste
des Faschismus um die moralische und religiöse Hebung
des Volkes und um die Hebung des italienischen Ansehens
in der Welt feierte. Nachmittags traf der Minister in
Bozen  ein, nachdem er in N c u m a r kt von den Behör¬
den begrüßt worden war . In Bozen hielt er vom Balkon
des Rathauses eine Ansprache, in der er den Bürgern
Bozens den Gruß des Duce überbrachte und versicherte,
daß Italien , das nach einem furchtbaren Kriege seine ge¬
heiligten Grenzen erreicht habe (!), sie nun entschlossen
als „unverlierbare und ewige Sicherung der Ruhe und
der Zukunft von vierzig Millionen seiner Söhne hüte".

Er erklärte sodann, daß von diesem Orte der erste An¬
stoß für die Wiedereroberung Italiens durch die Italiener
ausgegangen sei, daß nach den schmerzlichen Jahren des
Bergessens und der Untätigkeit, als die Heiligkeit des
Sieges und seiner Früchte von der Feigheit der Unver¬
ständigen und vom Verrate der Aufrührer gefährdet war,
in Bozen der erste große Sieg des Faschismus, die erste
Etappe des Marsches nach Rom sich ereignete. Alle mögen
es wissen und sich daran erinnern , daß das, was war, nie¬
mals mehr zurückgerufen werden kann. Wo der Drcisarb
unter dem Glanze des Sieges erstrahle, dort werde er
niemals wieder nieöergeholt werden können. Und wo
Mussolini im Faschio das schicksalsreiche Zeichen Roms
aufgerichtete habe, dort sei das rechtmäßige und ewige Ge¬
biet Italiens . (!) Dies sei kein Wunsch und auch keine
Drohung, das sei der sichere und unerschütterliche Wille des
Volkes, das seinem Schicksal entgegenstrebe, mit der alten
und neuen Kraft, von der es an die Spitze der Geschichte ge¬
stellt wurde. Diese unbesiegte Kraft werde zu triumphieren
wissen immer und über jedes Hindernis innerhalb und
außerhalb der Grenzen, im Namen des unsterblichen
Vaterlandes.

Nach dieser Rede empfing der Minister auf der Unter¬
präfektur die Behörden und die Bürgerschaft und dann
in der Handelskammer die Huldigung des Kommissärs
Kerschbanmer.  Er besichtigte sodann mit Gefolge
den Platz au der Talserpromenade, aus dem das italie¬
nische Siegesdenkmal  errichtet werden soll und wo
Mussolini  am 12. Juli den Grundstein legen wird.
Hieraus gab die Stadt Bozen ein F e stm a h l, bei dem der
Kommissär der Stadt Stessanini  und Abgeordneter
B a r dn z z i sprachen und F e d er zo n i in seiner Ant¬
wort neuerlich die politische und moralische Bedeutung
Südtirols für Italien darlegte.

<$ )mtec+Muf(h &unfl!
— Skadtlhealer Innsbruck. (Tanzabend Dora Ohme.) Dienstag

8 Uhr abends letzter Tanzabend der Tanzschule Dora Ohme mit dem
vollständigen Programm des erfolgreichen ersten Abends . Vorver¬
kauf zu den üblichen Stunden an der Tageskasse des Stavilheaters.
Nach diesem Tanzabend bleibt das Theater wegen baulicher Ver¬
änderungen bis zum Beginn der nächsten Spielzeit geschlossen.

Innsbrucker Nachrichten Nr. 123. Seite 5.

— Wolkenskemer-Liederobend. Zu dem heute abends 8 Uhr im
großen Stadtfaal stattfindenden Liederabend sind sämtliche Sitzplätze
ausverkaust. Stehplätze und Liedertext« noch zu haben in der Musi¬
kalienhandlung Johann Groß  und an der Abendkasse.

— WohllAigkeikskonzeri in der evangelischen Chrisiuskirche am
Loggen . Am Dienstag den 8. d. M . halb 8 Uhr abends findet
in der evangelischen Ehristuskirch« ein Konzert zu Gunsten der evan¬
gelischen Fürsorge statt. Mitwirkende : Bela Zsnyava , Heinz Peer
und Rudolf Spira (Boheme -Trio vom Hotel „Maria Theresia"),
Martha Seidel (Sopran ), Max Ketzler (Bariton ). Die Vartrwgs-
ordnung wird noch bekanntgegeben.

— „Wie deutsche Bauern reden und erzählen ." Am Mittwoch
den 2. ü. M . 8 Uhr abends findet im kleinen Stadtsual sin inter¬
essanter volkstümlicher Vortrag statt. Der durch seinen erfolgreichen
Lutterottivortrag in der Innsbrucker Urania und durch verschiedene
Vorträge in geselligen Kreisen bestens bekannte Herr Robert Dum
wird unter dem Titel „W i « deutsche Bauern reden und
erzählen"  eine Reihe von mundartlichen Dichtungen vorlesen.
An der Spitze der Tiroler Dialektdichter, die an diesem Abend zu
Wort kommen, steht Altmeister Karl von Lntterotti  mit seinem
farbenreichen Volksbild „Der St . Nikolausmarkt in Imst im Jahre
1829". Herr Dum wird auch aus Roseggers  mundartigen Schrif¬
ten verschiedene Proben lesen. Den Freunden volkstümlicher Mund¬
art steht ein genußreicher Abend bevor . Kartenooroerkauf in der
Mustkalienhandlung Groß , Maria -Therestenstraße.

— Radio Wien 531. 6.25 Uhr: Länge , Raum und Zeit, erster
Vortrag von Dr. Pozdena . 7.10 Uhr: Französisch. 7.40 Uhr: Eng¬
lisch. 8.15 Uhr: Erich-Wolfgang -Korngold-Abend. Einleitender Vor¬
trag von Prof . R . Specht.
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über 50 Kilometer.
Es wird uns berichtet: Man muß die Sporlbegeisterung und

Energie der 17 Rennfahrer bewundern , die am Sonntag bei strö¬
mendem Regen um 10 Uhr 8 Minuten zum Kampf um den Moister-
titel auf der Strecke Innsbruck—Tests—Silz —Tests antraten und
unter schwierigen Verhältnissen ein ganz hervorragendes Rennen
bestritten.

Trotz der erbärmlichen Straße leitete ein schöner Start die schwere
Fahrt ein . Schon beim Tenglerwirt in der Höltingsrau mußte
Friedrich Plörer  einen neuen Reifen aufzishsn . Er war erledigt.

Gaststätte ^ It - Inspriigsi
Marln -Tberesien -Straße 16. ebenerdig und ersten Stock

Slotel üaximilian « 8g8s
mit Restaurant und Caie . — Küche und Keller von bestem Ruf.

Einheimischen und Fremden bestens empfohlen.
M3 Anton und Hana Puschel.

Bis Kranebitten  bleibt das 16 Mann (tanke F-ekd beisammen.
Hier fällt Stern  zurück . Bald nach Kr-anebiüen müssen Joses
Holzha m 111er und Laier  das Feld ziehen lassen. Beim Mail-
bvuinnen lösen sich Fritz « ■nsia und Bett  a l e van der Haupt¬
gruppe ab. Auf der Steigung frei Martinsbühel gehen R eh er,
Vinzenz Plörer , Jürsitzka und Deutsch (Reutte ) in Nöten,
nehmen aber die Verfolgung , wie auch ihre früheren SchickfälSge-
nvssen, der nunmehr auf 6 Mann zusammengeschmolzenen Spitzen¬
gruppe, bestehend aus Stanzi , Baumgartner , Winkler, Ludwig Zach,
Schvnherr und Erwin Zach, unentwegt auf . Vor Zirl fällt Erwin
Zach dem verschärften Tempo zum Opfer und unter der ständigen
Führung Stanze !- verfolgen nun dis übrigen in immer beschleunig¬
terer Fahrt ihr Ziel . In Unterpettnau springt plötzlich Winkler aus
dom Sattel : ein Reifenschaden bringt ihn um jede Siegesaussicht.
Nur mehr vier Fahrer durcheilen geschlossendie lange Telfser Allee.
Um II Uhr 2 Minuten witt >Telfs  passiert und hier muß auch der
ausgezeichnet fahrende Schön Herr an die Tücke eines Schuh¬
nagels glauben . Herunter vom Sattel und einen neuen Reifen ouz-
gezogen. ober kostbare Minuten sind verloren . Wieder «in gefähr¬
licher Gegner weniger . Schärfer noch wird das Rennen , immer
unter der Führung Stan -zels , und .um 11.20 Uhr umkreisen die drei
Fahrer den Wendepunkt in Silz,  den der Vorstand der Tiroler
Rad- und Rennfahre rvc reinigung , Herr Josef G tube  r, in gewohnt
verläßlicher Weise verfielst. In Abständen »cm 2 und 3 Minuten
werfen Jürsitzka, Winkler, Vinzenz Plörer , Schönherr , Bettale,
Saska , Luis Laier und Friedrich Plörer , die alle prächtig ausgeholt
hatten, dort ihre Karten ab. Auf der Rückfahrt nach Tests bringt
ein Sturz bei Mötz mit einem Radschaben den glänzend fahrenden
Ludwig Zach um jede Aussicht auf Erfolg . Auf der Steigung bei
Rietz entledigt sich Baumgartner seines hartnächigften Gegners,
Stanzl , der sich jedenfalls auch durch -ferne Führung zu viel aus¬
gegeben hatte, und strebt allein dem Ziele zu, das er lebhaft bejubelt
um 11 Uhr 17 Minuten 10.1 Sekunden mit einem Vorsprunge von
1 Sekunden überfuhr.

Alle Fahrer waren in bester Verfassung . Im 31 Kilometertempa
bei strömendem Regen und grundlosen Straßen 50 Kilometer zu
fahren, ist eine Prachtlsistu-ng. Jeder Teilnehmer an dieser Meister¬
schaft darf sich etwas zugute halten und wenn wir den kleinen,
17jährigen Luisl Jürsitzka, der fein erstes Rennen fuhr und viel
verspricht, sowie den 18jährigen Luis Laier, beide vom B . C. W-,
besonders hervorheben, so haben sie dies vollauf verdient.

Ergebnis : 1. Heinrich Baumgartner,  Innsbruck 1 : 39 : 10.1:
2. Karl Stanzl,  Innsbruck , 1 : 39 : 11.8 ; 3. Tobias Winkler,
Innsbruck, 1 : 41 : 28.6; 1. Luis Jürsitzka,  Innsbruck , 1 : 42 : 35;
5. Vinzenz Plörer,  Innsbruck , 1 : 14 :11 .2; 6. Franz Schön-
herr,  Hall i . T., 1 : 15 : 01.6 ; 7. Ferdinand Bettale,  Innsbruck,
1 : 16 :53 ; 8. Fritz Saska , Innsbruck, 1 : 49 : 51.4; 9. Ludwig Z a ch,
Innsbruck, 1 :53 : 54.8 ; 10. Luis Laier, Innsbruck, 1 : 55; 11. Fried¬
rich Plörer , Innsbruck, 1 : 56 ; 42.

Im Hotel „Post " in Tests fanden die Rennfahrer Badegelegenheit
und sie kannten sich dann im Kreise zahlreicher Sportkameraden
von den Anstrengungen der Fahrt erholen. Di« Siegerverkündigung
löste stürmischen Beifall aus und der Radiahrerverband für Tirol
und Vorarlberg darf mit voller Befriedigung auf diesen ersten Wett¬
bewerb im heurigen Jahre , der dank der trefflichen Streckenbesetzung
durch die Verbcmdsvereine, der Geschicklichkeit der Fahrer ohne Un¬
fall verlief , zurückblicken. Die Preisverteilung wird an einem gro¬
ßen Festabend gelegentlich der Bundss -Straßenmeisterschaft von
Oesterreich über 100 Kilometer am 25. Juli , die Heuer zum erstenmale
in Tirol auf der Strecke Innsbruck—Kundl—Innsbruck ausgetragen
wird, stattfinden.

Ei« großer Erfolg Edi Linser's in der österreichische«
Tonrist-Trophy in Wie«.

Bei der österreichischen Toiivist-Trophy in Wien,  dem größten
und schwierigsten Molorradremien Oesterreichs, das über 17 Run¬
den van insgesamt 340 Kilometer führte und von den besten öster¬
reichischen, deutschen und ausländischen Fahrern bestritten wurde,
startete unter anderen auch unser heimischer Fahrer Edi Linser.
Er lag gleich in den ersten Runden schon in aussichtsreichster Posi¬
tion, beschädigte sich aber durch einen schweren Sturz im Reimen

seine Sunbeam -Maschme derart, so daß er dadurch einen Zeitverlust
von zirka 45 Minuten erlitt. Trotzdem gelang es ihm iwch, sich
einen ehrenvollen dritten Platz  knapp hinter dem Sieger zu
sichern.

Weiler wurde Linser eine der Hauplehren des Tages zuteil , in¬
dem es ihm in der 16. Runde gelang , den im Jahre 1924 von Luky
Schmidt  ausgestellten Rundenrekord  um ein« Minute
18 Sekunden zu schlagen, wobei er den bestehenden Stunden¬
durchschnitt  von 81 Kilometer auf 91 Kilometer verbes¬
serte.  Linser fuhr damit die absolut schnellste Runde des Tages,
jchuf damit einen neuen Rundenrekord für alle Fahrzrugsklasssn
und gewann formt den Spezial preis für die schnellste Tagesrunde,
ferner auch den Preis , der für dis Verbesserung des alten Rekords
gsstiitst war . Der heimische Fahrer war ob seiner schneidigen und
technisch vollkommenen Fahrweise Gegenstand lebhafter Ovationen.

*

5. <£. Wacker — veldidena. Freundschaftsspiel am Donnerstag
um halb 6 Uhr nachmittags auf dem Tivolisportplatz, zuvor die
Reserven.

Das Programm für das Bergkurn. und waldsest des Innsbrucker
Turnvereins am 6. Juni am Natterer Boden enihälr folgende
Uebungen : Turner  von 17 bis 36 Jahren , Ober- und Unterstufe:
200-Meler -üauf , Hochsprung mit Anlauf , Weilsprung mit Anlauf.
Kugelstoßen, Stabhochfpringen , Scheib onwerfen, Speerwerfen als
Siebenkampf . — Altersturner , 37 bis 44 Jahre : 75-Meter -Lauf,
Hochsprung mit Anlauf , Weilsprung mit Anlauf , Sleinstoßen , 15
Kilo. — Altersstufe , über 44 Jahre : Hochsprung mit Anlauf , Weit¬
sprung mit Ankauf, Steinstoßen aus dem Stand , Kugelschocken,
5 Kilo, je als Bi erkämpf. Stichtag der Altersgrenze der Tage der
Veranstaltung . — Turnerinnen:  75 -Meter -Lanf , Hochsprung
mit Anlauf , Wsitsprung mit Anlauf , Schockballweiewcrien . Einzel¬
bewerbs für Turner über 17 Jahre : 100-Meter -Lauf , Hochsprung
mit Anlauf , Stabhochsprung . Scheiber.werien , Speerwerfen . De
Teilnahme an den Wettkämpfen steht jedem Mitglieds eines völki¬
schen Vereines wie bei den früheren Bergturnsestsn osten, rosnn
dis Meldung durch den Verein gefertigt bis Donners tag den 3. Juni
ordnungsgemäß aus -gefüllt bei Herrn T r e t h a n des Innsbrucker
Turnvereins , Grillparzerftrahe 9, emgsgangen ist. Die Meldung
hat zu enthalten : Bor - und Familienname , Alter und die Kamch-
arten sowie die Art des Einzelbewerbes . Der Beitrag betrügt
50 Groschen imd ist mit der Meldung zu erlegen . Der Wettkanrpf
beginnt Samstag <rb 6 Uhr nachmittags am Tivolifponplatz , wo
jedoch mir alle Läufe durchgsrührr werben. Am Sonntag den 6. d.
M . Punkt 7 Uhr früh werden die Wettkämpfe am Derems -WUb-
jpieiplatz am Natterer Boden (ortgsisM . Für ;>?s Wettkämpfer wird
ein Mittagessen am Wakdspielplatz nur gegen vorherige Anmeldung
zum Preise vcm zwei Schilling bereiiigeftsllt werden. Die Anmel¬
dung für das Mittagessen hat gleichzeitig mit der Anmeldung psn
Wettkampf zu erfolgen . Jeder Teikne-Hmer am Mehrkamptr , Ser
zwei Drittel der erreichbaren Punkte erzielt, erhält ein« Urkunde.
In den Einzelwettbewerben werven die dre: Besten durch sine Ur¬
kunde geehrt.

Amaleur -RingkSmpse. Der Innsbrucker Stsm -mklub und der
1. Tiroler Ringsportkkub vernnstalten am 2. Juni abends 8 Uhr
im Saale des Hotels „Maria Thsrsiia " einen Manmchafiskrrrr-
im Ringen . Die Lift« der Startenden smhäkt durchwegs Namen
von Klasse und Ruf, so daß überaus spannende und harte Kämpfe
zu erwarten sind. Gerungen wird in sechs Gewichtskkc-' -n, :m.b
zwar führt jeder Kampf irber zwei Runden zu je 20 Minuren . Im
Bantamgewicht treffen sich Reinstadler (Jrmsbrucker Stemmklub)
und Heine (Tiroler Rinyspvrtklub). Das Federgewicht bringt Spiel-
mann Anton (I . St .--K.) und Ebensbsrger (T. R.-K.) zusammen.
Bsfonbers interessant dürfte das Treffen im Leichtgewicht zwischen
Baldesserini (I . St .-K.) und Platzer (T. R .-K.l werden. Die Ser-
sation d̂es Abends bildet der Kampf zwilchen Knabl jun. (I . Sr .-K.l
und Haller Theo (T. R.-K.), der zw-si vvllkomnren gkeichwerrige
Gegner gegencinanderstellt . Im Schwergewicht rmgr ' Ple -ier <J.
Sr .-K.), der bekannte Rekordstemmer, gegen Moler <T. R.-K.). Dir
Kämpfe versprechen scharf urD spannend zu werden. Der Abend
diirste eine der schönsten Schwerarhletikoercrnltaltungen di^ e- Jahres
bringen.

Die Slraßenmeisterschafl von Vorarlberg , die am Soramsg auf
Der 42 Kilometer langen RundstreckeH o h e n e m s— D oritb  i r a—
Lau  t er  n ch—H a rd —L ustenau —G ö tz i s—H ohe nem - bei
strömendem Regen ausgstragen wcrrde, gestaltete sich .zu. einem
schonen Erfolg de- Meisterfahrers Adolf H a u g, Luftenau , dem es
gelang , nun zum drittenmal feinen Meisterntel zu behaupten.
Durch küssen erneuten Sieg über seine besten, ebenfalls glängenb
fahrenden Gegner kam er nun endgültig in den Lefitz der präch¬
tigen Wanderfchärpe. Ergebnis : 1. Hang  Adolf , Radfahrerklub
Lustenau. 1 St . 18 Min . 59.2 Set . : 2 . Bösch FerdinmD , Radfahrer -
klub Luftenau , 1 : 19 : 00.2 ; 3. Kremmel Rudolf , Rrrdfahrerverein
Rheindors , 1 : 19 :00.4; 4, Jäger Josef . RadiahrerLdtb Hohenems»
Markt, 1 : 19 : 00.6; 5. Keckeis Mb ., Ärbeiter -Radfahrervsrsin Alten»
stedr, 1 : 19 ; 01 . Bon 25 Angemeldsten waren 18 am Starr . Die
von den Siegern erzielte DurchschMtsgeichwindigkeic betrug trotz
der auigeweichren Straßen mb des teil wette herrschenden starken
Gegenwindes rund 32 Kilometer in der Sttmde.

$ee(4t$eitun(h
Die «Lichtweihe" in Breitenbach.

Innsbruck, 1. Jum.
Anläßlich der Einleitung des elekrriichen Lichtes in der Gemeinde

Breitenbach  bei Rattsnbsrg fand nach der üblichen kirchlichen
Weihe eine Feier statt, die auch in, Wirtshaus gehörig begossen
wurde. Aus nichtiger Ursache getteten zu vorgerückter Sttttcke
etwa 20 junge Burschen in einen Streit , der alsbald >in eine regel¬
rechte Raursrei ausarlet «. Es wurde mit größter Erbitterung ge¬
kämpft, wobei alle nur erdenklichen Gegenstände als Waffen benützt
wurden : Tische, Stühle , Kochgeschirre, Bierstäfchen und Krüge, ja
selbst leere Bierfässer flogen nur so Mvifchen den Slrsttcndcn hin
und her. Alle an -der Rauferei Beleiligien trugen niehr oder min¬
der erhebliche Verletzungen davon und wie der Gendannerisbericht
feststelli, fall „das Blut im Hausgang nur so herumgervmren sein
und auch die Wände seien über und über mit Blut bespritzt qe-
wefen". Als die Gendarnwrie Erhebungen einlsitete , wollte keiner
der Derletzken sagen , von wem er die Verletzungen erhalten hatte
Wahr,cheinlich fürchtete sich jeder der Burschen, dann mich von
seinem Gegner mrgezeigt zu werden . Bloh zwei Burschen konnten
ermittelt werden, von denen der eine mit einer sttzweren Eismfftange
dremgeschlagen haben soll, während der andere seinem Gegner ein
leeres 25-Littr -Bierfaß an den Kopf geworfen hatte. Durch d̂as
geschleuderte Bierfaß trug einer der Burschen zwar einen Schädel-
öruch davon , doch nahm er keine ärMche Hilfe in Anspruch svn-
dem wartete einfach ab. bis die Wunde vscheitt war.

Geflsm standen die zwei Raufer vor dm , Emzelrichter. Der
Werfer des Bierfasses gab feine Heldentai zu, während der andere
ckttl der Eisenstange bloß „abgewchrt " haben wolste. Da sich auch
niemand meldete, der durch die Eiserrstange verletzt worden wäre,
chng der Richter bei diesem Burschen mit einem Freispruch  vor.
^,er Meile HeD , der das Bierfaß als Wurfgeschoß gebraucht hatte,
erhiett «une Arreststrof « von vier Monate «, bedingt bei
dreijähriger Probezeit . Wahrend der Probezeit daff der Verurteilte
sich an keiner Gasthausrauferei beteiligen und auch nicht in berausch-
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t»m Zustande ongetroffen weiden , sonst muß er die Strafe absitzen.
Ale iniDernd ließ der Richter Kelten, daß im Unterimital das
„schneidige Rauten " als „ ehrenvoll " gilt.

Ei » Jnseratenschwindel.
Eine Dame aus guter Gesellschaft hatte sich vor dem Einzelrichter

wegen des Verbrechens dos Betruges zu verantworten . Der ooni
Staatsanwalt Dr . H u b e r vertretenen Anklage war zu entnehme »,
daß die Frau in einer Münchener Zeitung ein Inserat
mrsgegeden hatte , in dein sic eine Erzieherin zu einer reichen Fa»
iirilic nach Rio de Janeiro suchte. 36 Mädchen meldeten sich für
dre>e Stelle und erhielten daraufhin ein Schreiben mit der Mit¬
teilung , daß die betreffende Dame nur die Vermittlung aus Ge-
taliigkeit übernommen habe , jedoch gerne bereit fei, das Offert
wärmstens zu unterstützen , wenn die Bewerberin , di« um die Stelle
nnzncht, ihr einen Kostenbeitrag von 5 Galdmark für die umfang¬
reiche telegraphische Korrespondenz mit ihren amerikanischen Freun¬
den zur Verfügung stelle. Dieser Schwindel war natürlich so
plump angelegt , daß keines  der Mädchen darauf hineinfiel . Durch
den Brief eines Mannes in Auf fach , der durch ein« Bekannte
von dem Jniferat und den daraufhin verschickten Briefen erfahren
Hatte, gelangte die Angelegenheit zur Kenntnis der österreichischen
Behörden , die anfangs hinter der ganzen Sache das T-vei-ben einer
Mädchcnhändler - Orgciniscition  vermutete . Dieser Ver¬
dacht fand allerdings durch die Erhebungen kein« Bestätigung : die
Staatsanwaltschaft erhob aber gegen die ' Dorne die Anklage wegen
versuchten Betruges,  lieber 'Antrag des Verteidigers , Doktor
M ühlreil er,  beichloß der Richter den Geisteszustand  der
'Angeklagten untersuchen zu lassen, weil ihr Mann infolge einer
luetischen Krankheit geisteskrank geworden ist und sich im Haller
Irrenhaus befindet und auch die Angeklagte selbst die ersten An¬
zeichen einer beginnenden Paralyse aufweise lind durch eine Gehirn¬
grippe bereits eine Lähmung davongetragen habe.

Ein rmrechtmätziger Bezug der Arbeitslos, '»» nterstntznng.
Der 21jährige Hilfsarbeiter Leopold Mendel  in Straß fälschte

seine Arbeitslofenureldungskartc , indem er den Steinpel der Kan-
irollmeldringen und die Unterschrift .' des Bürgermeisters in Straß
nachmachte . 'Auf diese Art bezog der Bursche, der zu seinem Tun
von einem Frauenzimmer angelernt wurde , fast ein Monat zu lln-
rechtste Arbeitslosenunterstützung beim Steueramt in Schwaz . Als
der Schwindel auf kam, wurde der Mann verhaftet . Der Einzcl-
«ichrer verurteilte Mendel zu sechs Wochen Kerker.

Ei » Fahrraddiebstahl.
Der 42sahrige Schlosserge-Hilfe Wilhelm Männer  in Steinach

hat im Jahre 1923 vom Innsbrucker Schöffengericht eine Strafe
von 13 Monaten schweren Kerkers erhalten , weil er sämtliche
K u p f e r v e r b i n d u n g s stü cke der Schienen auf der Strecke
Innsbruck —Hall der Lokalba  h n entfernt und als Altmetall ver¬
kauft hatte . Seit Verbüßung der Strafe hat sich Wann -er ganz ordent¬
lich aufgeführt , bis er einmal in berauschtem Zustande in einem
Gasthaus in Steinach ein AI p a k a b e fi « ck mitnahm und vor einem
Gasthaus in St . Jodok einen , Bauer » ei» unbewacht stehen ge¬
lassenes Fahrrad  stahl . Die Erhebungen der Gendarmerie
schafften die gestohlenen Sachen in der Wohnung der Wallnrr zu
Tage . Gestern wurde der rückfällige Dieb , der von Dr . Bud-
schedl  verteidigt wurde , zu einer Kerkerstrafe von zwei  M o -» a t e n verurteilt.

Ein Liebhaber von Photographenapparaten.
Der 30jährige Schuster Kurt D o z o w e i t aus Tilsit kam von

Italien , wo er ansgewiefen wurde , nach Tirol und nächtigte im
Gesellenhaus in Innsbruck . Während seiner Anwesenheit wurde nun
dort einem seiner Schlafkallegen ein Photoapparat  gestohlen,
der bei Dozoweit vovgcsnnden wurde . Einige Zeit nach diesen,
Vorfälle wurde auf der orthopädischen Klinik  ebenfalls
ein Photoapparat gestohlen : der Verdacht siel auch wieder aus Dozo¬
weit , der dort in Behandlung gestanden war und auch öfter in der
Dunkelkammer zu tun hatte . Der Angeklagte leugnete beide Dieb¬
stähle . Den Apparat , der rin Gesellenhaus gestohlen wurde , wollte
er von einem Unbekannten gekauft haben , von einem Diebstahl auf
der Klinik wußte Dozoweit angeblich überhaupt nichts . Der Richter
mllte bezüglich des auf der Klinik  abhanden gekommenen Appa¬
rates eine» Freispruch,  er verurteilt « aber den Schuster wegen
des Diebstahls zun , Schaden seines Schlafkollegen zu einer Kerker¬
st rase von sechs Monate  n und zrir L a n d e s v e r w e i [ u n g.
Der Angeklagte legte gegen das Urteil Berufung  ein.

Den Brnder mit Mord bedroht.
Ein Geschäftsmann in Zellberg  geriet mit seinem Bruder

in Streit und -suchte ihn dadurch einzuichüchtern , daß er ihm einen
Revolver unter die Nase hielt und ihn wütend anfchrie : „ Du feiger
Hund , ich schieß dich n-ied-er !" Der Bruder lief zur Gendarmerie und
erstattete die Anzeige . Bor Gericht entschlu-g sich allerdings -der
Bedrohte , der sich mit seinem Bruder wieder ausgefvhnt hat , jeder
Aussage und auch die übrigen Fanülienmitglieder versuchten den
Streit als harmlos hinzustellen , oder sie sagten auch nicht aus . Da
jedoch der Tatbestand der gefährlichen Drohung gegebci , erschien,
nuißte der Richter de» Angeklagten , der von Dr . H ö r h a g e r ver¬
teidigt wurde , zu einer Arrest st rase von zwei Monaten
verurteil ---» , die jedoch beding  t , bei cin-ja-hriger Probezeit , ver¬
häng -, wurde . Für die Dauer der Probezeit wurde auch das Ver¬
bot jedes Wasien -trngens ausgesprochen.

Mit Borderlodern ans der Nehjogd.
Zwei junge Bauernbursche -n, noch nicht zwanzig Jahre alt , stan¬

det, vor dein Einzelrichter , ang-eclagt wegen versuchten Wilddieb¬
stahl  s . Die zwei Bürschchen, die in Reith  zu Haufe sind, gingen
an einem Sonntag mit zwei alte » Vorderladern  in den Wald
unterhalb Reith und schossen im Zirler Jagdgebiet auf ein Reh , ohne
cs allerdings zu treffen . Zuerst wollten die zwei jugendlichen Wil¬
derer glauben machen , daß sie nur die alten Büchsen „a » s p r o -
dickt"  und auf ein . Stodeltor  und später auf ein Schaf,
das sich in den Wald verirrt hatte , geschossen hätten . Schließlich
gaben sie aber zu, daß sie wildern wollten . Angesichts ihrer -Un¬
bescholtenheit kamen beide Uebeltäier mit einer bedingten
A r r e st st r a s e von drei Monaten  davon . Für die Dauer
der Bewährungsfrist wurde das Verbot des Waffentrog -e-ns ausge¬
sprochen.

Betrügereien einer Rechtsanwaltskontoristin.
Jnn -K-ruck, 1. Juni.

Gestern nachmi-lta -gs fand vor dein Schöffengericht (Vorsitz Hof.
rat Dr . Kirchner)  die Fortsetzung der Verhandlung gegen die ehe¬
malige Kontoristin der Kanzlei Dr . Weber , Anna Sa „ er wein,
statt .' Während ln der Verhandlung der vorigen Woche hauptsächlich
die Vorgänge bei de» betrügerischen Manipulationen , die durch die
Geldgier der Frau Stenico schließlich zu einen , Schaden von 50.000
Schilling sühnten , besprochen wurden , sollte in der gestrigen Ver¬
handlung die der Sauerwein zur Last gelegte Veruntreuung
eines -Betrages , von 1800 Schilling zum Schaden ihrer Freundin
Da »der  geklärt werden . Fräulein Dcmder hat der Sauerwein
zum Ankauf eines Motorrades eine Anzahlung von 300 Schilling
gegeben und will in der Folgezeit in Teilbeträgen die ganze Summe
auf den vollen Kaufpreis des Rades , nämlich 2500 Schilling , gegeben
hoben . Die Sauerwein bestritt entschiede», von ihrer Freundin einen
höheren Betrag als 1100 Schilling erhallen zu haben . In der

Sache des Motorr -adkaufes wurden noch -eins Reihe von weiteren
Zeugen einvcrnonimen , -die zum Teil die Aussagen der Freundin be¬
stätigten , zum Teil aber auch -in einigen Punkten die Aussagen d-er
Dand -er in ihrer Glaubwürdigkeit erschütterte », so daß sich die
Zeugin genötigt sah, ihre unter Eid gemachten Aussagen , die die
Angeklagte erheblich belasteten , abzuschwächen . Um diesen dunkeln
Punkt auszuklären , stellte sowohl der Verteidiger , Dr . Kellner,
als auch der Staatsanwalt , Hofrat Dr . Haupt,  einige Bewris-
anträge , denen der Gerichtshof Folge gab . Die Verhandliing wurde
auf nächste Woche vertagt.

Obcrstgerichtliches Urteil im Prozeß wegen des Anlo«
» « glucks am Fcrnpatz.

Mey , 1. Juni . (Priv .) Wie erinnerlich , wurde am 21. Juli v. I.
der in einem Auto der Tiroler Landesregierung fahrende Min -iste-
riatrat Dr . Galitfchek auf dem Fernpah in der Nähe von Nas¬
se  r c i t h bei einem Zusammenstoß mit einem Auto getötet,  in
dein anläßlich der Bat -scharifahrt Pressevertreter fuhren . Das Auto
wurde von dem Volontär G a y l, Rechtshörer der Frankfurter Uni¬
versität , gelenkt. Gayl -wurde wegen des Vergehens gegen die
Sicherheit des Lebens vom Landesgerichr Innsbruck bedingt  bei
ei-nfähriger Bewährungsfvist zu sieben Wochen Arrestes verurteilt.
Infolge der von der Sta -atsanwaUschaft Innsbruck cü 'gelegten Nich¬
tigkeitsbeschwerde wurde dieses erstricht -erliche Urteil aufgehoben
und der Oberste Gerichtshof hat Gayl unbedingt  zu drei Mo¬
naten strengen 'Arrestes verurteilt.

Der Mordprozeß Lederer in Budapest.
KB . Budapest , 31. Mai . Heule begann vor d-er kgl. Kurie die

auf drei Tage anberaum,e VerhandÄmg des Strafprozesses gegen
M -itzi Lederer,  die wegen Ermordung des Selchernieisters Kan¬
del  k a zürn Tode verurteilt , von der kgl. Tafel jedoch zu lebens¬
längliche,, , Zuchthaus begnadigt wurde . Die kgl. Kurie hat auch
dieses Urteil annulliert  und eine neue Verhandlung an -beraunn.

Bei der heutigen Verhandlung zog Mitzi Lederer  ihre früheren
Aussagen zurück »n-d gab an , bei der Ermordung Koudelkas nicht
zugegen gewesen zu sein. Sie habe ihren , Mann zugeredet , Ko»,
delkn nicht zu erschießen . Sie habe im Gegenteil ihn davon abbri -n-gen wollen.

Der als Zeuge einvernomniene Gustav Lederer  zog gleichfalls
seine früheren Aussagen zurück und behauptete , die Belästigungen
Koudelkas hätten -ihn soweit gebracht , -daß er -beschlossen habe , mit
seiner Frau in dein Tod zu gehen . Am Tage des Mordes habe er
Koudelka i„ seiner Wohnung o »getroffen und ihn zur Rechenschaft
gezogen . ' Dieser antwortete in herausfordernder Weife , woraus -es
zu einem heftigen Wortwechsel gekommen sei, in dessen Verlauf ein
Schuß fiel, der Koudelka tötete.  Was nachher geschehen sei,
daran könne er sich nicht mehr er-imiern.

Der Präsident hielt den, Angeklagten einen Brief vor , d-en er n-n
seine Frau gerichtet -und worin er sie vor der Verhandlung instruier:
habe . Hieraus wunde die Verhandlung auf morgen vertagt.

*

§ Straferhöhung für einen Einbrecher . Der Einbrecher Hölzol-
j a ue  r , der vor einiger Zeit vom Schöffengericht zu einer Kerker-
strnse non drei Jahren  verurteilt wurde , hatte gegen das
Urteil ^ Berufung eingelegt , weil ihn, die Strafe zu hach erschien.
Der Staatsanwalt , Dr . G r » e n c w a I ö, berief wegen zu ge¬
ringe » Strafausmaßes . Der Oberste Gerichtshof  hat nun
die Strafe auf fünf Jahre  erhöht.

Mus alles3$elt
Iie MenMcirstogung in Mtn.

Minister Dr . Schiirff Wer Fretndenverkehrspropaganda.
KB . Beiden , 31. Mai . Auf der Fremdenverkehrst -agung

erklärte Bmiüesminister Doktor Schürff,  daß tu
Deutschland ein lebhaftes Interesse für Oesterreich be¬
züglich der 5 o m m ersaison  bestehe und daß zu hof¬
fen sei , daß es den vereinigten Bemühungen gelingen
werde , der heurigen Somme rsaison einen vollen Erfolg
zu bringen . Um diesen Erfolg zir einem dauernden
zu gestalten , sei es notwendig , daß von öen Fremden-
böherbergern die in der Aufklärungsschrift „Ter fremde
Gast " enthaltenen Richtlinien  eingehalten werden , da
eine dauernde schwere Schädigung des österreichischen
Fremdenverkehres unvermeidlich wäre , wenn im heuri¬
gen Sommer Gäste begründeten Anlaß zu Klagen
hätten und über schlechte Erfahrungen nach Hailse be¬richtet! würden.

Die Tagung svll auch Gelegenheit geben , die für die
Wintersaison  zu treffenden Borarbeiten , soferne sie
allgemeiner Natur sind, zu besprechen, um die möglichste
Vereinheitlichung  und Sammlung der Kräfte zu
bewirken . Insbesondere müsse die Frage aufgeworfen
werden , ob eine gemeinsame Werbeaktion  für die
österreichischen W i n t e r s p o r t p l ä tz e zweckmäßig wäre.
Es durfte auch vorteilhaft sein , schoil in der Sommersaison
die Fremden auf die Wintersportplätze Oesterreichs auf¬
merksam zu machen und einen Kalender der Winter¬
spor  t k o n k n r r e n z e n zeitgerecht scstzustellen.

In der folgenden Debatte verwies Betriebsdirektor d-er
österreichischen Bundesbahnen Fug . S c ö l a k ans die
große Wichtigkeit der mit Unterstützung des österreichi¬
schen Gesandten in London , F r a n kc n st e i n, bereits
cingeleitctcn

Errichtung eines eigene » Propagadabttros in London,

dessen laufende Kosten die B u n d e s b a h n c n zu übcr-
nehuieu gewillt sind. Für den notwendigen Grüuduiigs-
fouds im Gesamtbeträge von 68.000 s erscheinen bereits
40.000 s durch Zeichnung gesichert. Es wäre nun Aufgabe
der interessierten Bundesländer,  über die Ausbrin¬
gung -des Restbetrages schlüssig zu werden.

Präsident K c l l c r vom Hauptoerbnad der gewerblichen
Genossenschaftsverbäude Oesterreichs betonte Sic Notwen¬
digkeit , den Gedanken der Fremdenverkehrsförderimg
auch in die breiten  M a s s e n des Bvlkcs hinauSzu-
tragen . Redner schloß seine Ausführungen mir einem
Appell an die H o t e l ü e s i tze r, im Sinne der Ausfüh¬
rungen des Ministers , Heuer alle Anstrengungen zn
mache» , um die Fremden zufrieden  zu stellen . Er
richtete auch an die lokalen Behörden die Aufforderung,
die Intentionen des Ministers ans dem Gebiete der
Fremdenverkehrsfördernng im eigenen Wirkungskreis
rückhaltlos zu unterstützen.

Oberamtsrat Dr . Ziegler  verwies namens der
»iederösierreichischen Landesregierung auf die Notwen¬
digkeit einer baldigen Abschaffung des Patz¬

visums  mit allen Staaten und- wünschte auf diesem
Gebiete die Initiative Oesterreichs . Tie Verhandlungen
wurden sodann abgebrochen.

*

Grttnbnng eines deutschen r-nd österreichischen
Schützenhundes.

Salzburg , 31. Mai . Anläßlich des gegenwärtig hier
stattfindenden großen S chü tz-e n f e st e s wurde heute
eine gemeinsame Sitzung des österreichischen und des deut¬
schen Schützenbundes  abgehalten , in der beschlossen
wurde , eine ständige Delegation des österreichischen und
des dentschen Schützenbundes behufs Beratung gemein¬
samer Angelegenheiten zu schaffen. Das Endziel dieser
Bestrebungen soll ein neu zu gründender deutscher und
österreichischer Schützenbunö bilden , in dem die Schützen
aller deutschen Stämme  vereinigt sind.

Ein Arzk wegen Verdachtes des mehrfachen
Mordes verhaftet.

KB . Dresden , 31. Mai . Ter in Groß - Röhrs¬
dorf  bei W e e s e n st e i n wohnhafte Sanitätsrat Doktor
Böhle  ist unter dem Verdachte , im Herbst 1916 seine
dritte Ehefrau vorsätzlich erschossen zu haben , verhaf-t c t.

Tie Abendblätter melden zn der Verhaftung des Sani¬
tätsrates Dr . Böhte , daß dieser außer dem gegen ihn
vorliegenden Verdacht des Gattcnmordes auch beschuldigt
wird , eines seiner K i n d e r ans zweiter Ehe e r m o r-
d c t zn Haben. Es wird angenommen , daß Dr . Böhle
seine sehr vermögende dritte Frau , gegen die er bereits
früher einmal einen Mordversuch  unternommen
haben soll, getötet  hat , imt sie zu beerben.

Den Großteil des Belastungsmaterials ans Grund
dessen die Verhaftung Dr . Böhlers erfolgte , hat ein Brn¬
der der erschossenen Frau der Staatsanwaltschaft über¬
mittelt . »

Mord in einem indischen Gefängnis.
Kalkutta , 30. Mai . Ter Kommissär der indischen Polizei,

A n sa ö s i n c, wurde während eines Fnspektionsbesuches
im indischen Zentralgefängnis Alipur  angegriffen , als
er einen Gang überschritt . Mehrere politische Ge¬
fangene,  die ihren täglichen Spaziergang machten,
stürzten sich auf ihn und den begleitenden Wärter . Trotz
der Ueberzahl der Angreifer hatte der Wärter die Geistes¬
gegenwart , mit seiner Pfeife Hilfe Herücizurufen -. Als
zwei Beamte des Gefängnisses herbeieilten , fanden sie
den K o m m i s s ä r und den W ä r t e r st e r b e n d auf.

*

* Der Hofratstitel für aktive Mittelschullehrer . Aus
Wien  wird uns berichtet : Im Nnterrichtsministerium
besteht die Absicht, den Hofratstitel  künftighin auch
an aktive Mit -t-elschullehrer zu verleihen . Ter Verband
der österreichischen Mitt -elschullehrer hat in einer in Kla-
gen'furt stattgehabten Ländertagung und in einer in Wien
abgehaltenen Ansschutzsitzung beschlossen-, den Titel ab-
z u l e h n e n. Bei dieser Gelegenheit wurde das schon in
früheren Jahren beschlossene- Verbot der Annahme von
Titeln in Erinnermlg - gebracht.

* Ein tschechischer Orden für Dr . Zimmerma » . Wie n,
31. Mai . Wie der „Politische Korrespondenz " mitgeteilt
wird , hat Präsident Masaryk  dem Generalkommissär
Dr . Zimmer man  den tschechoslowakischen Orden des
Weißen Löwen U Klasse für bürgerliche Verdienste ver¬
liehen.

* Gesetzliche Regelung des Dienstverhällniffes der privakchauffeurc.
Die Regierung beabsichtigt einen Gesetzentwurf im Nationalrai
einzubringen , der den Privatchaufseuren eine bessere gesetzliche
Stellung verschafft . Der Entwurf enthält besondere Bestimmungen
über die Ruhezeit und den Urlaub ; im übrigen sollen auf das
Dienstverhältnis der Privatchouffeure die Bestimmungen de»
bürgerlichen Gesetzbuches über den Dienstocrtrag Anwendung finden.
Der Begriff des P r i v a t ch a u f f e u r s wird im Gesetz¬
entwurf dahin definiert , daß als Privatchausfeure jene Kraftwagen-
lenker gelten , die nicht in einen , land - oder forstwirtschaftlichen
Betriebe oder in einem solchen Betriebe tätig sind, aus de» das
Achtftundengefxtz oder das Bergarbeiiergcsetz Anwendung .findet.
Da die Feststellung einer den Bestimmungen des Achtstundentags-
gesetzes entsprechenden Arbeitszeit für die Privatkraftwogenlenker
in, Hinblicke auf die verschiedenartige , einerseits durch den
Beruf des Dienstgebers , und andererseits durch die Jahreszeit,
die Witterung und dergleichen Momente bedingter Inanspruch¬
nahme der Prioatkrastwagenlenker nicht möglich ist, wurde nach
den. Vorbilde des Hausgchilfengesetzes vorgesehen , daß den, Privat¬
kraftwagenlenker ^ eine tägliche ununterbrochene Ruhezeit van
mindestens nenn Stunden zu gewähre » ist, die in der Regel in die
Zeit von 10 Uhr abends bis 7 Uhr früh zu fallen Hai. Den, Be¬
dürfnisse nach Verwendung des Privntt 'rastwagenlenkcrs kam,
innerhalb der Nachtstunden (10 Uhr abends bis 7 Uhr früh ) aus¬
nahmsweise durch entsprechende Verlegung der neunstündigen
Ruhezeit Rechnung getragen werden . Außer dieser ununterbrochene»
Ruhezeit ist dem Privatkrastmagenlcnker täglich eine weitere Ruhe¬
zeit von drei Stunden cinzurüumo », von denen tunlichst eine
Stunde aus die Mittagszeit zu entfallen hat , um dem Privatkraft -'
magenlenker die Möglichkeit der ungestörten Einnahme der Haupt¬
mahlzeit zu sichern. Die Ausdehnung der Sonntagsruhe  auf
die Privatkraftwägenlenkcr ist nicht vorgesehen . Der Gesetzentwurf
muß sich daraus beschränken, dem Privatkraftwagenlenkcr sür die
Beschäftigung an einem Sonntag eine entsprechende Ersatzruhe zn
sichern. Die Bestimmungen über den Urlaub sind dem Arbeiter-
urlanbsgesctz cntnoinmen.

* Aufdeckung eines Diebstahles nach zwölf Jahre » . Im
Jahre 1914 wurde gelegentlich des Bahubaues (zweite
Gleislegung ) auf der Strecke 2 chw arz ach —W örgl  in
die Kanzlei der Banfirma Redlich n . Berger in Unter¬
st ei » , Gemeinde Eschenau , durch unbekannte Täter cin-
gebrochen . Tic Einbrecher versuchten damals mit Eisen-
keilen eine Kasse zu sprengen , in der sich zur Auszahlung
bestimmt gewesene Arbeitslöhne in der Höhe von 16.060
Kronen befanden , was ihnen aber nicht gelang . Auch
mehrere andere Einbrüche wurden um diese Zeit in Un-
terstein ansgeführt , so in einer Kantine und in einer .strä-
rncrei , desgleichen waren kleinere Diebstähle zu verzeich¬
nen . Nach zwölf Jahren  ist es nun den Beamten
des Gendarmeriepoflens in Lend . gelungen , Aufklärung
in diese Tiebstahlsangelegen -heiten ' zu bringen und als
Täter den 28 Jahre alten Michael G s chw a n ö t n e r
und den 34jährigen Gottfried Ladinger,  beide aus
Lend , zu verhaften und dem Bezirksgerichte in Zell am
See einzuliefern . Auf Grund der erbrachten beweise leg¬
ten die Verhafteten ein teilweises Geständnis  ab , je¬
doch versuchen sie, einen großen Teil der Schuld au , einen
bereits verstorbenen Hehler abzuivälzen.
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* Die Bauarbeiter Salzburgs haben die Forderung nach
einer Aiprozentigen Lohnerhöhung gestellt. Die zwischen
der Organisation und den Unternehmern geführten Ver¬
handlungen haben bisher zu keinem Ergebnis  ge¬
führt. Nun besteht in den Kreisen der Arbeitnehmer die
Absicht, ähnlich wie im Vorjahre, die Bewilligung dieser
Lohnforderungen.eventnell durch einen Ansstanö  zu
erzwingen. Sie rechnen dabei insbesondere auf den Um¬
bau des Festspielhauses, der zu einem gewissen Termin
fertiggestellt sein muß und daher den Bauherrn in eine
Art Zwangslage versetzt.

* Der Amtsschimmel i» der Salzach. Salzburg.
31. Mai. Anläßlich öer Besichtigung des beim Schsitzen-
unö Trachtenfeste in Salzburg veranstalteten Festzu-ges
durch den Bunöespräfideuten vom Stadttheater airs, war
dort eine Art Tribüne errichtet worben, flankiert durch
zwei Tierfiguren — ein P f e r d und ein Hirsch. Ter
BolksMUNö wollte von dem Pferd wissen, cs sei der
„Amtsschimmel". Sonntag nachmittags nun , nach dem
Festznge stürzten Hosrat Gehmacher.  Regterungsrat
Ka i g l und Kommerzialrat T o m ase l l i diesen„Amts¬
schimmel" eigenhändig und überlieferten ihn den Flirten
der Salzach, ebenso nahm der Hirsch ein unrühmliches
Ende. Es heißt, die allzu moderne Form der Tiere, in der
die Bevölkerung einen Künstlerscherz erblickte, habe das
Ende öer Figuren beschleunigt.

* Rosegger-Ehrmtge» in Krieglach. Graz,  31. Mai . In
K r i e g l a ch ist gestern der Rosegger-Bund „Watö-
yeimat" gegründet worden, der sich». a. die Erwerbung
des Geburtshauses Roseggers, die Pflege und Erhaltung
seiner Grabstätte, die Errichtung eines Rasegger-Museums
sowie eines Rosegger-Denkmules in Krieglach und die
Regelung des Fremdenverkehrs in der Waldbckmat zur
Aufgabe gestellt hat.

* Eine Mordtat . F r a n kf u r t, 31. Mai . In Ditze n-
ha u se n ist eine furchtbare Mordtat verübt worden. Der
Arbeiter Robert Krämer  lockte seine Braut in ein ab¬
gelegenes tiefes Tal und tötete sie durch zahlreiche Messer¬
stiche. Die Leiche wies allein mit Hinterkops 17 Messer¬
stiche auf. Ter Mord kostete auch noch ein zweites Men¬
schenleben, da ein Automobil öer Frankfurter Krtmiual-
polizei, in der die Mordkommission zum Tatort fuhr,
bet Titzenhausen verunglückte, wobei Kriminalsekretär
L a n ö s g r a f den Tod fand.

* Eine Familienlragödic . Berlin. 31. Mai . ' In der ver¬
gangenen Nacht spielte sich im Hause Am Karlsbad 21 sine Tragödie
ab, der der 42 Jahre alte Ingenieur Ernst Pansche  zum Opfer
Ttei, kurze Zeit nach seinem Tode versuchte die 28jährige Gattin
Paasches sich mit Gas zu vergifte». Das Ehepaar bewohnte fei!
längerer Zeit in dem genannten Hanfe eine Dreizimmerwohnung
und führte ein bescheidenes und auskömmlichesDasein. Bor einigen
Wochen wurde der Ehemann, der bis dahin in einer großen Fabrik
als Ingenieur eine leitende Stellung inne hatte, plötzlich infolge
von Einschränkungen des Betriebes' entlasscii. Seit ' dieser Zeit
gerieten die beiden Eheleute in Not. Trotzdem sich Pansche täglich
um eine Stellung bemühte, gelang es ihm nicht, eine Beschäftigung
zu finden. In seiner Verzweiflung nahm er in der vergangenen
Nacht gegen drei Uhr ein noch unbekanntes Gift  zu sich. Frau
Pa .afche brachte den Gatten sofort nach dem in der Nähe gelegenst!
Elifabethkraukenhaus. Aber schon auf dem Wege dorthin starb
Paafche in den Armen seiner Frau . Die Leiche des Mannes ver¬
blieb j,n Krankenhaus, und die junge Frau kehrte nach der Wohnung
zurück. Hier brach sie völlig zusammen, « ic schrieb einen Abschieds-
bricf, legte sich zu Bett und öffnete tut Schlafzimmer die Vashähne.
Als heute morgens Hausbewohner Frau Pansche aufsuchen wollten,
wurde ihnen auf wiederholtes Klopfen nicht geöffnet. Da auch
ein starker Gasgeruch aus der Wohnung drang, benachrichtigte
man Polizei und Feuerwehr . Die Beamten drangen gewaltsam
in die Wohnung ein und fanden die bedauernswerte Frau mit Gas
vergiftet bewußtlos  auf . Nach angeftelllen Wiederbelebungs¬
versuche» wurde die Gattin in hoffnungslosem Zustande in das
Krankenhaus gebracht.

* Der Kampf «m bas Kleinauto. Zn einem Prozeß
der Firma Citroen  gegen die deutsche Firma Opel
wegen angeblicher Nachahmung des Citroen-Klemwagens
ist die Klage von Citroen vom Landgericht Berlin in vol¬
lem Umfange a b g e w i c se n worden.

* Eine Messe für die itnltenrsche Generalität im
Vatikan. R o m, 31. Mai. Gestern zelebrierte der Papst
in seiner Privatkapelle eine Messe iit Gegenwart vieler-
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Das Glück der Hanne Seebach.
Von Mariä P e t e a n t.

Ter Regen schlug an die Scheiben, gleichförmig und -
still. Ein Morgen zum Meinen. Tie hohen, großen Zim¬
mer des Schlosses hatten Winterkälte für Monate auf-
gespeichert. Aus den langen, hallenden Korridoren kam
sie heraugekrochcn.

Er klingelte. Der Diener erschien. Ein .junger Mensch
mit einem harmlos frohen Gesicht. Es gab also Men¬
schen, die sehr heiter waren . . . „Sehen Sie. bitte, nach,
wer von den Kammerherren tjcutc morgen Dienst hat'."

Grnndlin wäre ihm am liebsten gewesen. Mit dem
stand er gut, öer würde ihn raschcsteus. bei ihrer Hoheit
anmelden und vielleicht einige vorbereitende Worte ein-
jlictzen lassen, die ibm die Unterredung erleichterten.

Ter Diener ging. Nun kam der Stein ins Rollen. Kopf
holl),.Gaston Gabriel, der unbekümmerte, schnell entschlos¬
sene Mensch sein, der du immer warst, und bandeln! Er
ritz den Kasten aus und begann in fieberhafter Hast die
Garderobe zu sortieren, die er mitnehmen wollte. Mit
nervösen Fingern ritz er an den Fräcken und Pautalous
uttö warf sie über eine Stuhllehne. Und plötzlich siel ihm
eilt, daß das ja töricht sei. Datz er Zeit habe, bis ihm der
Diener helfen würde, daß er noch gar nicht gesrübstiickt
habe, und da stand, übernächtig und erregt, im Begriffe,
Hals über Kopf alles von sich gu werfen, förmlich zu flüch¬
ten — und weshalb denn eigentlich'.? Was war denn
Großes geschehen? Er hatte ein junges Mädchen geküßt,
weil der Zauber der göttlich schönen Stunde cs ihm an¬
getan. Nein, nicht deshalb allein. Er wollte ehrlich blei¬
ben: Weil er sic liebte, ehrlicher, rückhaltloser liebte, als
alle, die er bisher gekaimi. Und darin lag die Gefahr.
Dieses unverhoffte Empfirrdcn war stärker als er und seinWille.

Sie ivar das erste wvhlbeüütctc junge Mädchen ans
gut bürgerlichem Hause, das ihm je in die Wege getre¬
ten. Mit dieser Kategorie hatte er.sich nie befaßt, war ihr
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hoher Offiziere des. italienischen Heeres, die ihm vom
Jesttitenpater Mafsaruti vorgestellt wurden. Darunter
waren die Generale Cadorna, Giaröino, Alberti und
andere.

fanötofctftfyaft
Konstituierende Versammlung des «Milchwirk-

fchaftlichen Vereines für Tirol ".
Am 26. Mai fand im großen Sitzungssaal«: des Landeskulturnates

die tonst bitterende Verfammlun-g des „MAchwirsichoMchmVereines
für Tirol" statt. Der Besuch war außerordentlich gut, wodurch das
allgemeine Interesse für die Gründung dieses Vereines bestätigt
erscheint. An der Versammlung nahmen auch Landesrat Ing.
Brauneis  aus Salzburg und Landesrot Gebhart  in Vertre¬
tung ,der Tiroler La nides regle rang teil. .

Nach der Begrüßung durch den Vizepräsidenten des Landeskultur'
rotes, LAbg. Reitmäir,  wurden die folgenden Herren in den
Vorstand gewählt: Obmann LAbg. Reitmäir,  Obmannstellvrr-
treter Molkereiprodü'kt-enhändler Franz Tollinger,  Innsbruck,
Geschäftsführer Fachlehrer Ing . Burtfcher,  Rotholz , Ttellvertro-
ier Molkereibesitzer Arnold  in Meer, Kassier Bürgermeister
G « i e r in Amras, Stellvertreter Hans Hotter  in Zellberg. Ist
den Vercmsansfchuß wurden weiter elf Persönlichkeiten gewählt,

'darunter der jeweilige Obmann des Mciereiverbandes und Direktor
3) lieber  der städtischen Molkerei Innsbruck.

In der Versammlung erstatteten Gc-ner-alsttt-retär Ing . Erler
und -Fachlehrer Ing : Burtfcher  kurze , beifällig au-genommeno
Referate.

Landesrat Geb hart  begrüßte im Namen der Landesregierung
die Gründung des Vereines ans das lebhafteste und sicherte die
weitestgehende Unterstützung des Vereines zu.

Direktor H lieber  schilderte die derzeitigen Verhältnisse auf dem
Milchmarkte und gab einen UeÄerbtick über die Tätigkeit der Milch¬
aufbringung in der Kriegs- und Nachkriegszeit. Er hob hervor,
daß er bei einem Großteile der Bauernschaft und dem Tiroler
Bauernbunde weitgehendes Verständnis in der Angelegenheit.gefun¬
den hat und mahnte zur Einigkeit in den Kreisen der Landwirt¬
schaft.

Herr A r n o l d-W-eer gab einen längeren Bericht über den heu¬
tigen Stand der Milchwirtschaftund des Milchhandels.

Nachdem noch einige andere Teilnehmer Anregungen gebracht
ud Fragen gestellt halten, die durch die Referenten beantwortet
wurden, schloß Obmann Reitmäir mit dem Wunsche des besten Ge¬
deihens für den Verein die Versammlung.

*

fvieh . und Aramermarkl ln Landeck.) Aus L a n d e ck wird uns
berichtet: Der am 25. Mai abgrhalrene Weh- und Krämermark!
zeigte «me der Jahreszeit entsprechende Beschickung. Autgetrieben
waren 380 Stück Großvieh, 13 Pferde. 89 Iungschwcine, 4 «chweine,
6 Schafe, ? ! Ziegen. Etwa 60, der schönsten Stücke wurden von
ausländischen .Händlern , erworben, svnMgsp Umsatz äußerst flau.
Der Krämsrmorkt war .van heim sichen Händlern recht' stärk,' ebenso
von 72 auswärtigen Händlern beschickt, dckch war auch hier der
Umsatz wenig beftl-sdi-g-end.

(proste am Bozner Markt.) Erdäpfel r—,90 bis 1.— Lire, neue
Erdäpfel 1.— bis 1.30, Erbsen 2.40 'bis 3.80, Salat 1.60 bis 2.40,
Spargel —.8 bis 9.60, Spinat 2.40 bis 3.—, Aepfel 2.— bis 2.40,
Kirschen 2.80 bis 3.50, Nüsse 6.—, Zwiebel 1.60, Butter 18.— das
Kilo, Artischocken—.60 bis 1.—, Kohlrüben —.60, Eis> —.50 bis
—.60 das Stuck, Zitronen 4 bis 5 Stück um eine Lira.

(lieber die Ernkeaussichken in Süöflrol ) schreibt das Bozner
„Bolksblatt" : Jetzt find wir mitten in der Heumahd.  Die Ur¬
teile gehen dahin, daß -der Ertrag ein mittelguter ist. Bleibt , uns
das Wetter noch zwei Wochen schön, so kennen irlr die Hruernte
vollenden und auf ein zufriedenstellendes Ergebnis zurückblicken.
Was die T r a ub e n i>l ü t e mv&etiltrf, so haben sich dir kleinen
Tränbchenanjätze in den letzten Wochen recht schön erholt. Auch der
Gesamteindruckder Weinberge, die vor 14 Tagen, nach dem Hoch¬
wässer und Regen noch ganz rostfarbig herschauten, ist jetzt ein
günstiger. Im ganzen und großen erwarten mir noch ein irnulerrs

Erntejahr . Was das Obst anbe-langt, ist -der erste Teil der Blittc-
periode für die großen Obstanlagen im Tal sehr günstig verlaufen,
in der zweiten Hälfte wurden die Blüten zeitweise eingewönerk.
Dann kam die große Regenperiode und der Abwurf hot den an¬
fangs außerordentlich schönen Ansatz stark reduziert. Ein normaler
Ertrag steht ni cht mehr in Aussicht. Birnen  haben anfangs
ganz prächtig geblüht: jetzt aber sind sie massenhaft abgefallen.
Schuld daran ist die Schlupfwespe (Birngallmücke), die dre kleinen
Birnchen angestochen hat, darin ihre Eier aAegte und den Abfall
hervorrief. Der Früchtestand ist nach den Lagen verschieden, aber
im ganzen ist bei den Birnen aus einen normalen Ertrag nicht zu
rechnen. Bei den Kirschen  sind wegen des -schlechten Wetters
im Mai wohl Zweidrittel der Ernte zugrunde gegangen. Bn
Zwetschken und Pflaumen ist der 'Ansatz schwach. Was mit den
Kastanien wird, kamt man heute noch nicht sagen. Tatsache ist, da:;
es mit diesem Baum Jahr um Jahr mehr bergab geht. Massen¬
haftes Absterben ist eine traurige Erscheinung, die die imposantesten
Zierden der Landschaft dezimiert. Eine traurige Erscheinung in
unserer Wirtschaft ist, daß für das Vieh  der Abf-ast und die ent¬
sprechenden Preise fehlen. Man hat .sich aus der Umstellung der
Landwirifchast in den alten Provinzen auf den Getreidebau e:ne
Belebung unseres Biehabsotzes verhofft, die aber noch immer auf
sich warten läßt. Die Folge ist eine peinigende Geldnot
in den bäuerlichen Kreisen, es fehlt an Kredit zu Jnvsstittonen und
wo Kredit aufzubvingen märe, ist der Zinsfuß unerschwinglich. Ter
Weinabsatz  ist flau. Bessere Sorten gingen eher und sind zum
Teil auch vergriffen, aber die Massenkonsumware lagert noch rück¬
ständig in den Kellern. Die Preise sind sehr zurück, mitunter wo
die Leute auf den Verkauf anstehen und ihre Sache 'abgeben müssen,
förmlich beschämend niedrig.

(Die Entwicklung der Landwirtschaft in Deutschland.) Bres¬
lau,  31 . Mai . Bei öer Eröffnung der 32. Ausstellung der deut-
schen Londwirlschastsgesellschastbetonte Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft Dr. Haslinde,  die Ausstellung lege
-ein glänzendes Zeugnis von der Entwicklung der deutschen Land¬
wirtschaft.ab. Der Minister gab seiner Freude über die rege Teil-
na-hme der. LaNdarbeiterschast an der Ausstellung Ausdruck. Der
preußische Landwirtichastsmimster rührte u. a.  aus , die Entwicklung
der letzten Jahre habe gegeigt, daß die deutsche Landwirtschast-
gösellschast der großen und vcrantwottungsreichen Ausgabe -der Er.
nährung des Volkes aus eigener Scholle oorangegangenfisi . Habe
doch Deutschland im Jahre 1925 den Brotgetreidebedarf
seiner Bevölkerung im vollen Umfange zu decken vermocht.

Rücktritt des Vizepräsidenten Rotier der Länderbank.
Wie«, 31. Mai. (Priv.) Ter Vizepräsident der Zentral-

europäischen Länder bank,  Herr Markus Rotier,
tzat demissioniert.  Der Grund seines Rücktrittes
liegt darin, datz seine Bemühungen behufs Bildung eines
A u fnahme sy n ö i ka t e s für Obligationen öer
B r ü n nci Ma sch inenfaürik  infolge der ablehnen¬
den Haltung der Pariser Zentrale der Bank gescheitert
sind. Vizepräsident Markus Retter hat auch gleichzeitig
seine Stelle als Vizepräsident der B r ü n n c r M a -
sch inen fab rik  zurückgelegt.

Frankreichs wirtschaftliches Entgetzenksmme« gegen
Italic «.

Rom, 81. Mast: Am Samstag wurde in Rom das f r.a n zö j i f ch.
i t all i c ni i che W trtf chn st sabko  m nt e n unterzeichn'rt. Es
wird von der ReKierrwgs-preffe lebhaft begrüßt. Die -italienische
Industrie erlangt' dadurch tatsächlich nicht univefenttiche Vorteile,
da die 30prozem-ige Zollerhohung für die meisten rischen Haupt.
Produkte -wieder iortsällt, was besonders dem gesunkenen Export
von Seide.ngew-kbe, Hanf und Reis zu.zure komn:k. Frankreich Hat
auch in bezog auf die Erhöhung des Eiicr 'ch rot!-Kont' gen!s auf
240.000 Tonnen Zugeständnisse gemacht. Ter ..Mcssagero" bezeichnet
dies als einen Erfolg Mussolinis über die franko-deu-schen Monopol-
bcstrebungen. »

(änfalnenzen in Tirol.) Der Ausgleich  des Zimmermeistrrs
'Alfred S che i r i n g, Innsbruck, Crzherzog-Eugenstraße 39, wurde
b,e e n d i a.r.

(Die Gsldbilan ; der Perlmsofer Zemensiahrik) dürste laut „N.
Fr . Pr ." ein Aktienkapilal »an etwa 15 Millionen Schilling und
Reserven in gleicher Hohe, ausw-eisen. Da Nominale ,der Aktien
wird mit 200 !> festgesetzt und die Dividende dürfte mit 16 S bemessen
werden. Ein« Zuiammenlcgung der Aktien findet nicht statt.

auch nie begegnet. Junge Mädels , ach Gott, ja ! Frische,
kecke Dinger, La-dendemvnellcs oder Schneiderinnen aus
Pariser Geschäftshäusern, die man 'mal am Abend mtt-
nahm in übermütige Gesellschaft! Oder kleine Choristin¬
nen, schlanke, reizende Gestalten, Soubrettengesichtchen
mit einem frühen Zug von Verderbtheit um den Mimd.
Graziöse Pertiebtheiten, die das augenblickliche Lebeno-
g-esühl augenchm steigerten, um etliche Wärmegrade er¬
höhten. Sein Glück aber hatte er meist bei. Frauen gefun¬
den. Bei schönen, reifen Frauen , die mußten, was sie
wollten. Er mutzte sie nicht suchen. Sie kamen in sein
Leben und verschwanden wieder als reizende Episoden,
ohne die große Passion auch nur zu streifen. Er war zum
Liebhaber geboren. Nie und unter keinen Umständen hätte
er Vorsicht und Verschwiegenheit außer acht gelassen,
inratet war er der jeweiligen Geliebten gegenüber von
jener Zartheit, die ihr die angenehme Genugtuung berei¬
tete, sich an keinen Unwürdigen verschwendet zu Haben,
und jedesmal noch hatte er es verstanden, im richtigen
Augenblick das Verhältnis so abzubrechen. daß dem Her¬
zen und Gemüt der. Kran keine schmerzenden Wunden
geschlagen wurden.

To, als einer, der viel erlebt hatte, ruhig, erfahren und
fast ein wenig blasiert, war er hierher gereist.Und da war
das Seltsame gekommen: Ein kleines, -unschuldiges, be-
büteles Mädchen mit wunderbar temperameutvollen
Augen und einer noch nicht wachgeküßten Seele . . . .

Fa , wenn sie frei gewesen wäre! Er hätte sie trotz allem,
und trotzdem er wußte, daß er mit tausend Sorgen und
Schwierigkeitenwürde zu kämpfen haben, vielleicht doch
mitgenommen nach Paris ! Wirklich und wahrbaftig, er
hätte die kolossale Dummheit begangen, sie zu heiraten.
?§emt er auch lächeln mußte über diesen Gedanken. Er
und Ehemann! Das war ja — dumm war es, einfach
dumm. Aber, Herrgott, er war verliebt, brennend ver¬
liebt und er hätte es vielleicht doch getan, gegen alle Ver¬
nunft, — wenn sie frei gewesen wäre!

Sa aber war sie verlobt, und ihr Glück stand wc-hlvcr-
packt und fertig vor ihr. Sie kam in gute, solide Verhält¬
nisse, au die Seite eines jungen, in jeder Beziehung
tadellosen Gatten, der ihr alles bieten würde, was man

l vom Leben füglich verlangen konnte und öer , ans ihren
. Kreisen, ihrer Sphäre stammend, zu ihr und ihrer Fa-
i milie paßte. Dürfte er öazivtschentreten? Nein! Und weil

er sich darüber klar war und sich nicht die Festigkeit zu-
! traute, sie zu meiden, wenn er blieb — darum mutzte er
! reisen.
s Ter Diener kam. Kammerherr von Markroth habe heute
i Dienst —- und ob er nicht ein Hetzen solle und das Früh-
, stück bringen.

„Ja , ja, tun Sie das," nickte Gaston nervös, „es ist
jämmerlich kalt hier."

Als der dampfende Mokka vor ihm stand und der Feil-
nersche Porzellanofen in der Ecke, der !o hübsch weiß vom
Dunkel der Wand abstach, eine leichte Wärme auszustrab-
len begann, wurde seine Stimme unversehens Keller.
Tie schlaflose Nacht hatte ihn zermürbt, überreizt. Nun
löste sich die Spannung und er fühlte, wie ein sanftes Be¬
hagen seinen KöMer durchflutete. Hatte er nicht ein wenig
übertrieben, indem er die ganze Angelegenheit so wichtig
nahm? War nicht vielmehr eine besonnene Ruhe am
Platze? Ein sich fest Vornehmen: Schluß mit der Ge¬
schichte, nicht mehr daran denken, nicht dran rühren , ihr
aus dem Wege gehen! War das nicht gescheiter?

Er stand aut und ging zum Spiegel. Ein bleiches, ver¬
wachtes Gesicht sah ihm entgegen, iörmlich gealtert . . .
Pfui ! Plötzlich, wie er das erblickte, packte ilm Mitleid mit
sich selbst, — nur eine Sekunde lang stieg es ihm heiß in
die Kehle. Meiden, — nicht mehr Wiedersehen! Als bren¬
nendes Well standen die Begriffe vor seiner -Seele. Und
gleichzeitig fiel ihn ,ein bohrender Kopsschmern an. Erst
nur ein Stich in den Schläfen, von dem er glaubte, er
wird vorübergehen, dann ein dumpfer Druck, der blieb.
Wie betäubt, ließ er sich in einen Stuhl fallen und preßte
die Hände an.die Stirn . Was tun ? Was tun?

Bon irgendwoher aus dem Schlosse kam der undeut¬
lich ferne Klang eines Klaviers . Nur einzelne Töne.
Akkorde, die ihm bang und schmerzlich schienen. Eine
Klage, die in das Stöhnen des Windes miteinftimmte,
ein Seufzen, hinsterbend wie das vertropkende
licht.
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(SÄUeguns einer Seifenfabrik .) Aus Wals  wird gemeldet:
D:e Seifen -, Kerzen - und Fettwarenfabrik Sj e n r y G . m. b. H.
Mt sich bemüßigt , mit 15. Juni ihren Betrieb stillznbegen. Dadurch
werden etwa 150 Arbeiter brotlos . Die Maichineit sollen zum Teil
nach Aussig an der Elbe wandern , da die Firma Schicht Teilhaber
der Finna Henry ist.

(Generalversammlung der österreichisch-ungarischen Slaalseisen-
bayngesellschaft .) Wien,  31 . Mai . Unter dem Vorsitze des Präsi¬
denten des Derwaitungsrntes der privilegierten österreichifch-unga - .
rrfchcn staatseisenbahngesellschaft Dr . Rudolf Sieg hart  hat heute
d -e 69. ordentliche Generalversammlung  der genannten
Gesellschaft stattgesunden . Die Eröffnungsabschlüsse sowie die An¬
träge des Lsrwaltungsrates wegen Verwendung des Reingewinnes
wurden ohne Debatte genehmigt . Der Dividendencoupon
für 1925 gelangt nsit dem Betrag von 6 8 für jede neue Aktie zürn
Nominale von SO 8 , bezw. mit 3 8 für jede alte Aktie zum Nomi¬
nale von -180 Kronen , infofeme innerhalb der im Goldbilanzengsjetz
vorgesehenen 14tägigen Frist ein Protest gegen die Aufstellung der
Goldbilanz nicht eingobracht wird , nach Ablauf dieser Frist , d . i. ab
15. Juni zur Einlösung.

(Die Loge der österreichischen INoiorfahrzeugindustrie .) Der Ab¬
satz der Automobilfabriken Oesterreichs hat fid) mit dem Forifchreiien
der Saison einigermaßen belebt . Man kann jedoch den Geschäfts¬
gang noch nicht als günstig bezeichnen . Die Nachfrage ist nämlich
nur in einzelnen Typen befriedigend . Im allgemeinen find Klein-
tnpeit und die neuen Mittelwagen verlangt : ferner ist dis Nachfrage
in A u t o o m n i b u f i e n reger , wie sie jetzt von den Landesver¬
waltungen , Kommunen , Hotels ujw . zum Ersatz des Pferdefuhr¬
werks für den Personentransport in den Dienst gestellt werden . In
Luxuswagen  ist dagegen der Absatz flau . Das Jnlandgeschäst
ist in Oesterreich an und für sich schwach, es wird aber noch immer j
zum nicht geringen Teil durch die ausländische Konkurrenz gedeckt, j
wobei infolge des Frankenrückganges namentlich dis französischen i
Wagenlypcn im Vordergründe stehen , die auch schon im Vorjahre j
neben amerikanischen Wagen in der Einfuhr Oesterreichs dmni-
niertea . In Personenwagen  geht die derzeitige Produktion
der österreichischen Autofirmen weit über den Inlanddedarf hinaus
rrnd die Fabriken müssen daher dem Export -Markte größte Aufmerk¬
samkeit zuwcndsn . Im Lastwagengeschäft  ist der Jnland-
ab-satz überwiegend , der sich bei einzelnen Firmen halbwegs ans-
rc-ichend gestaltet . Es wird auch damit gerechnet , daß die neuerliche
Erhöhung der österreichischen Gllt -erknrGe eine verstärkte Nachfrage
in Lastkraftwagen bringt . Was den Autoerport -betrifft , fo
zeigt sich ein weiterer Rückgang im Geschäft mit Deutschland . Das
Reich hatte im Vorjahre noch zirka 85 Prozent Gesa miausfuhr an
Personenautos ausgenommen . Ilm den Rückgang der Ausfuhr nach
Deutschland wettzumachen , müssen die österreichischen Antofir -men
bestrebt sein, in den Nachbarstaaten , ferner in Rußland und in Polen
größere Posten unterzubringcn . Derzeit sollen in der Tschecho¬
slowakei und in Ungarn sowie in Rußland (das bereits im Vorjahre
aus Oesterreich 930 Meterzentner Personen , und 573 Meterzentner
Lastenautos bezogen hat ) die Absatzchancen nicht ungünstig sein.
Günstig entwickelt sich der Absatz der jungen Motorfahrräder-
industri«  Oesterreichs , die bereits einen großen Tri ! des Inland-
bedarfes deckt und der }id) besonders in den leichten Typen (durch
die das gewöhnliche Fahrrad nach und nach verdrängt wird ) günstige
Absatzmöglichkeiten bieten . Da der Bedarf an Motorrädern in
Oesterreich auch in Motordreirädern für Geschäftszrvecke rasch on-
fteigt , können für diesen Industriezweig die Aussichten als günstig
bezeichnet werden.

(Die Wai -Infolvenzen in Oesterreich.) Iin Mai wurden in Oester-
reich 234 gerichtliche Ausgleichsverfahren (wöchentlich über 58) und
33 Konkurse ( in der Woche mehr als 13 Fälle ) eröffnet . Es ist
gegenüber den letzten Monaten , nmnenÄch dem April , keine
größere Ae  n der  u n g der wöchentlichen Jnsolvenzenzahl ein-
gstrcten . Von den 53 Konkursen waren 37 bereits als Ausgleichs¬
verfahren behandelt worden und es zeigt sich wieder , daß ein ver-
hältnismäßig großer Prozentsatz von Ausgleichsverfahren mit Kon-
kursen endet . Bei den von einer organisierten Gläubigerschaft durch-'
geführten Ausgleichsverfahren sollen etwa 15 Prozent zu Konkursen
führen , währeird die Zahlen in -den übrigen Fällen als wesentlich
höher bezeichnet werden . Beinerkenswert ist, daß es fick) bei den
Insolvenzen gegenwärtig sehr häufig um lange -bestehende Firmen
handelt.

(Dir Lire -Anleihe für Rumänien .) Bukarest,  30 . Mai . Der
„Adeverul " teilt folgende Emzelheiten über die italienische 200-
Millionen -Lire Anleihe an Rumänien mit . Der Ermssionskurs be¬
trägt 87, so daß sich der Esseklivwert der Anleihe auf 174 Millionen
Lire stellt . Der Zinsfuß -ist 8 Prozent . Zwei Iahresannui»

! täten  find von dem italienischen Bankenkonsortmm sofort  zurück-
! behalten worden , ebenso 35 Millionen Lire als erste Jahresrate für
i gleichzeitig bestelltes Kriegsmaterial  im Werte von 175 Ml-
; Korten , die in fünf Jahresraten zu bezahlen find. Dis Rsstsumms
1 steht angsblich zur freien Bsrsügung der nrmämschm Recieruirg.
s lieber diesen Rest sind zwei Versionen im Umlauf - Die eine besagt,
: daß der Rest in Dollars in Italien zur Verfügung der rumänischen

Nationaldank verbleibe , die ihn zu Stützungsaktionen für den Leu
verwenden wolle . Die anders , daß er zur Deckung der in Italien
umlaufendm rumänischen Schatzscheine bestimmt sei. Jenes Kriegs¬
material sollen Unterseeboote,  nicht Flugzeuge sein . Da die
Türkei bekanntlich das Passieren von Kriegssahrzeugen durch die
Meerenge verbietet , taucht die Frage auf , wie die Unterseeboote
nach rumänischen Häfen befördert werden sollen. „Adevevut " nimmt
an , -daß die rumänische Regierung in Angora  intervenieren werde,
wobei Italien sie unterstützen dürfte.

(wachsende Teuerung in Polen .) Warschau,  30 . Mai . Die
Deuerungsbewegung in Polen macht unaufhaltsame Fort-
schritte.  Im Monat April war der Tsuerungsindex für die
Lobensunterhaltskosten um 5.75 Prozent gestiegen . Die Gründe
für das Ansteigen der Teuerung sind vor allem in der allgemeinen
Wirlschastskrife zu suchen, die sich in einem Dollarkurs von ungefähr
111- ausdrückt . Der Monat Mai hat eine Erhöhung der Löhne in
der Schwerindustrie gebracht . Hand in Hand damit ging die Er¬
höhung der Eifenpreife um fast 25 Prozent und die Erhöhung der
Kohlenpreise um 7 Prozent . Alle wichtigen Lebensmittelpreise sind
seit Anfang Mai um 10 bis 15 Prozent gestiegen . Ein Vergleich
mit den Preiset , der wichtigsten Artikel des täglichen Bedarfs im
Auslande zeigt deutlich, daß in manchen Lebensinlltslprcisen in Polen
die W e l t p a r i t ä t ü b e r s chr i t t e n ist. Zucker, der pro Kilo
in Polen 0.15 Dollar kostet, stellt sich in Frankreich , England und
den Vereinigten Staaten bedeutend billiger , Mehl ist in Frankreich
fast um 1 Dollar bei 100 Kg. billiger . Ebenso stellt sich Butler m
Frankreiä ) und der Tschechoslowakei bedeutend ' ; : r.

(Welkverbrauch und Weltvorräte an amerikar . r Baumwolle .)
Ueber die Weltvorräte , den Weltverbrauch und die Bewegung der
amerikanischen Baumwolle in der Woche vom 22. bis 28. Mai 1926
berichtet die New Orleanfer Bauimvollbörse laut Kabelmeldung der
„DexlA-Woche" folgendes : Amerikanische G es « int aus -
fuhr:  im Lause der Woche 82.000 Ballen (51.000 Ballen in der
gleichen Woche des Borj -ahves ) und 7,216.000 Ballen feit dem
i . August 1925 (im Vorjahr 7,584.0M Ballen ). Vorräte  an
amerikanischer Baumwolle am 28. Mai in allen Häfen der Union:
8-57.000 Ballen (im Vorjahr 543 .000 Ballen ). Neue sichtbare Vor¬
räte : die von den Pflanzungen in dieser Woche aus den Markt kamen:
88.000 Ballen (iin Vorjahre 62.000 Ballen ). Der sichtbare Welt¬
vorrat  an amerikanischer Baumwolle , soweit noch nicht von Spin¬
nerelen gekauft , betrug am 28. Mai 3,204 .000 Bollen (im Vorjahre
2,231.600 Ballen ). Hefter berechnet die Anschaffungen der Spin¬
nereien  der Welt in dieser Woche mit 169.000 Ballen (im Vor¬
jahr 199.000 Ballen ). _Seit dem 1. August sind von den Spinnereien
13.396.000 B all en (im Bor fahr 13,059.000 Ballen ) aus den Markt
genommen worden . Die Vorräte an indischer  Baumwolle in
Bombay betrugen am 28. Mai 752.000 Ballen , während am gleichen
Tage in Alexandria 253.000 Ballen ägyptischer  Baumwolle vor¬
handen waren.

Die MUWlNkiMrl« in MmW.
Die Republik Oesterreich ist nach einer Aufstellung des Elektrizi-

tätsw !rtscha-fts-crmtes daraus angewiesen . der Gewichtsmenge nach
ungefähr zwei Drittel , dem Heizwerte nach drei Viertel ihres Koh-
lenbedarfes ans dem Auslande zu beziehen . Bei dem jetzigen Be¬
schäftigungsstande der Industrie von 60 bis 70 Prozent ihrer nor¬
malen Leistungsfähigkeit -ist der effektive G es a mt ve rb r a u ch
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mit 8.5 Millionen Tonnen  zu beziffern . Da jedoch die in¬
ländische Förderung zu uirgesähr 95 Prozent aus Braunkohl « be¬
steht, muß überwiegend kalorisch vollweriige Kohle cingeftihrt wer¬
den , deren Geldwert rund 230 Millionen Schilling  beträgt,
also dem Wrrtrange nach an zweiter Stelle der Fehlbeträge unsrer
Handelsbilanz steht, während der Schätzungswert der inländischen
Kohlenförderung mit höchstens 75 Millio -nen Schilling anzunehmen
ist. Schon in dem kohlenreichen Mösterreich wurde der Ausbau
der Wasserkräfte durch eingehende Studien vorbereitet : mit der
Gründung der Republik aber wurde die Frage der Ausnützung der
Wasserkräfte geradezu zu einem Anigel punkte der volkswirischastlichen
Entwicklung . Demgemäß ergab sich als erstes Ausbauprogramm dis
Erstellung von 900.000 PS Jahresmitkelleistung in ungsfäbr 15- bis
20jah-riger Bauzeit . — Diefsr Bedarf ist durch das mit 1,700.000 PS
Jahresmittelleistung zu veranschlagende Gefamivorkommen nusüau-
würd -iger Kroßwasserkräste (d. h. solche über je 1000 PS ) nahezu
doppelt gedeckt.

In den Jahren 1919 und 1920 war nun ober jede intensive Bau¬
tätigkeit durch die Unsicherheiit der außenpolitischen Verhältnisse,
durch die würgende Geldnot und den Rohsto -sfmangel unterbunden.
Im Jahre 1921 wurden 32 Großwasserkrastanlazen mit einer Ge-
samtsahresmitte -lleistung von 94.800 PS und einer möglichen Ge-
jamtsahresarbeit von 500 Millionen Kilowattstunden , in den Jah¬
ren 1922 und 1923 je 10 Großwasserkrastonlagen mit einer Gesamt-
jahresniittelleistung von 30.0W, b!e-zw. 27.40t) P8 und e-iner Gssamt-
jahresarbeit von rund 160, bezw . 140 Millionen Kilowattstunden,
im Jahre 1924 — trotz der kontinentalen Wirtschaftskrise — acht
Großwasserkrastanlagein mit einer G-es«>mtsahres >nitle !i'eistung nog
25.900 PS und einer möglichen Jahresarbeit von rund 138 Milli «-
neu Kil-owaiistnnden und im abgelaufenen Jahre 1925 — trotz der
gesteigerten Wirtschaftskrise — vier Großwasserk -rastaniagen mit
einer Gefaintsahresmittelleistung von 45.300 PS und einer mög¬
lichen Jahresavbeit von 342 Kilowattstunden in Bauangriss ge¬
nommen.

Insgesamt wurden seit Bestand der Republik 64 Großwasserkraft-
aniagen (je über 1000 PS ) und zusammen 223.400 PS Jahres-
mi tt  e l -l e i st>u ng  und 1.3 Milliarden Kilowattstunden größtmög¬
licher Jahresarbeit in Angriff genommen und durchschnittlich zu drei
Vierteln fertiggestellt . Außerdem wurden in dieser Zeit rund 4000
Kilometer Hochspannungsleitungen ausgebaut . Die seit Bestand der
Republik sertiggestellten und die zur Zeit int Bau befindlichen
Großwasserkraftanlagen werden fast 30 v. H. des durch Wafserkrast
ersetzbaren Elrergisbedarfes Oesterreichs zu decken verinögen und jo
alljährlich eine Kohlenerifp arnis von fast eine r Mil¬
lion Tonnen  erzielen lassen, also die Ersparnis fast eines
Sechstels der Kahlemnenge , die gegenwärtig aris dem Ausland cin¬
geführt werden muh.

Mim und Mm
Neuer Rückgang des französischen Franken.
Wien, 31. Mai . (Priv .) Die französische  Devise

hat sich heute wieder a b g e s chw ä cht. Paris setzte früh
mit 16.80 gegen Zürich ein und ging auf 16.70 Brief zu¬
rück. Mailand notierte 19.40 ohne besonderes Geschäft.
Brüssel lag mit 16.70 gleichfalls etwas schwächer. Sehr
fest lagen heute wieder Leu, Bukarest besserte sich gegen
Zürich auf 214,50.

Wiener Börse.
wie «, 31. Mai . Der Verkehr setzte bei sehr ruhigem Geschäfte i:i

lustloser Stinmning ein. Der Spekulation fehlte es an Zlnregungeu
und auch für pvivatc Rechnung lageit keine Aufträge vor . Baid
nach Beginn trat Gefchäftsstille ein und di« «ersten Kurse blieben
längere Zeit unverändert in Geltung . In der Ktilisse beganneit die
meisten Werte wohl tiefer , doch hielten sich die Verändenmgen bis
auf wenige Ausnahmen in engen Grenzen . Nur Koi' ttrg fetzten
auf anhaltende Prager Käufe ihre Aufwärtsbewegung fort . In der
Rcntenkuliss « war etwas regerer Verkehr und die meisten Papiere
setzten höher ein. Im Schranken herrschte eine lustlose Stimmung
und die VeranüeriingAt waren bis auf wenige Ausnahmen sehr ge¬
ring . Größere Rückgänge einzelner Werte wurden durch Kupous-
crdschlägc verursacht.

Schlutznotieruttgeu der Wiener Börse.
(Allo Notier,mgen sind in Tausendern angegeben.)

Wien , 31, Mai . Völkerbundnnleihe 73; Ma :irente 4.38; Jutirentc
4.2; Feberrente 5.3; Aprilrente 11.85 ; Oesterreichische Golürente 85;
Defterreichische Kronenrente 4.1; Donau -Save 802.1; Wiener Bank¬
verein 92.5 ; Oesterreichischer Bodenkredit 151 ; Britisch -ungarische
Bank 26; Zentralbank 21 ; Oesterreichische Kreditanstalt 114 ; Unga¬
rische Kreditbank 233.4; Anglobcmk 99 ; Kroatische Eskompte 122.5;
Risderösterrei chifche Eskompte 265; Kompaß 11.3 ; Länderbank 120;
Mercurbank 69.5 ; Rationalbank 1,915 ; Wiener Unionbank 104.4;
Berkehrsban 'k 39.5 ; Zivnostenska banka 695 ; Donandatnpfichiff 530;
Ferdinands -Nordbahn 7,400 ; Graz -Köftacher 200 ; Staatseifeitbahn
326.5 ; Südbahn 75.4; Union Baumaterialien 160 ; Wienerber¬
ger 670 ; Allgemeine Baugefellschaft 163 ; Wiener Baugesellschast 64;
Anfsig Chem 1,141 ; Clotilde 14.7; Stickstoff 220.5; Alpine Montan
220 ; Berg -Hütten 3,975 ; Coburg 270; Enzesfelder 24 ; Felten 290;
Finze 140; Fränkl 32 ; Greinitz 112; Hutter , Schrantz 300 ; Krupp
243 ; Ditmar -Lampen 1,128 ; Poldihütte 880.5; Prager Eisen 1,420;
Rima 87 : wchöller -Stahl 18 ; Skodawerke 1,290 ; Waagner 108.1;
Waffenfabrik 61.5; Warcholowski 94.5; A. E . G. Union 60.1;
Brown Boverie 140; Vereinigte elcktr . 316 ; Elin 25.5;  Siemens
100.6; Mundus 1,100 ; Portois u. Fix 383 ; Timber 222.6 ; Brüxer
Kohlen 1,500 ; Galiz . Montan 14; Oberung . Kohlen 158 ; Salga 368;
Steir . Magnesit 22.7; Trifailer 399 ; Veitscher Magnesit 42,000;
Flesch 64 ; Brünner Masch . 263 ; Daimler 2.705; Fiat ' 112 ; Grazer
Waggon . 41; Heid Masch . 20.5; Hofherr , österr . 25 ; Hofherr , nngar.
101.6 ; Sigl , Lokomotiv . 115; Simmeringer 185 ; Zieleniewski 63.5;
Clbemühl 39; Leykam 122.5; Neusiedler 1,820 ; Apollo 710;
Fanto 102 ; Gal . Karpathen 74.1; Galicia 740 ; Cosmanos 833;
Ebrcichsdorfer 112; Gerngroß 101; Landeis 17; Rothkofteletzer 641;
Schafwolle 414 ; Teppich Haas 54; Schöller Zucker 4,595 ; Eifen-
bahnverk . äst . 430 ; Eifenbahnverk . una . 237 ; Eifb .-Wag .-Leih . 239;
Semperit 135 ; Innere Bundesanl . 7öU;  Pfundobligationen 1. bis
3. E . 8514, 7. bis 9. E . 83 ; Kronen -Oblig ., 25i., 1. bis 5. E . 6716;
Linz . Tramw . 119.

Wiener Baluken-Knrse.
Wien , 31. Mai . Amerikanische 708.— Geld , 712.— Ware ; Deutsche

167.80 (168.40) ; Französische 23.09 (23.25) ; Holländische 282.75
(284.75) ; Italienische 26.77 (26.93) ; Jugoslawische 12.43 (12.49);
Polnische 63.— (64.—); Schweizer 136.45 (137.25) ; Tschechische
20.8725 (20.9925) ; Ungarische 98.76 (99.16) ; Tiirikische 3.72 (3.88).

Wiener Devisen-Knrse.
Wien , 31. Mai . Amsterdam 283.85 Geld , 284.85 Ware ; Bel-grcd

12.4550 (12.4950) ; Berlin 168.09 (168.59) ; Brüssel 21.84 (21.96) ;
Budapest 98.79 (99.09) ; Bukarest 2.9575 (2.9775) ; Kopenhagen
185.55 (185.95) ; London 34.3625 (34.4625); Madrid 107.20 (107.601;
Mailand 26.26 (26.72) ; Nemyork 705.95 (708.45) : Oclo 153.55
(153.95) ;Paris 22.95 (23.05) ; Prag 20.9125 (20.9925) ; Sofia 5.1150
(5.1550); Stockholm 189.20 (189.80) ; Warschau 62.75 (63.25) ; Zürich
136.70 (137.20).
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Berliner Devisev-Kvrse.
Berlin, 31. Mm. Wen 59.2950; Prag 12.418; Budapest 56.6)1;

Heliand 168.63; Oslo 91.24; Kopenhagen 110.36; Stockholm 112.26;
London 204.04; Newyork 4.195; Italien 15.80; Paris 13.60; Bel¬
grad 74.05; Schweiz 81.21.

Züricher Devisen-Knrfe.
Zürich, 31. Mai . Berlin 122.90; Holland 207.60; Newyork 546.25;

London 2512.50; Paris 16.75; Mailand 19.50; Prag 15.30; Buda¬
pest 0.007230; Bukarest 2.10; Belgrad 9.12; Sofia 3.75; Warschau.
■id.—; Wien 72.95; Brüssel 16.—; Kopenhagen 135.05; Stockholm
138.25; Oslo 112.55; Madrid 78.20; Buenos ^Jlires 207.50.

tyeesiniiMdjeicftten
Akademische Tiroler Hcimalgruppc. Dienstag ,abends 8 Uhr Mo¬

natsversammlung dein, „Grauen Bären ". Wichtige Tagesordnung.
21  H . v . Rccck-Germania 18S7. Dienstag 21. H.-Wend beim

^heUeNstainer".
Männergesangverein Willem Dienstag abends 8 Uhr Probe

Kremserbüchl Mitnahmen!
Sängerbmrd Hölting. Dienstag Punkt 8 Uhr abends Schlußprobe

zum Frühlingskonzert im Gasthof zum „Baren " in Hötling.
Arbeilsr-Mujikverein Innsbruck. Mittwoch Vereinsabsnd beim

„Schwarzen Wl -or".
Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 6. Kompagnie, Willen, Ski-

gerableilung. Dienstag halb 8 Uhr abends Uebung in leichter Rü¬
stung, hernach Besprechung wegen Ausflug.

verein der Wiener und Mederösterrelcher. Dienstag abends Aus¬
schußsitzung im Veremsheim Cafe „Biener".

Musik- und Einigkeiisverband der Eisenbahner. Beerdigung des
Mitgliedes Pummert Franz , B.-B.-Revident i. P ., am 2. Juni um
halb 5 Uhr nachmittags von der Pradler Leichenkapelle aus.

kaufmännischer Verein Innsbruck. An, 5. Juni halb 9 Uhr
abends im Vereinsheim „Goldener Adler", 1. Stock, 31. Jahres¬
hauptversammlung. Am 6. Juni Familienausflug nach Obsrperfuß,
Gasthof Klotz. Slbmarfch halb 8 Uhr früh von, Peterbrünnl . Teil¬
nehmer zur Bahnfahrt nach Kematen treffen sich um 8 Uhr früh am
Hauptbahnhof. Nachzügler um 12 Uhr beim Klotz in Oberperfuß.
Für Unterhaltung niir Musik ist gesorgt.

NationalsozialistischePartei , Sladlleikung. Alle Parteikameraden
werden zu dem an, Mittwoch abends im kleinen Stadtsaal statt-
findenden Bortrag des Direktors Dinn ..Wie deutsche Bauern reden
und erzählen" eingeladen.

„Ralur und haus ." Dienstag keine Monatsversammlung. Nächste
Freitag halb 9 Uhr abends im Gasthof „Sailer ".

Radioklub Tirol . Mittwoch Unterhaltnngsabend mit Mifikvar-
trägen des Terzetts Mayer -Berchtold. Damen mitbringsn!

Landesverband der Bundesangesiellten für Tirol. Die Mitglieder
werden ersucht, an, Freitag 8 Uhr abends die Gencraivsrsanrmlun'g
der „Jwa " zu besuchen und für die Anträge des Vorstandes und
Anfsichtsrates zu stimmen.

Verband der Maluranken und abjolvierken Mittelschüler im Bun-
derdlenste. Dienstag Monatsvsrsommlung in tzenischeis Bräustübl,
Jnnrain . Beginn 8 Uhr abends.

Verein der Kaufmannschaft. Dienstag halb 9 Uhr Klubabend im
Dereinsheftn Calo „Bdaximilian".

Aktkaiserjägerklub. Dienstag Herrenabend mit Zimmergewchr-
schießen am Berg Jfei (Restauration). Vorübung,für Custozaschießen
am 26. d. M.

kaiferschühenbund, Ortsgruppe Innsbruck. Dienstag halb 9 Uhr
Ausschußsitzung beim „Wilden Mann ".

Klub österreichischer Arlillcric- und Marineoffiziere Tirols und
Tiroler 2lrlillcrislcnbund. 2l»n Mittwoch den2. Juni abends letzt«
Zusämmettkimst in diesem Wuibjahre, veranstaltet als humoristischer
Uistexholbungsadsnd. mit . reichhaltigem Progrmnm . Wublokal dies¬
mal Gasthof „Breinößl ", 1. Stock (roter Saal ). Beginn Punkt
halb 8 Uhr.

Klub österreichischer Artillerie, und Marineoffiziere Tirols . Am
Mittwoch letzte Zusammenkunft in Kessem Klubjahre, veranstaltet
als humoristischerUnterhaltungsobend mit reichhaltigem Programm.
Klublokal diesmal Gasthof, „Breinößl ", 1, Stock (roter Saal ). Be-
ginn Punkt halb 8 Uhr abends.

Schühenkompagnie Willen. Dienstag und Mittwoch abends um
7 Ubr Kompagmeexsrzieren. am Berg Jftl und Ausgabe der Mon¬
turen . Donnerstag halb 7 Uhr früh Zufammenkiurft im Gasthaus
„Neuhaus " zur Ausrüückung zur Fronleichnamsprozession.

Dculfchvölkifche Turngemeinde Innsbruck. Mittwoch halb 9. Uhr
Turnrotntzuin'g. Besprechung wegen Durchführung des Waidfestes
auf der Hafonhciüe. Ort: „Lodranifcher Hof".

Alpenklub „Tirol". Dienstag abends 8 Uhr Moimtsverfammlung
im Klubheim Gasthof „Mittemvald", Spcckbacherstraße. Wichtige
Besprechungen.

Sportverein Innsbruck. Dienstag nachmittags Training sämt¬
licher Mannschaften am Flung-ersportpiatzc in der Hörnngerau.
Slbends. A-usschußsitzung beim „Grauen Bären ".

Akad. Alpiner Verein. Dienstag Verein sverfammlung auf der
Bude um halb 9 Uhr s. t

Vergsteigerverein „Hochland". Dienstag 8 Uhr c. t. Dsreinsabend
auf der Sommerbude (Veranda) im „Goldenen Stern ".

F . L. Wacker. Dienstag Bersammümg beim „Rößl" im Bcreins-
heim. Beigimr halb 9 Uhr abends.

Radsahrer-Sektion des L. v . Hölting. Dienstag 8 Uhr abends
außerordentliche Versammlung beim „Rößl" in der Au.

Band Deutscher Radfahrer . Orksvericeler Innsbruck. Dienstag
8 Uhr abends Zufammenkumstnn Gasthaus „Pöfchl", Jnnrain.

Rad- und Rennsahrerverein „Veldidcna". Dienstag Mvnats-
vechammdmg im Klubhsim.

Radsahrerverein Pradl . Dienstag Berfammlung beim „Brücken-
wivt" .

Radfahrer-Klub „Innsbrucker Schwalben". Dienstag Monats-
oevsammlunig im Gasthof zum „Goldenen Hirschen". Jeden Don¬
nerstag Kegelabend im Gasthof zum „Goldenen Stern ", Dnnftrahe.

ftnttoocten 6et BdjeifHeitung
7 „hallali ": Die Ausstsllung der Jagdgastkarten erfolgt in Inns¬

bruck bei der Bezirkshauptmannschasr, Herrengasse, 1. Stock, Tür 110.
Es siitd 4.20 8 für die auf einen Bezirk, 8.64 8 für ganz Tirol
geltende Gastkarts zu entrichten. Der Tiroler Jagdschutz verein hält
seine Wochenabendean jeden, Mittwoch beim „Goldenen Hirschen",
Seilergasse, ab.

7 „A. O.": Herta (Hertha), 1. Dezeinber = Rerihus , eine ger-
manische Göttin, von Täcitus als Mutter der Erde bezeichnet.

7 „Bücherfreund": Das ist aus technischen Gründen heute nicht
zu machen; sie können aber die Ausschnitte mit dem Roman sam¬
meln und entsprechend binden lassen.

7 „Finanzen": Es existiert zwar keine Vorschrift, daß ein Gast¬
wirt unverheirateten Personen ein gemeinsames Quartier nicht an-
weilen darf ; jedoch käme er, wenn es gewerbsmäßig geschieht, mit
der Behörde wegen Kuppelei in Konflikt.

€mqcfenöet
i (Wir übernehmen für Veröffentlichungen in dieser Rubrik nur die

prehgesetzlicheVerantwortung .)

Me Diktatur des Polizeiinspektors Walker.
s Zum Dringl-ichk eit sank rage des GR. Dr. Peer  und Genossen
! gegen die Diktatur des Palizeiinfpsktors Walter  wird uns vom
j Obmanne des Verbandes der städtischen Angestellten, Oberpolizeirat
; Dr. B r i x, folgendes Schreiben übermittelt:
, „Lügen und Interpellationen sind immer ein« mißliche Sache,
! weil sie meistens dem Drange entspringen,, sich in Szene zu setzen.
I Die christlich -soziale Gemeinderatspartei,  die noch
f vor nicht sehr langer Zeit eine tatkräftige Verteidigerin des von der
- sozialdemokratischenGemeinderatspartei bekämpften „Systems der
! Innsbrucker Polizei" war, har sich in letzter Zeit' zu einem Ro l -
: len We chsel veranlaßt gesehen, deren sichtbaren Ausdruck die
i Interpellation in der letzten Gememderatsfitznng bildet. Während
j aber die Sozialdemokraten in den, „System der Innsbrucker Polizei"

begreiflicherweiseden Schmied, d. h. mich bekämpfen, befassen sich
die Christlichfozialen mit dem mir unterstelltsn Polizeiinspektor.
Was die letzteren zu ihrer Stellungnahme gegen die Polizei veran¬
laßt, weiß ich nickst und interessiert mich auch nicht. Ich kann nur

j erklären, daß im „System der Innsbrucker Polizei" keine 2lende-
! rung 'erfolgt ist und da nach wie vor, solange ich an ihrer Spitze

stehe, für sie als oberster Grundsatz gilt : keiner Partei  zu
dienen und über allen Parteien zu stehen.

Nun zur Sache -selbst. Die Herren Interpellanten und der ganze
Gemeinderot, der den Antrag des GR. Dr. Peer einstimmig ange¬
nommen 'hat, haben wieder einmal, wie es bei Interpellationen schon
manchmal geht, gründlich daneben geschossen.  Die Inter¬
pellation enthält eben soviele Unrichtigkeiten,  wie Sätze. Ich
brauche nicht zu berichtigen, sondern bloß festzuftellen, um ein klares
Bild zu bieten.

j Polizeiinspektor Walter ist nicht Chef  der gesamten „Polizci-
: wache ". Chef  der gesamten Schutzmannfchait und Kriminal-

abteilung b i n i ch. Auf die Art und Weife, wie GR. Dr. Peer
meinen Inspektor zum Chef der „Polizeiwache" konstruiert, kon¬
struiere ich den jüngsten Schutzmann zum Chef der Schutzmannschaf!,
dem» genau so wie Inspektor Walter, „abgesehen von den bezüg¬
lichen juristischen Konzeptskräften", Chef der gesamten „Polizei¬
wache" ist, ist der jüngst« Schutzmann, „abgesehen von mir, vom
Inspektor, den Bezirkskommissären, dm Sicherheilskommissären, den
Oberwachtmeistern und Wachtmeistern sowie seinen älteren Kolle¬
gen", der Chef der Schutzmannschaft.

Doch dies nur nobenbei. Die .Hauptsache ist: Inspektor Walter
i als P c r f o u a l v e r t r c t e r. Die Schutzmannschaft hat ihren

Inspektor in der Ueberzeugung, daß er ihre Interessen am be-iren
vorirechsn werde, zu wtüierholtenmalen in die Perfonalvertrstung ge¬
wählt und diose hat ihn zu ihrem Obmanns erkoren. Die Bsirim-
mungen über die Personaloertretung stehen und standen dieser Wahl
in keiner Weise entgegen, denn cs wäre nicht nur im höchsten Maße
U'ndcmokratifch, sondern geradezu lächerlich, wenn diejenigen Mr-
glieder der Bemnienschaft von den Rechten der Personaiverlretungs-
bestimmungen ausgeschlossen würden, die Vorgesetzte sind. In Ber-
folgung des Gedankenganges der Interpellanten dürften dt? vei 'chie-
denen Personaloertretu -ngen nur aus den jüngsten und untersten
Beamten der betreffenden Srandesgruvve bestehen. Die Grünlinge
— ich meine dies selbstverständlich nicht im beleidigenden Sirme —
hätten demnach über das Wähl und Wehe der gesamten Beamten-
schasl zu entscheiden. Da aber die Persomckvertretermandat-e im
Gegensatz zu den Stadtrais -, Landssrms - und Landeshanpinmun-
stellvertret er stellen unbesoldet und rein ehre  n 8 in t l:  ch
sind, viel Arbeit und Unannehmlichkeiten bringen, so drängt sich
keiner der städtischen Beamten zu diesen „Würden", sondem wird
dazu gedrängt. Wenn daher der Gemei-nderat oder der stadtr«
ein „Ulwereinbarkeitsgesetz" in die Personalvertretungsbest -mimmgen
einfchieben wollen, jo werden sich die Betroffenen keineswegs dar¬
über ereifern. Aber die Firma : „Demokratie" muß dann ausgs-
wechssli werden. Und ein wirklicher Anlaß nruß zuerst gesucht wer¬
den, Denn denken Sie sich meine Herren Jnterpeliariten und Ge-
meinderäte: Die ganze Urabstimmung, aus die L-ie Ihre Inter¬
pellation und Ihren Gemeinderatsbefchlnß ausgebaut haben, hat mit
der Personal-Vertretung ganz und gar nichts zu tun!

Der letzte Gehaltskampf kam nämlich in einer Versammlung des
Verbandes der städtischen Angestellten (d. i. so eine Art von Ge-
werkschaft) zur Sprache und es wurde darüber a-bgestinnnr, ob das
Angebot des Stadtraies auf Gewährung einer Rotslandsaushilfe
angenommen oder die Verhandlungen über eine wirkliche Gehalts-
reguliorung fortgesetzt werden sollten. Nun hat sich die überwiegende
Mehrheit der Verbandsoerfammlung für die Ablehnung  des
Angebotes des Stadtraies ausgesprochen und ich hätte als Obmann
des Verbandes eigentlich „die 'Steuerträger der Stadtgemeind« vor
den Folgen eines von einzelnen mutw'Mgerweise erzwungenen
Ausstandes" nicht bewahren können. Da ich aber weiß, daß Ver-
sammlun-gen sehr oft „Stimmungssachen" sind, die mit dem wahren
Willen der Gesamtheit keineswegs im Einklang stehen, habe ich mich
als „Gewaltmensch" über diesen Versammlungsbefchlnh hinweg ge¬
setzt und eine Urabstimmung  verlangt.

Die Verbandsleitung, der die Durchführung dieser Urabstimmung
übertragen wurde, hat im Sinne des Versaiumlungsauftrages be¬
schlossen, die 'Abstimmung zwar gemeinsam au einem Ort, aber mit
Kuverts, die dis Nummern der Standesgruppen aufweisc-n, durch«
zujühren. Hiedurch war jede Ncöglichkeit, „öle Abstimmung jedes
einzelnen Stimmber-echtigiten genau zu kontrollieren", selbstverständ¬
lich ganz ausgeschlossen und mir der Notwendigkeit, den Willen der
einzelnen Slandesgruppen (oberen, mittleren und unteren Beam¬
tenkategorien) zu erkennen, Rechnung getragen. Da unmittelbar
vor der Abstimmung die Ilbstimmu-ngskommissionauch gegen diesen
sicherlich einwandfreien Vorgang Bedenken und Protest erhob, habe
ich angeordnet, daß die Abstimmungskuverts fortzufallen hätten.
Inspektor Walter hat auf das hin durch die Bezirkskomm-ifsäre die
Schutzleute verständigen lassen, daß die 'Abstimmung ohne Kuverls
zu erfolgen habe, worauf der Großteil der Schutzmannschaft, in
richtiger Erkenntnis der Zwecklosigkeit dieser Urabstimmung, sich der
Stimme enthielt. Von einer Beeinflussung der Schutzmannschaft
durch den Inspektor oder eine andere Seite kann gar keine Rede
sein. Das Ergebnis der Urabstimmung war so, wie es alle Ver¬
nünftigen vorausgefehen haben.

Aus diesem Sachverhalt geht also klar hervor, daß die Personal-
Vertreter mit der Urabstimmung gar nichts zu tun hatten, sondern
daß mit ihr die Verbandsvrrsammlung und die Verbimdsleiinng,
der auch Insspektor Walter angehört, besaßt waren. Und ebenso
klar ist es, daß sich der Verband der städtischen Angestellten weder
von irgendwelchen Jnterpellanieir , noch vom Geiuem-derat oder
Stadtrat obrfchreiben  lasten 'wird, welche Personen seines
Vertrauens er in die Berbandslcitung entsenden will. Da das freie
Koalitionsreckstin der freien demokratischen Republik nun einmal
auch für die städtischen Angestellten gilt, ist der Verband der stadti-
fchen Angestellten über seine MaßnalMen auch memande» Rechen¬
schaft schuldig.

Der auf_  Grund des Dringlichkeit-autrages des .Herrn Dr. Peer
und Genossen vom Gemeinderat einstimmig beschlossene Auftrag an
den Herrn Bürgermeister, „eine genaue Umersuchung der vorge-
schilderten Vorkommnisse und nach Berichterstattung an den Stadtrat
und Begutachtung durch denselben die geeigneten Maßnahmen zu
veranlassen, um jede unMössige BerimLuijung der städtischen 7!n-
gest-Men , insbesondere jeden 'Mißbrauch der Befehlsgewalt von
Amtsbehörden für die Zukunft unbedingt zu verhindern" (sin ver¬
seuchteŝ Deutsch das !), also dieser Auittchg' cm den Herrn Bürger¬
meister ist daher auf ganz falschen Voraussetzungen misgebout und
muß mit einer Blamage  enden.

Für die Verbandsleitung : Der Obmann:
Dr. B r i x, -

Äy stria-Tanz-PalastBeginn täglich
halb 10 Uhr Eintritt frei!

GtroyyUte

h 6064 schnei! und billigst

Wiener Modisten -Salon

Anna ßittenbacher -Leitner
Innsbruck,Claudiastraße Nr.24 / Haltestelle Claudiaplatz

!Die Attraktionen des Monats Juni!
Primce

in ihren eigenen Tanzschöpfungen
ICaf ^ Karpafw

in ihren Tänzen

li€Prsiiicileit der Tanzkunst:
Helga Lund

ln  Mir« » fM» ulin » « «ge , Wien»

das
bekannte Meisiersdiatts-Tanzpaar Auby 11

_ Sä Tirol vonPrag)

sowie die beliebte

Kapelle Holm- am Jazz„fadrie“
mit seinem unverwüstlichen Humor und seinem

Parlner EeteB vom feiesis ©ra ItadtteeaJer
in ihren ©r®«eshese « n«9PareSien, s

SOLLTEN NUR MM ZW TRINKEM!

Gummimäntel
Lederbekleidung, Sandalen

CummiwarengEsöiäfiArthur Beiiutii, BurggraSenlg.

Fliegenfänger-Großlager
Sidol-Greßlager
Brauselimonaden-Großlager
Toüetieseifen-Großlager

zu  Fabrikspreisen , bei I :*ohOZy.

Verkaufszcritralo für
Tirol von

Puch - o Diirkopp
Falirrildern , Pacb * n.

Ariel -, eugl . Welt-
| markc -Motorriidern.

Neoes Puch -Motor¬
rad , Type 175, S PS.

eioegiangt : Xä 'u-
maschinell . Automo¬
bile , Fahrrads Ultimi.

Grammophone , Milch-
Zentrifugen.

Billigste Einkaufs,
quelle für Wieder¬

verkäufen . Reparatur
werkstätte.

Joüeidilisiser,innsbiudt
M.-Tihereslen -Str . 42.

Filiale : Kufsteiu.

Ici&lera iciwMüt: Won- lind §icppi £öi€ii
Torhaniic, TüdtwaRlic

- - r-nmuni!irm II «n— n !l„t!»W,WWu«,„!

m,  FISCHER, Innsbruck,■' . . »m .d  Naximilianstrafia f
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MM Anzügen
äfolmuMistniiM)

Joses Neumair . Spedi¬
tion u. konzess. Wohnungs-
vermittlungsbüro , Inns¬
bruck. Marktgratren Nr . 11.
besorgt kulantest Siadt-
übersiedlunaen und Fern»
lranhporke mit eigenem
Möbelwagen sowie Kassen,
uni ) Klavicrtransporte I!»d
empsiehlt sich für Vermitt¬
lung von Wohnungstausch
in Innsbruck und mit an¬
deren Städten dez In - und
Auslandes . Offerte und
fachgemäße Auskünfte ko¬
stenlos. 143l-1

*

6in leeres Zimmer mit
Kochgelegenheit gegen mo¬
natliche Vnrairszrrhlung ?u
mieten gesucht. Zuschr, an
Herrn Kühlechner. Risst
gösse 4, 1. Stock rechts.

615»-<

Suche Schla ' chlsgenchit
bei älteren , ruhigen Leu¬
en. R-rchert Knecht!. Salz

bürg . Geireidegajse 33
207 n-4

Skfene Sfcligt!

3m  wtmitten
Guteingeiührtes Eemischl-

warcngcschöst mit Woh¬
nung im Lbsrinntol gegen
Ablöse zu vergeben. (2509
Schilling .) Näheres zu er¬
fragen Mütterstraße Nr . A>,
Part , links :X!0ü=l

3immgriniftf
Gut möbliertes , heizbares

Toppelschlaszimmer mii se¬
paratem Eingang an zwei
solide Herren aus sofort zu
vergeben. Adresse an den
Auskunstsiaseln unter Nr.
2997. 3

Suche Kochenlerneri»,
Mädchen aus guter Fami¬
lie . für die Sonnuernivnat«
in christliche» Gast hoi. Adr.
an den Auskiinststaleln
urr:« Nr . B 10 h. 5

Geireralvertretung , »vt.
auch Lizenz eins? deutschen
chem. G«'h«jmvcriahrrns für
lochn. Zlvecke ist abzngc'ben.
Eriorderüch 500 8. Zu
sprerlzen Iwut» im Hotel
.Maria Theresia". dorm
Portier , von 7—10 Uhr
abends . Greinnier . 3014-5

Am 15. Juni ein Zim¬
mer als Büro oder Kanzlei
i»i Zentrum der Stadt zu
vermieten . Zu besichtigen
von 1—7 Uhr . 'Adresse an
den Auskunststafeln unter
Nr . 299». 3

Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten . Leopvldstr. 48.
1. Stock links . 6233-3

Zu vermieten gut inöbl.
Zimmer an besseren, stab.
Herrn . Andr .-Hoser-Siraße
Nr . 7, 3. St . 3013=3

Gut möbliertes Zimmer
für sofort zu vergeben.
Adresse an den Auskunsts¬
tafeln unter Nr . 62t» . 3
Helles Kabinett ist für äl¬

teren Herrn zu vergeben.
Zuschriften unter .Kame¬
rad SCSI" an die Verw. 3

Einfach möbl. Zimmer
mit 2 Betten ist an ordent¬
liches, kinderloses Ehepaar
bi? 15. September gegen
dreimonatliche Vorauszah¬
lung , cvent. mit Kochgele-
genheit , zu vermieten . Adr.
an den Auskunft«!aseln
unter Nr . 3015. 3

Zimmer ociudit
Dist. Ehepaar sucht Zim¬

mer mit 2 Betten , cvent.
unmöbliert , in der Nähe d.
Klosterkaserne. Briese erbe¬
ten unter „Ruhige Partei
3004" an die Verw. 1

Sicherheitsbeamter sucht
ein nettes , sehr reines,
möbliertes Zimmer gegen
gute Bezahlung auf sofort
oder 15. Juni . Zuschriften
unter „Stadtzentrum be¬
vorzugt 6231" an die Ver¬
waltung . 4

Töchter, die tih kom¬
mende Saison vd. in Jah¬
resstelle Stellung wünschen
als Serviertochler ad. Saal¬
tochter, oder jung « Männer
>ür Kellnerposten crreirlren
dies am tauten nach Absol,
viernna unserer rrftfi . Ser-
vierfachichnl« , Service " in
Zürich oder Bern . 'Aner¬
kannt erstN.Ausbildung im
gesamten Servikc, wie Le-
koration . Menü - n. Wein¬
kunde nach dem bewährten
Schweizer Prinzip Für
Auldvärtig « billige Uirter-
kitnsl. 95 Prozent alter
Teilnehmer werden stets
durch unsere Stellenver¬
mittlung raich plaziert.
Verlangen Sie unseren
Prospekt kostenlos, Ser-
viersachkchule „Servier " in
Zürich, Gerbergasie Nr . 9.

S 2l 7 au-5
Hotel-Büglerin , tüchtig,

per sofort . Vorzustellen m.
Zeugnissen „Tiroierhoi " in
Jgls . 2098-5

Jodler , Zitherspieler ».
Schuhptattler zu einer
Rundreise gesucht. Tiroler
bevorzugt. Zuschr. unter
„Nr. 2991" an die Vc w. 5

Ein Schweizer und ein
Knecht werden bei guter
Bezahlung ausgenommen.
Eintritt sofort. Aller-
lfeisigenhöle 8. 8238-5

2 Stubenmädchen , eines
nach Italien das etwas
Jlalieuisch spricht u. Hand¬
arbeiten kann, da- zweite
für Tirol ,u vornehmer
Fabrikan 'benssamilic, das
sich auch als Stütze verlven»
den läßt , gesucht. Gute Be¬
handlung zugesichert. Näh.
bei Frau Lechner, Vermiti«
lnngAbürv. Hall . 2993-5
Tischlerlehrling wird aus¬

genommen. 'Adresse an den
Auskunststaseln unter Nr.
2980, 5

Hausgehilfin , die selb¬
ständig kocht u. alle Haus¬
arbeiten verrichtet , zu drei
Perlonen gesucht. Huber,
Südbahnstr . 14, Geschäft.

3042.-5

Gesucht per sofort zwei
möblierte , reine Zimmer,
wenn möglich mit Küchen¬
benützung. Witten bcvvr-
zugt . Unter Chiffre »Kin¬
derloses Ehepaar 6260" an
die Verw. 4

Reinliche Schlasstclle, ev.
mit Verpstegung , wird aus
sofort gesucht. Zuschriften
unter .Reinlich 5033" an
die Verwaltung , 4

Gesucht leres od. möbl.
Zimmer für eine Dame aus
sofort. Unter „Gu > Be¬
zahlung 3037" oit die Ver-
wattung, _4

Doppelschlaszimmer lvird
bim 2 besseren Spezialar-
beiter,, per sofort gesucht.
Osserte unter „Reinlich
M 84"  an die Verw.  4

Einbettiges Schlaf- mit
Wohnzimmer bei ruhiger
Partei (Parterre ober
1. Stock) per sofort gesucht.
Saggen bevorzugt. Nach¬
richt erbeten unter »Nr.
6246" an die Verw. 4
Boznerplatz 1, Hueber

Zimmervermittlung,
Boznerplatz 1

freie Wohnungen.
Boznerplatz 1

Sommerwohnnngsnach-
weis.

Boznerplatz l .
Wohnungstausch.

Ehrliche, tüchtige Köchin
für alle Arbeit wird süi
die Sommermonate nach
Igle zu jungem Ehepaar
aus Deutschland gesucht,
Vorzusprechei, aus Gefäl¬
ligkeit: Schwarz . M .-The-
resien-Strabc 33, 4. Stock

3032-5
Fleißiges Mädchen für

alle Arbeiten , dos zu Hause
schlafen kann , wird ^ für
größeren Betrieb gesucht.
Speckbacherstratze l . l . St.

6262-5

Kontoristin , mit schöner
Handschrift, stoisc Rechne¬
rin , kaufmännisch gebildet,
die in allen geschäftlichen
Arbeite» versiert ist, wird
sofort ausgenommen. _ Cf«
rette mit Gehnltsanlprü-
chc» unter „Verläßlich
6259" an die Derw, 5

Kontoristin , in Maschin-
schreiben und Stenographie
gut bewandert , per sofort
ausaenammen . Csserte an
Ing . Pohl Trciheiligenstr.
Nr , 3 l , Stock, 6252-5

Buchhalterin , Feinbügle
rin , älteres Kindersräulein.
Ansangsporiier in. Sprach-
kenntnisfen lucht Frau Bal-
bina Mair , Stellenvermttt-
lung Psarrgaste 1. 1. St.3035=5

Gesucht wird zu kleiner
Familie sehr anständige,
gesetzte Person , die mit der
SäuÄingKpflege vollkom¬
men vertraut ist. Näheres
aus Gefälligkeit Herzog-
Friedrich-Straße 35, 3. St,

6251-5
Kochenlernerin aufs Land

gesuchi. Näheres Mittwoch
von 3—4 Uhr . Müllerstr,
Nr . 17. Innsbruck . 6250-5

Anftändincs . tücht. Mäd.
chen «keine 'Anfängerin ) m.
Kvchkenntmssen wird am
1. Juli gesucht. Keine
'Wäsche: gut« Lohn, ck-
retie u-ni . „Sehr rein 6289"
an die Verwaltung . 5

Perfekten Stubenmädchen
für kleine Pension gesucht.
Vorzustellen 1—3 Uhr. 'Ad.-
Pichler-Straße 8. Par », r.

6261-5
Dienstmädche» sind-t gut«

Stellung in bürget !. Gast-
baus . Adrefse: Jige . Hohen¬
ems. 6267-5
Jnielliaeiites , braves Kü-

cheiimädl für Kasteeküche
vor ioiort gesucht. Vorzi:-
stellen zwischen 4 und 6
Uhr nachm. Easd .Mün¬
chen", Hosbürv . 6214-5

Gesucht w'rd aist sv'vrt
ein tüchtiges. reinliches
Mädchen zu Haus - und
Küchenarbei!. Näh. Gast¬
dos „Sprenger " . Museum¬
straße 31, 6244-5

Hausgehilfin , die bürger¬
lich kochen kann, wird für
eine Familie mit 2 Kindern
gegen gute Bezahlung gcr
suchr. ?ldr«si« an den Aus-
ku-nirtstaseln unter 3025. 5

Jung «, arbeilsam « 8b-
wascherin für so fort ge-
suetzt. Ptensa aeademica
'Alte Universität . 6257-5

Anständiges , sleißiges
Mädchen, nicht unter 22
Jahren , das bürgerlich gut
kochen kann und reinlich
die Hausarbeiten verrich¬
tet , mit Johreszeugnissen,
zu kleiner Familie (drei
Personen) per sofort oder
15. Juni gesucht. Adresse
an den 'Auskunstsiafeln
unter Nr . 3018. 5

* » ■'. .. —A

Stöllenaeiucbe
Kellnerin mit Jahres¬

zeugnis sucht in Schwemme
od. bürgert . Gasthos sofort
unierzukonrinen. Emma
Mair in Qbernberg , Post
Grie« a. Br . 6238-6

Flinke Zahlkellnerin
sucht Posten (Fahres-
stelle oder Saison) hier
oder auswärts. Zu'er¬
fragen Angerzellgasse 10,
Part., Tür II, Brand¬
stetter. 6171-6
Doppelwaise. Möchte gerne

meinen bislzerigen Posten
ändern und als Wirtsllzaf-
ierin bei alleinstehendem,
älteren .Herrn der besseren
Klasse u-nterkommen, Be¬
sitz schöne Zeugnisse, bin
ledig und 35 Jahre alt.
Adresse an den Au-skunfts-
taseln unser Nr . 3003. 6

Kontorist sucht, ans sofori
oder ipät -r Stelle . Unter
Strebsam 3000" an d. Der-
waltung . 6

Frau sucht Wasch- und
Putzplätze. Heiliggeiitstraßc
Nr . 12, Part . 6330-6

Junges Mädchen sucht
Posten zu Kindern . Riesen¬
gasse 5,, im Geschärt. ,3011-6

Suche für meinen Sohn,
15 Jahre alt . einen Lehr¬
posten als Auto- od. Elek-
tro -Mechaniker aus sofort
oder später . Briese unter
.Ehrlich und brav 2991"
an die Verwaltung . 6

Suche für fesches Mädel,
20 Jahre , mit guter Schul¬
bildung , aus gutem Haus«,
geschickt im Handarbeiten
sowie im Nähen , Posten
als Kellnerin in gut bür>
gerlich-s Gasthaus . Unter
„Flink 9859" an Kratz-An-
mmoeiv Innsbruck . 3029-6

Bäckerlehrling, 17 Jahre
alt . der schon 14  Monate in
Lehrstellung ist, sucht weg.
'Auslösung des Geschäfics
Posten zur weiteren 'Aus¬
bildung . Adr .: Karl Wag¬
ner . Hoh-nems . 6266-6

Tüchtiger Engros - oder
Detailverkäuser der Textil-
branche suckrt Stelle . Zu¬
christen unter »Verläßlich
-232" an die Derw. 6

Persekte, fein« Köchin
wünscht Stellung . Unter
„Persett 3010" an die Der-
waliimg . 6

5 tzöcht-ge. verläßliche
fleißige Hotel-Zimmermöd.
chrn, in 30rr-Jahren , bit-
ivn. in Saifonsteilen bal¬
digst un' vrzukvmmen. Zu¬
schriften erbeten unter
»M. Fr . und A. H. Fügqu"
an die Verwaltung . 6

Jungr ». ernstes Mädchen
mit Jnstitinsbildoma smht
Stelle zu Kindern ; kann
auch im Unterricht Nach¬
tzeiten. Briefe erdeten un¬
ter „Gewissenhaft 3016" an
die Verw. 8
Neties, intelligente « Fräu¬

lein sucht Ad-ndbeschLkti-
gung. Un er »Vertrauens¬
würdig 3013" an die Ver¬
waltung . 6

Frau sucht Polten als
Köchin in kleines Gasthaus
oder Schutzhütte hier oder
auswärts ; geht auch in
größeren landwir . stifwt' i.
che» Betrieb, als Wir .scha'-
ierin . Adresse an den Aus-
kunstslaseln uni«- 6243. 6

Ware , garantiert (2
cm), bei Abnahme
mindestens 50 Stück
20 g. Großes Lager i
len Sorten Brennholz
in prima Kohlen Kole-
laric , Holz- und K
Handlung, Wcstba
Rur 1432.

Strümple
mrlieri , Paar 5 2.—
Sei den-Strümpfe in i
modernen Farben 8
Scidenflor -Slrümpse 8
Kinder-Socken» Rndci
chcn empsiphl-t zu bek
billigen Preisen ;
Rvscustein, Innsbruck,
rimiHanstraßc ll „ g<
über de, Hauptpost.

Mechaniker (Blasrliinen-
schtosser! such! per sofort
oder später Stellung in
einet größeren Werkstäi«
in Zmnsbruck oder nächster
Umgebung, damit Gcicgcn-
lieit geboien ist die Adend-
sachschule zu besuchen. Gute
Zeugn-ikse und Res»r«n.-.e:!t,
öst-rr . Staatsbürger : derzt.
bei seinem Bei der in Vor¬
arlberg in mechaniichei
WeMStlv tätig . Gehalt
nach Nevcreinkommen. Ge¬
fällige Anträge erber, unter
„Borwärtsstret 'end F 69 p"
an die Verwaltung . 6

Lrennabor , Jung -Deutsch,
landwagen , sehr gut
ten, billig zu vrrk
Levpoldstraße 3l> im Ge¬
schärt, 6t53-'

Klaviere Psaninvi
bester 'S :cFirmen  so
wir Grammophone Plar
ten -,n reichster Auswahl zi
finde» im Klavier - »ui
Grammvphnnhai 's Fetch
tinger , Maximilroustr , 1

S 275-'
Sleireriöck«, grün

Fleißige ?, brave- Haus¬
mädchen sucht sofort Po¬
rten. Sehlostergasse Nr . 8.
3 Stock, Krrchleitner.

1lä R-6
Zahlkellnerin , tüchtig,

beste Zeugnisse, sucht Stelle
ab 15. Znni oder 1. Juli in
Innsbruck oder Umgebung,
auch auswärts . Zuschrilten
an R. Polla ' chek. Hauip!-
postlagernd Kuisiein.

6254-6
Anständiges Fräulein

sucht MU-',tägig , event. mir
nachmittags passende Be-
schäsiigimgi. Gohd auch
gerne zu Kindern . Unter
„Kinderlicbend 3027" an
die Derw . 6

Anstand. Mädchen srrcht
Arbeid tagsüber ; ging«
auch als AnfangS-Serviere-
rin oder StubenmSdchen.
Zn «rsnagen Mariähtls 8.
3. Stock. - 30666

Lu vockaulm
Sparherd , Schankbudel,

Stopselmnschin«, Toppel-
Messingbett, Hand-Damps-
waschmaschine, Schank-Kre¬
denz zu verkaufen. 'Auer-
mg, Speckbacherstraß« 32.

2802-7

Tellrmann. Schivssergasse,
M 47-7

Liegestühle samt Fußteil.
komplett. 12 8. Engl,
poldstrahe 39. M

VerILustich einige gut
g,-rührte , wegen des
ßen Verkehrs sich sehr
tab-l zeigende Gasthäuser,
wie auch 2 Eemischtwarcn-
geschäste am Platze £
rer Ttädle . Realilätei
I . Neper, Bluder^ . N

Zimmer. Nnßho-lz, Speise-
zimmer mit Marmor und
Spieael . Rindledersessklvon
850 8 auswärts : von 2
Uhr. Lagerräume tluer u.
Krarrs . Anirizstraße 38.

6243-7
Sehr schöner, offener

Brennabor billig zu vcr-
kausen. Pradl , Langstratze
Nr . 17. 1. Stock rechts.

6256-7
Matratzen und Trahtein-

sätze kaufen Sie in nur so¬
lider Ausführung bei Ta¬
pezierer Karl Schnurmann
Atufeumstraß« 19. 3024-7

Steppdecken kaufen Sie
in nur solider 'Aussüh-
rung am billigsten bei
Tapezierer Karl Schnur¬
mann , Muskumstraße 19.

3023-7

G«r>ild. Fräulein , 28 I .,
kaufm,. Sprach - und Näh-
kenntnisse. wünscht passende
Stelle zu Kindern oder
Haushalt . Angebote unter
»Sofort 6242" an die Ver¬
waltung . 6

Sommerkleider
aus Waschvoil« 8 4^ 0,
Schoßen iw guter Strapaz-
gualität 8 6.80, Blusen von
8 2,90 an empsiehlt Joses
Rosenstein, Innsbruck , Ma-
rimilianstraße 11, gegen¬
über der Haiipdpost,

H 6062-7
Große Auswahl in apar¬

ten Sommerkleidern und
Blusen , einfach und feinst,
bei bekannt billigen Prei¬
sen Anna Bieider , Damen¬
konfektion. Leopoldstratze
Nr . 28o. 2972-7

Lederhosea in jeder Aus¬
führung von 50 8 ausw.
Uebernahme aller Repara¬
turen bei Gadenftätter,
Leder Hosen erzeuget, Inns , s
druck, Bürgerstr . 15. Part

M 91.-7

Liegestühle zu konkur¬
renzlosen Preisen -bei Tape¬
zierer, Karl Schnurmann,
Museumstraße Nr . 19

3022=7
Haus, 3 Stock hoch, mit

ff. Wohnung und Garten
in Hall ist um 125 Will,
zu verkaufen, llnter „2li>-
zahlunig 40 Millionen 3020"
an die Verwaltung . 7

Schlafzimmer, ein- und
zweibettig» .Küchenrnöbel.
einzelne Waschltasten, Sessel
rr. Tische, Schreibtisch und
sonst noch allerlei einzelne
Möbel zu verkaufen bei K.
Stvvkel , Lerpoldstraße 26,
im S 'Sckl linits. 6246-7

Frottöstoffe
ZU 3.10, Wvllvvilerest - zu
3.90. Blaudruckreste zu 1.20,
Waschvvrlereste zu 1.60 per

Meter.

Rohseide
Chantungseide in verschie¬

denen Modeiarben.

Klaviere, Steupolieren u
alle Reparaturen an den¬
selben übernimntt billigst
Pianvhaus Aug. Stietze!
Adanigess« 9a Tel , 540.

S 374-7
Eine Serie moderner

Damenhüie zu 3 und 6 8.
Feine Inmenhiite

Togo !,. Crepe dc Chine usw.
in allen Modefarben in
großer Auswahl wegen
vorgerückter Saison

tief herabgesetzte
Preise , llmsormen , Färl 'cn
aller Sirolzhüt « sotvie alle
llmar -beitungen rasch und
schön. Bei Barzahlung lg
Prozent ; FipangesteNten
ohne Preiserhöhung auch
aus Teilzahlung . M . Jene-
wein, Meinhordstr . Nr . 14.
5. Stock. List benützbar.

3039-7

Herd«, auch auSge-mauer:
mit eigenem Monteur bil¬
ligst bei Al , Fankhauler-
Waitz Biabrcktstraße 1,

SW  a-7

Stoffe
21nzu gsto'se, Ma ntelstoffe,
Wvllripsc für Mantelkleider
kauten Sie gnt u. billig bei
M. Hafler, Schöpfstr, 12.
Kleine Regie! — Billige
Preise! — Günstig« Aah-
lungserleichteruna . 6258-7
Schöner , Jagdhund , rein-

rasstg. zu verkauseir Pradl,
Lindengasse 22, Part , r .,
bei ?lman . 6237-7

Eine Partie Damenwäsche,
Hemden, .Hvscn, Leibchen
etc., staunend billig , prima
Oiialitüt . Maria Tusch,
Herzog- Friedrich . Sir . 35,
2. St . links. Kein Gosten-
laden! Billigste Preise!

2998.7
Bücherkassa, 2tüiig . Pults,
u. div. Büromöbcl in Eiche
preiswert Zu verkaufen,
Museumstraß« 33 Stock!
Part . 6228-7

Einbaumvtorrad , Vier¬
taktmotor , 1Y? PR sehr
gut gehend, mn 300 8 zu
verkansen. Arn aleritraße
Nr . 12, 3, Stock.

e Drahtmatratze , 187X90,
5 biUia 3n verkaufen. Erler-
r strotze 4. 2. Stock links,
r M 272-7

l> DouglaS . Motorräder,
- englisch, Modell 1926,
- Zweizylinder o 'A PS
, fabriksneii . sahrbcreit

2450 S. Auch stärkere Th-
pen mrl oder ohne Seiten¬
wagen , Zahlungserleichte¬
rungen ! Prospekte und ko-

- stenlose Vorführung beim
: Vertreter Roger Riegger,
, Innsbruck . Pluseumstraße
, 'Nr . 33, Rückgebäude, Tel,

0!r , 10-27/4. S 369-7

| Umsonst bekommt man
nichts, jedoch um 12 8 einen
starken Schlosseranzng und
um 5 8 ein gutes 'Arbeits-
Hemd b.' i E , Sage ! Moria-
Theresirn-Straße Nr . 27.
Eingang durch das Haus-
!or. 2789-7

Gitarren , Zithern , 2)ion-
dolinen von 28 8 aus¬
wärts Teilzahlung qestat-
tot Hgßlwanter Kiebach-
gasse 12. M 164-7

Neues Buchenbett samt
Platratzc zu verkaufen.
Speckbach-rftr . 30, Stock,

6235-7
Leder-Klubgarnitur , tür-

kiiche Eck: , Ist, Luster, Mes-
sinz-Treibarbei :, e:e. billig
zu verkaufen. Schillerstraße
Nr . 18.  1 . « lock. Händler
verbeten 6229-7

Sthria -Türkopp -.A>nder-
wögen sind in Ouaiiiäi
unübertrosten und am bis-
ligsten beim Wagnermeilter
Tcieher. unterhalb der
Stivburg . 6090-7

Schönes großes Zucht-
fchwrin ist sehr preiswert
;u verkaufen. Adresse an d.
Airslkunststaseln unter Nr.
299». 7

Ein gut erhaltenes Her-
ren-Fahrrad mit allem Zu¬
behör ist preiswert zu ver¬
kaufen. Kirschentalgasse 5,
Pari .. Tür 7. 3001=7
Motorrad , maschinell ein¬

wandfrei , äußerst preis¬
wert verkäuflich. Pradler
Lager 17. Tür 31. 6238-7

Herrenfahrrad billig zu
verkaufen. Nagele, Leopvld-
straße 37, 3. St . 2995-7

Fahrräder und Zubehör,
tziähmaschinen kaust man
am billigsten bei Advls
Schroih , Leopoldstraße 5.

6130-7
Gebrauchtes Herrensghv

rad ist preiswert zu ver¬
kaufen. Fellhandluag Joses
Brüll , Ülnichstraße Nr . 7.

M15 -7
Gasherd mit Bratrohr,

dreiflammig , sehr gut er¬
halten , ahzugeben. Zwi¬
schen 7 u. 8 Uhr früh und
6 u. 9 Uhr abds. 6.  Kraut¬
schneider, Alar .-Theresirn-
Straße 27, 3. Sb . 3041-7

Bruthenne mit reinrasti --
gen Italiener -Kücken ver.
käuflich. Ku«n. Schneeburg¬
gasse 4. Hötting . 6261-7

Damen- und Herrenrad,
neu und gebranchs, Näb,
maschine, neu. geg. kleinste
Mon a!sraten. M ar iahils
Nr . 28. 2. St . r . 3V38-7

Gut erhaltenes Herren¬
rad m. Felgenbremse 80 8.
Zu besichtigen Fischorgaisc
Nr . 4, 1. St . 3028-7
Gebrauchte? Fahrrad , gut

erhalten , zu verkainen.
Preis IOC8. Näheres Jnn-
rain 91. 6268-7

In oberschles. Steinkohle
8 4.20, Obevbatzr. Pech¬
glanzkohle (Waschbrockenl
32-0, Union- , Phönix - und
Kraft -Briketts 3.30, staub¬
frei« beste Ware . Brenn¬
holz jeder Art in schönster
Dualität zu billigsten Prei-
len. Julius Castani , Leo¬
poldstrabe 42, Tel . 1040/8.
lhinter dem Gasthos 0!eu-
haus ). 30AI-7

Brennabor , gut erhalten
sowie I Paar weiße Span-
genschuihe (35), gebrauckft,
billig zu verkaufen. Kapu-
zinergasse 18. 2. St . 3034-7

Ein Motorrad zu ver¬
kaufen. Preis 320 8. Prad-l.
Knollerstr . 6, Part ., Tür 2,
ab 7Uhr abends. 6265-7
Elegante , moderne Tamen-
kleider, komplett, neu, Hel¬
les Sportkvitüm mehrere
weiße Schuhe (36-37) ver-
käuikich. (Dis 4 Uhr .) Er-
lerstraße 1, 2. Stock links.

M 272-7

Komplette Strand - und
Badeausstattung sehr billig
verkäuflich. Erlerstrabe 4,
2 Stock link- : bis 4 Uhr.

M 272-7

Wäscherolle „Tack-Tack",
Walzenlänge 5f> cm, sehr
gnt erhalten , für Gasthoi-
belrieb oder größeren
.Harrshalt ist billig zu ver¬
lausen . Adresse an den
'Auskunstslafeln unter Nr.
3008. 7

Billig zu verkaufen: Ko¬
stüme, Kleider, Schube,
Schirme , Dienstag u. Mitt¬
woch von 12—3 Uhr.
Gvethcstratze 14, Part .,
Tür 2. 3000.-7

Fässer kaust Zimmer-
mann, Wei ngr oßhandl»ng
Südtirolerplatz 8 kBahnhvi-
vlatz). 2647-8

Künstliche Zähne! Kvld-
u. Sibtcrschmuck Brillan¬
ten kaust zu den höchsten
Preisen Haben , Müllerstr.
Nr , 7. Für Zähne zahle
ich einen hohen AuSnahms-
preis . 3017-8

Lntemck!
Zithcrschule nimmt Schü¬

ler aus für Zither . Mando¬
line . Gitarre Klavier . An-
ine>ldüngen täglich von 10
Uhr vorm , bis 6 Uhr abdb.
Jnnrain 19, 4. St . 6254-ll

W

BecicliiÄMSs
Der Haussraii lag cz vs!

Im Sinn , wie Silber , Mes¬
sing, Kupfer , Zinn man
putzt am besten blitz und
blank: Da kam die Aspa!
Gott sei Dank! M 4

Wer speziell in Tiro ! ein
'Anwesen kaufen will sei es.
daß landw B. tz Zins¬
haus . Gastho! mit bezw,
ohne Oekonoime Holet vd,
Pensmnen Villen »sw. in
Frage kommt, verlange ge¬
gen Einsendung von 1 8
unsere Realitätcn -Zeitung.
Realitätcnbüro des Tiroler
Gen vssenschaits -Verba ndes
Innsbruck Wilhelm -Greil-
L-traße 14 67 n-10

Kapitalien von 20M bis
10.000 8 hat gegen grund-
bücherliche Sicherstellung
und zeitgemäßer Derzin-
sung sortwährcnd lausend
zu »ergeben. Realitäten-
büro , Genoffenschastsvcr-
bnnd In Innsbruck , Wilh .-
Greil -Straße 14. 72 d-10

Stiller oder mittätigcr
Teilhaber (in) mit 35.000
bis 40.000 8 gesucht. Unter
.Sehr hohe» Einkommen
2973" an die Derw. 10

Zuschneiden von Mänteln
und Kostümen für Haus-
schneiderei wird übernom¬
men. Unter „Tüchtiger
Fachmann 71 k" an die
Verwalturig . 10

Unmoderne alte Strick-
Waren werden modernisiert
oder in Pullovers usw, mn-
gearbeitet . billigst. Strick-
warenerzengiing Kanz, Er-
lerstraße 11. 3040-10

Schäserhund, reinrassig»
6 Monaw alt , billig zu
vrrkausen. Jals , Villa Am-

6247-7 i Waw, 6240-7

Lagerplatz wird zu pach¬
ten oder kaufen gesucht.

jr . erbeten mit Aus¬
maß. Lag« und Preis unk.
„Baugeschäft 6263" an die
Verwaltung , 10

30« 8 werden gegen erst-

men gesucht. Unter
„Nur Privat 6248" an die

50.000 8 auswärts , lairg-
sristig, für Gemeinden, In.
dustrien . Landwirtschaften
und Häuser,, sonstige Hypo¬
thekar-, Personen - n. Wech¬
selkredite zu II bis 13% pro
Jahr . Jeder Art Ablösun¬
gen. Festangestellte zu. 12%
prn Jahr Kredit geg. Ge-
halksvormerkung mid bis
24 Monatsrate » durch R.
kllbrecht. Kominerziellcs
Slüru , Vertreter ausländi¬
scher Banken» Lintiching-
Mariapsarr i. Lg. Christ¬
lich-deutsche Firma ! An-
srager.erledignng nur ge¬
gen 90 g Rückporto.

A 6 j-10
Wäsch« wird zu Lcllrai-

ner Preisen schnell und
rein gewaschen. Für Hotels
und Gasthäuser sehr ge¬
eignet . Unt . „Schnellwäsäfe
3019" an die Derw. 10

Zwei reizende weiß-
schwarze Katzerln zu ver¬
schenken. Unter „Stur an
Tiersreundc 3026" an die
Verwaltung . 10

Hotel-Pension Walther,
schloß Jgls . Für Juni
noch ermäßigte Preise . Te¬
lephon illr , 29. 2868-10

Kops-, n, Körperläus « tö¬
tet sofort Tvnkoni6Hgar-
desinsektor Tvnninger in
Innsbruck Clandiastraße
Tschurtsäfen.Haler, Hcrzog-
Friedrich-Straße 39, 52 i-.

ÄerlO-Mzeigen
Taschentuch und alter

Ehering , teures Fowilien-
andenken, verloren . 'Abzu-
geben im Fundamt , Burg-
graben . Hoher Finderlohn.

2989-12

Ein Kanarienweibchen ist
vor acht Tagen entflogen
und wird gebeten, KbieS
gegen guten Finderbohn bä
Therese Molk, Anichstrahe
Nr . 36, abziifoden, 3007-12

Klaviere
Pianinos, Harmonium!am preli-
wOrdigiten aus erster Hand bei
Schneider& Söhne

KlavletfoDrtkscfMööS
Wien—Unz

Innsbruck
LcopsidstraßQ 44
fiepareturcn und Stirn

münzensorsfaitigst

Win
in\iGe».

m. b. H.Fricdriöij
Innsbruck, ii ^ iu-gasse -

Für den Doppelwohnhausneubau des Landes

Die für die Offertstellung notwendigen Unter-

Die Offerte sind bis längstens8, Juni, 12 Uhr
littags, im Einlaufe obiger Abteilung einzu-
richen.
Innsbruck, am 30. Mai 1926,

Siroift MMM « :
Dr. Peer c. h.

Heute
letzter flog!

Mau
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SclMtbewnßtseiii!
Erfolgreich zu sein im Berufs - oder

Privatleben setzt voraus , daß Sie zu¬
nächst von sich selbst überzeugt sind.
Es wird Ihnen jedoch nie gelingen , ein
gewisses Minderwertigkeitsgefühl zu
überwinden , wenn Sie Ihr Äußeres ver¬
nachlässigen.

Letzten Endes gelten Sie doch
immer nur soviel , als Sie sich selbst
geltend machen . Ein ungepflegter
Schuh , ein schiefgetretener Absatz
reicht aus , Sie in die Masse der Alltags¬
menschen einzureihen.

Tragen Sie keine Schuhe ohne
PALMA -KAUTSCHUKABSÄTZE und
SOHLEN . „PALMA“  geben Ihren
Schuhen jene bescheidene Eleganz,
die notwendig ist , Ihre äußere Erschei¬
nung zu vervollständigen.

Vorbildliche

Strumpftage
Motto : StrUmpfe der Firma Adolf Pantz

bleiben am längsten ganz!

Damenstrümpfe
Haumwollflor, schwarz . S 0.80
ötrapazstrüuipfe, Doppelspitze

und Doppelferso . . . 8 l .~
l’rlma Seidenflor, Doppelsohle

und Doehforse . . . . 8 2.20
Prima KunstseidenStrümpfe,

alle 8t.raJäenfnrh.en, Doppel-
sohle. Hoch ferse . . . S 2.50

Waschb. Kunstseidenstrümpfe.
feines Gewebe . . . . 8 3.40

Pst. Zwirnflor mit Seidonglanz.
sonnenklares Gewebo . 8 3.50

Kindersockerln
von S 0.50

Socken
Prima Macco.
Prima Pastellsoeken . .
4 fache Garnsockeu . . .
Melierte Hocken . . . .
Echt ägyptisch Macco . .
flerkulessocken. gestrickt
Feine Modesocken . . .
Zwirnflor m. Seideuglanz
Stärkste Soideuflorsöcken

4 fach . . . . . . .

8 0.80
8 0.95
S 1.15
S 1.2
S 1.90
S 2.2(1
8 2.00
8 3.2«

Sportslriimpfe, Stutzen
von S 2.80

Alle Wirkwaren. Bedarfsartikel

Adolf Pantz , Templstr. 4
nächst der Hauptpost M 169

40 .QQ0 S I-Hypothek
nur auf Hotel betrieb sofort zu vergeben,  Iteali-
täten - und Hypothekenbüro Ferdinand Yieider,

Innsbruck , Adamgasse 9. 2984

Stnbieritimmuimcn und
-Reparaturen, auch aus-
wärt?, besorgt gewissen
hast F. Kreuzer. Klavkr-
baüer. ZnnAnwkf, Seilig-
Teist-S trabt i , t . Ztock.

«M -Hl

8tstt besonderer Anzeige.
IVir geben hiermit die tieftraurige Nachricht , daß unser innigstgeliebter Gatte,

bezw. Vater, Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel, HerrJohann Mair
Metzger meister und Hausbesitzer

nach kurzem, qualvollem, mit größter Geduld ertragenem Leiden und Empfang
der hl. Sterbesakramente im 64. Lebensjahre entschlafen ist.

Die Beerdigung des teuren Verstorbenen findet, am Donnerstag, den 3. Juni,
um 3 Uhr nachmittags, von der städtischen Leichenkapelle aus statt.

Der Seelengottesdienst wird am Freitag , den 4. Juni , um V-8 Uhr früh , in der
Wiltener Pfarrkirche abgehalten.

Innsbruck , den 31. Mai 1926.
In tiefster Trauer:

Sabine Mair geb. Kersehbsumer »i*«*ttm
Josef , Hans und Ferdinand Mair als Söhne Sabine Rainer geh. Mair als Teehter

Rudolf Rainer als Schwiegersohn
im Namen der übrigen Verwandten.

Von Kondolenzbesuchenmöge Abstand genommen werden.
.Rrst.ft tirol. LeiclHinhHsfallumrsnnstalt .("nncorrlta“, .1. Kp.innn.ir, ^l.iFkttrrrrdpn.

Tubenfüllungen Vaseline^ lllr
Lanolin, Gletscher-Creme, Cold-Crejne,.

Zahnpasta usw. bei Tachezy.

Natur « und Gummi*
Badeschwämme

in allen Größen hei Taehezy.

mmmsMMMMmmMMLL, . . .. . . gaum — i

la Kohlscheid
Anthrazit Nuß II
en gros en detail

aus erster Quelle billigst bei

3012  Josef SCrifzinger
Solz- und Kohlenhandlung

Defreggerstraße 29. Telephon 1285.

MMUM « .
Für den Neubau der Haushaltungsschule an

der landwirtschaftlichen Landeslehranstalt in Rot¬
holz gelangen die Glaserarbciten und die In-
stallationsarbeitcn für die elektrische Beleuchtung,
Zentralheizung , Wasserleitung und Kanalisierung
im Offertwege zur Vergebung.

Die für die Offertstellung erforderlichen Unter¬
lagen, wie Pläne . Leistungsverzeichnisse, allge¬
meine und spezielle Bedingnisse liegen vormit¬
tags von 10 bis 12 Uhr int Amte der Tiroler
Landesregierung . Bauamt . Abteilung F, Land¬
haus , 1. Stock, Zimmer Nr. 4, zur Einsicht auf.

Die Offerte sind bis längstens 8. Juni 1926,
12 Uhr mittags , im Einlaufe obiger Abteilung
einzureichen.

Innsbruck, am 31. Mai 1926.
Ziroler £ an5e*vegierung:

Dr. W. Haidegger c. h.

Sägespäne
fuhren- und sackweise bei

Leopoldstraße 4:2. Telephon 1040/8.
(hinter Gasthof „Neuhaus “). 3031

Jel I ! • . . leh bestelle noch heute
per Postkarte zu den am 22. u. 24.Juni beginnenden

Ziehungen der Klassenlotterie
__ 1/8 Los S 4 - - — 1/4 Los S 8 -
_1/2 Los S 16- - 1/1 Los 8 32-

undgewinne 34 MililOtlSü S
oder einen der vielen anderen Haupttreffer zu

S 500 .000,250 .000,100 .000 , 75 .000 , 60 .000,
50 .000 , 40 .000 , 30 .000 , 20 .000 etc.

Meine Zahlung erfolgt sodann sofort nach Erhalt der Los« mit Erlagschein

Die Bestellung richte ich an:

GLUCKSTELLE

STEIN
WIENJ .WIPPLINGERSTR.21.

AN DER HOHEN BROCKE
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I Große Sommer -OkkasionJ "̂
s
I

Ein Blick

\ Ein Kauf
/
B Kleider

Beine V

W Crcmc ' i

in dieses Inserat zeigt Ihnen
wie billig ich bin!

überzeugt Sie von der
Güte meiner Waren!

füelder-Covercoai
Wolle, Mouline, modernste ' Farben

Woii'Mps
für Plisee -Schöße ,,,,,,,,,8

Reinwoll-Rfps
über 20 neueste Farben vorrätig . , , , , 8

Reinwou-Stiioften
fesche, neue Muster , für Kleider und Blusen 8

Kleitier-Popeiin
Beine Wolle, schöne Streifmnster , viele Farben S

Seidcn-Marocain
95 cm breit , gemustert , für Kleider und Aufputz 8

Seiden-Marocain
95 cm breit , einfarbig , besondere Okkasion . , S

ROh$€2d€« 78 und 95 cm breit,
viele Farben , prachtvolle Qualität . , , .

Kunstseide, so cm breit,
effektvoll «, fesche Schotten für Blusen , » «

FUtter§eld€, 85 bis so cm breit,
prima Qualität , schöne Brokatmnster , , ,

Battst'Kleiderzephir
fesche Streifen , feinste waschseidenartige Ware

Volt-Etamin
feinste Qualität , viele Muster , für Kleider . .

Krepp-Marocain
beste Qualität , in riesiger Musterauswahl . ,

Wasdt-Krepp für Kleider ujid Blusen,
in sehr schönen, neuen Dessins . , , , »

Wasdt-Krepp,glatt, alle Farben,
für Kleider , Schlafröcke und Blusen . r • »

Popelin-Zephir
feinste Makkoware , für Herrenhemden u. Blusen

Prima Zephir
garant . waschecht , in Überaus großer Auswahl

Sdifinen-Satin
waschechte Ware , in modernen , bunten Dessins

FroiiiersioKe
140 cm br ., verschiedene Farben , für Bademäntel

12'°°
0 . 50

0 . 5°

§ . 30

5 *° ®

0-
0 . 5°

0 . 90

3.OOg.°0
3 . 40

2* 15

2,IS
1' 8S

I ' 8

3 . 7°

l ' °°

l ' ° 5

8 .2°

i *60vornanp -uamm
150 cm breit , weiß , schöne Karo und Streifäjour S £

Schweizer Mull, em  breit, **.75
weiß, getupft . Prima Qualität , für Vorhänge - 8 £

Sdiweizer Mull, 70 cm breit , ^ *90
weiß, gestickt , für Vorhänge u. Kinderkleidchen , 8 1

Damasigradl o#20
120 cm br ., vorzügliche Qualität , große Auswahl S J

Aflasgradl <*»95
120 cm br ., Prima Qualität , verschiedene Streifen 8 £

Fdrhiges Bettzeug -H.50
120 cm breit , verläßlich gut , waschecht . » 8

Beiiudtleinwand
148 cm hr ., für Leintücher und Deckenkappen S

wasdie-Chiiion -g.55
80 cm breit , Prima Xatureil -Ware , , , , 8

risGMdier , 140x140 cm groß , g^ *so
erstklassige Ware , merzerisiert . , , Stück S

Servietten
00X60 cm groß , Damast - u. Karomuster , Stück S

Frottierhandtfidier
50X100 cm gr ., bes. preisw ., güte Sorte , Stück S

Handfudigradl
50 cm breit , gebleicht , gute Qualität , Meter S

Tasdientfidier
weiß u. farbig , für Damen u. Herren , Vs Dtz. 8

Damen -Wesien
Wolle mit Seide . » » » ,, » ,, « 8

Pullover
weiß u. farbig , fesche Muster , Wolle mit Seide 8

Smohing -Iadfen «ig *50
feine Qualität , moderne Dessins . , , . S

Damenhemden
Prima Nat .-Chiffon, m. Ajour od. Klöpplspitzen S

Damenhosen , 2 *25
moderne Fasson , bestes Material , mit Ajour . 8

lumperleibdien , bester Batist , 2 *89

2*
2'
1
0
1#3°
| »98

t*

2 .5 #

0 . 80

II
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3’ 25

3
mit feinen Spitzen und Stickereimotiv . , . 8

.sr

Reste von Wollstoffen, Seidenstoffen, Wnseh-
stoffeu, Zephire, Bettzeug, Chiffon usw. spottbillig!

Spielplan vom 1. bis 3. Juni:

Wenn die
Liehe nidii war
Ein Filmspiel in 6 Akten nach
dem Roman „Das Abenteuer“ von
Emil Scholl, für den Film be¬
arbeitet von W. Jonas und Bobert

Dinesen.

)

Hauptdarsteller:
) Imögen Robertson — Jenny Jugo

Harry Halm — Hans Adalbert
| ) Schlettow,

iSHAMPOON
!OIE QÜAIITATSMÄRKE

sssssstasd

macht das Haar locker,
duftig u. seidig glänzend,
vefhütet Scliuppenbildung
u. fördert deu Haarwuchs.
Zur richtigen , erfolgrei¬
chen Haarpflege ist daher

^tßra-Sßampoon
unentbehrlich.

1 Paket 8 —.31).
In Drogerien , besseren

Parfümerien u. einschlägi¬
gen Geschäften erhältlich!

‘Taifumerie„9Jßra
Graz — Wien

Ü ^ F Verlangen Sie in
Ihrem Interesse aasdrück,
lieh „Ahra “ .Sliampoen mit

nebenstehender Schutz¬
marke . 1.330

in dieser schweren Zeit, nur mehr dann,
wenn Sie den Weg des Glückes besehreiten!
Kaufen Sie sofort gegen bequeme Monats¬
raten kursnotierte österreichische Bau- und
andere gute Lose im vom Bundesmini-

sterium für Finanzen konzessionierten

Bank- und Wechselgeschäft

Otto Baader, Innsbruck
Maria-Theresien-Straße 1/1.

wo auch noch einige Vertreter gegen hohen
Verdienst zum Vertriebe dieser Lose ange¬

nommen werden . IC 399

Legen klirren nnä Schwaben— Flüssig gegen Wanwn

Erhältlich In Apothsken und Drogeriin.

Täglieli frischgebrannten
KAFFEE

Haushalt -Mischung . . 1 kg S 7.20, V«kg S 1.80
Wiener Mischung . . . 1 kg 8 8.80, Vi kg 8 2.20
Karlsbader Mischung 1 kg 8 9.60, Vi kg S 2.40
Melange -Mischung . . 1 kg 8 11.40,'/«kg 8 2.85
Edel -Mischung . . . . 1 kg S14.—, V«kg 8 3.50
l'afel -Wt , 1 Liter S 2.40, bei 5 Liter billiger

Himbeersaft , echt , 1 Kilo 8 2.20
sowie alle Lebensrnittel , beste Qualität.

FRANZ G&TSStfl
Innsbruck , Marla -Thereslen -StraBe 4

(Post- uni Bahnvcvsand .) S 875

Elektro -Material / Stark -u.Schwach¬
strom / Installieren elektr . Licht u,
Kraft / Reparieren elektr . Apparate

Tiroler Elektro
Innsbruck

Andreas-
Hofer-Str.

24
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